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Uſe and Entertainment. 


Ein Leſebuch 
für Anfänger im Engliſchen, 


a 


Mit beigefügten hiſtoriſchen, ſtatiſtiſchen und genealogi- 
ſchen Erläuterungen, nebſt angehängten Phraſeologien 
und einigen grammatiſchen Anmerkungen, 


Zwote , verbeſſerte und vermehrte Auflage. 
Nürnberg, 
in der Raſpeſchen Buchhandlung. 
| 1794 
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Vorrede 


Z Ur 


zwoten Auflage. 


Teh habe hier nur Weniges zur ſchuldigen Rechen- 


ſchaft zu ſagen, in wie ferne ich mich bei die- 


ſem Buch der nachſichtsvollen Billigung werth zu 


machen ſuchte, deren es fich , ſogleich bei ſeinem 
erſten Erſcheinen, von Seiten des Publikums zu 


erfreuen hatte, und von der auch dieſe zwote 


Auflage einen neuen Beweiſs zu enthalten ſcheint, 


der eben ſo rührend als angenehm für mich iſt. 


Ich glaubte ſie eine verbeſſerte und ver- 
mehrte Auflage nennen zu dürfen; weil ich 
mirs nach allen meinen Kräſten angelegen ſeyn 
lieſs, nicht nur verſchiedene Drukfehler auszu- 


12 mer- 


Iv — 
merzen, die ſich in die erſte Ausgabe dieſes Bu- 
ches eingeſchlichen hatten; ſondern auch durch 
die ganze Einrichtung, die es nun erhalten hat, 
die nüzliche Anwendung deſſelben moglichſt zu 


befördern. 


Zwar durſt' ich es mir nicht geſtatten, den 
S 


eigentlichen Text deſſelben durch eine andere 


Ordnung der Erzählungen, — vermittelſt einge- 


ſchobener Beiſäze; — oder auch durch eine 
gröſſere Anzahl dieſer leztern, — die dem Buch 
als Anhang beigefügt wurden, — in ſo weit ab- 
zuändern, daſs hiedurch der Gebrauch dieſer 
zwoten Auflage, in denjenigen Lehranſtalten, 
in welchen allbereits die erſte als engliſches 
Leſebuch eingefihrt wurde, verhindert „ Oder 
wenigſtens erſchwehrt, und zugleich der Kauf- 
preiſs deſſelben um ein Beträchtliches erhGlit 
worden wäre; aber dabei blieb mir doch noch 
immer Freiheit genug, bei der neuen Reviſion 


dieſer Tales die ihnen beigefügten hiſtoriſchen, 
ſtati- 
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ſtatiſtiſchen, genealogiſchen und vorzüglich gram- 
matiſchen Bemerkungen, hie und da theils zu 
erweitern; theils zu berichtigen, theils noch ge- 
nauer zu beſtimmen; theils auch gänzlich umzu- 
arbeiten, und beſonders der vorgeſezten Einlei- 
tung, die, in alphabetiſcher Ordnung, ein er- 
klärendes Verzeichniſs aller Eigennamen enthält, 
die ſich in den Tales of Oſſian finden, ſo 
wohl durch Entfernung der — nicht fiir jeden 
jungen Lnſer ganz geliufigen — Kapitilchen 
oder kleinen Verſal - Buchſtaben , mit welchen 
dieſe Namen in der erſten Auflage geſezt waren; 
als auch durch Vereinigung der perſönlichen und 
örtlichen Benennungen in ein gemeinſchift- 
liches Regiſter, — das in der erſten Ausgabe 
zween beſondere Abſchnitte ausmachte, — eine 


viel bequemere Anwendung zu verſchaffen. 


Auch wurden in dieſer Auflage die bezie- 


nenden Citaten , (von welchen — um alle ent- 
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behrliche Weitliuftigkeiten zu verhüten — eine 
beträchtliche Anzahl in den erläuternden Noten, 
unter dem engliſchen Text, angegeben werden 
muſßten, ) den hinweiſenden Numern auf die 
Irzählungen, und die ihnen beigefügten hiſtort- 
ſchen oder ſtatiſtiſchen Anmerkungen, zugleich 
die Seitenzahlen beigeſezt, um hiedurch das 
ſchnelle Auffinden derſelben; ſo wie nicht min— 
der durch das Regiſter, das ſich am Schluſs der 
Worterklirung findet, den niizlichen und 
faſt -augenbliklichen Gebrauch dieſes nicht ganz 
unwichtigen Theils des Buches, bei jedem vor- 


kommenden Anſtoſs „ möglichſt zu erleichtern. 


Die wenigen Zuſize oder Textesvermeh- 
rungen, die ich — obiger Gründe wegen — die- 
ſer Ausgabe beifügen konnte, finden ſich am 


Schluſs des engliſchen Texts, nach der erſten 


Auflage, unter der Rubrik Appendix; und: 


ich glaube hoffen zu dürfen, daſs durch dieſe 


Ein- 
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Einrichtung, beim gemeinſchaftlichen Gebrauch 
der beiden Ausgaben, in engliſchen Lehrinſtitu- 
ten, jeder ſonſt beſorglichen Verwirrung hin- 


länglich vorgebeugt iſt. 


Da indeſſen verſchiedene Leſer dieſer Bruch- 
ſtüke des Offians ſo viel Geſchmak an ſeinen 
Schriften gefunden haben, dats ich ſchon zu 
wiederholtenmalen, und von mehrern Seiten her, 
zur Ausgabe eines zweiten Theils ſeiner Tales 
aufgefordert wurde; ſo hab' ich allbereits Ver- 
fügung getroffen, zur künftigen Oſtermeſſe, eine 
kleine Sammlung von einigen vollſtindigern 
Gedichten Oſſians als zweiten Theil die- 
ſer Tales folgen zu laſſen, der an Stärke und 
Behandlungsart (doch mit Weglaſſung der Wort- 
erklärung, die ich nun nicht mehr für nöthig 
halten darf,) alle Aehnlichkeit mit dem erſten 
haben ſoll; und folglich auch von den Beſizern 
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der beiden bisher erſchienenen Ausgaben die- 
ſes Buches, auf gleiche Art, benüzt werden 4 


kan, | , . 


Niirnberg 
am Bartholomii - Tag 
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Vorrede 


Z ur 


zwoten Auflage. 
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Ich glaube es mit ſo viel ſicherer Gewisheit voraus- 
ſezen zu miiſſen, daſs man es, bei der Erſcheinung 
dieſes Werkchens, von mir erwarten wird, hier 
einige meiner Beweggründe anzugeben, die mirs 
rathſam machten, ſo manchen äknlichen Produkten, 
welche wir ſeit wenig Iahren erſt erhalten haben, 
noch ein neues Kontingent von mir ſelbſt beizufii» 
gen; und dieſe Erwartung dünkt mich zugleich 
ſo billig und ſo gerecht zu ſeyn; daſs ich allerdings 
dadurch verpflichtet werde, wenigſtens den Ver- 
ſuch zu machen, ob ich auch im Stande bin, ihr 
einiger maſſen entſprechen zu können. 


Ich muſs hiebei noch vorläuſig meine Leſer 
erſuchen, mir ſo viel Redlichkeit des Herzens und 
ſo viel Achtung für das Publikum zuzutrauen, als 
in meiner Lage erfordert wird, wenn man auf die 
ſichere Vorausſezung von ihrer Seite rechnen will; 
— wie ich kein Bedenken trage es zu thun — daſs 


as ein 


* — 
ein Mann, der etwas Acehnliches zu unternehmen 
geſonnen iſt, nicht ermangelt haben wird, ſich, 
vor dem Anfang ſeiner Arbeit, mit allen übrigen, 
die aus dieſem Fach bereits vorhanden waren, beſt— 
möglichſt bekannt zu machen, und fie mit fchul- 
digſter Gewiſſenhaftigkeit zu prüfen; um von ihrem 
reſpektiven Werth oder Unwerth ein richtiges Ur- 
theil fällen zu können, und ein feſtes Reſultat für 
ſeine eigenen Entſchlieſsungen daraus herzuleiten. 
Ich darf es alſo auch nicht liugnen ; — was 
mir viele Freude macht, — daſs ich unter den 
mehrern engliſchen Chreſtomathien, die ich bisher 
prüfen konnte, manche gute, geſchmakvolle, zum 
Theil ſehr vorzügliche, und — wenigſtens in Ab- 
ſicht ihres Endzweks — meiſt ſehr brauchbare 
Lehrbücher gefunden zu haben glaube. Aber ich 


darf es auch zugleich geſtehen; daſs, nach den 
Erfahrungen, die ich bisher in meinen Lehrſtun— 


den machen muſste, oft gerade das, was an viclen 
dieſer Bücher vielleicht vorzügliches Verdienſt iſt, 
bei den wenigſten meiner Lehrlinge eine gedeihliche 
Anwendung erlaubte. | 
Dieſe Aeuſſerung 1) kann, wie ich feſt ver- 


ſichert bin, keinen unter meinen Leſern befremden, 
: deſſen 


1) Sie Wird vielleicht bei jedem Lehrer der engliſchen 
Sprache ſtatt finden, der ſich nicht auf eine beſtimm- 
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L i deſſen Sache es geweſen iſt, dieſe Bücher durch 
7 l eigenen Gebrauch derſelben, etwas genauer kennen 
7 4 zu lernen. 
a 4 Denn; — fie ſind entweder bloſs für Akademiker 
1 | beſtimmt, wie Duſchens, Tompſons, 
1 EY. Gooſes, zum Theil auch Emerts, Chre- 
» Ge ſtomathien , und erlauben alſo ſchon aus die- 
r 4 ſem Grunde, keine allgemeine Anwendung. 

=. Oder; — fie find ausſchlieſsend für Lehrlinge aus 
a LY dem Kaufmannsſtande, und folglich auch zur 
1 i : Uebung im kaufmiinniſchen Geſchäftsſtil der 
r 25 engliſchen Sprache beſtimmt; wie Ebelings 
1 205 proſaiſche Auſſiize, und ſo findet bei ihnen 
. 1 das Nemliche ſtatt. 
C : Oder; — fie ſezen Zöglinge voraus, die ſich ſchon 
1 $5 mit andern Sprachen, ganz hauptſiichlich mit 
a 5 dem Lateiniſchen, vielleicht auch ſchon mit 
4 15 mehrern Wifſenſchaften, beſonders mit der 
a2 Litterair- und Weltgeſchichte beſchäſtigt 
| TS haben, oder ſich einſt vorzüglich damit be- 
2 ſchif- 
- Bl te Klaſſe von gleichförmigen Zöglingen, wenigſtens 
: f | | in Abſicht ihres kiin{tiven Berufs, vielleicht auch 
x 27 ihrer allbereits erlangten Vorübungen einſchränken 

4> kan, was, zum Beyſpiel, ein engliſcher Lektor 
n 0 auf Univerſitäten, oder auch auf einer Handlungs- 


Akademie zu thun im Stande iſt. 


ſchäftigen ſollen; wie die meiſten Lehr- 
bücher dieſer Art, — und fo ſind fie denn 
wieder nicht für jeden Schüler zu gebrauchen. 


Oder; — ſie enthalten endlich bloſs Excerpte, die 


den Geſchmak ihrer Sammler bezeichnen, 
ohne Hinſicht auf die ſo nöthigen Ueber- 
gänge vom Leichtern zum Schwehrern , 
und auf ein methodiſches Erlernen und 
allmähliges Fortſchreiten in den Känntniſſen 
der Sprache, die durch ſie gelehrt werden 
ſoll: ſo wie ohne alle grammatiſche Hinwei- 
ſungen auf den Geiſt und auf die Eigenheiten 
derſelben; auf die Abänderung ihrer wandel- 
baren Worte, oder auf ihre Verbindung zu 
einem zuſammenſtimmenden Ganzen, — wel- 
ches leztere auf alle dieſe Bücher angewen- 
det werden kan 2), — und fo wird denn 
auch hiedurch ihre allgemeine Brauch- 
barkeit nicht wenig erſchwehrt, — 


Ich will hiebei nicht erſt noch in beſondere 


Anregung bringen, was doch allerdings auch ſeine 
Riik- 


' 
e 


2) Ich ſchrieb das im Iahr 1784, und konnte folglich 
nur Beziehung auf die bis dahin erſchienenen 
engliſehen Chreſtomathien nehmen. 


1 
#5, 
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Rükſicht verdiente; daſs die beſten dieſer Chre- 
ſtomathien um einen Preiſs zu ſtehen kommen, 
der, bei vielen Zöglingen, die Summe des Auf- 


wands, den ſie auf ſolche Bücher verwenden 


können, entweder gänzlich überſteigt; oder ſie 
doch wenigſtens, mit zimmlicher Wahrſcheinlich- 
keit, befürchten liſst; daſs fie — an abgeriſſe- 
nen Bruchſtiiken , (wie ſolche Sammlungen ſchon 
ihrem Endzwek nach enthalten müſſen,) für ihre 
mehrern Gulden, nichts ſo ganz zureichendes 
zur Abhülfe ihrer Bedürfniſſe; oder zur Erwei- 
terung ihrer Känntniſſe erkaufen möchten, als 
ſie, nach einigen erlangten Fortſchritten in die- 
ſer Sprache, um den nemlichen Preiſs, an voll- 
ſtändigen Originalwerken zu kaufen im Stande 
ſind. — 


Aber das Bekänntniſs darf ich nicht ver- 
ſchweigen; daſs ich bisher öſters in nicht gerin- 
ge Verlegenheit verſezt wurde, wenn ich, — 
wie es nach unſerm izigem Geſchmack, und 
nach den Revolutionen, welche die engliſche 
Sprache, ſelbſt an deutſchen Höfen, 
bewirken konnte , ſo natiirlich zu erwarten war, 
— wenn ich, ſage ich; von Perſonen des andern 


Geſchlechts zu Anweiſungen im Engliſchen auf- 


ge- 


—— 
—— 


XIV i 


gefordert wurde, und ihnen zu dem erſten Leſe- 
buch in dieſer Sprache rathen ſollte. 


Ich habe hiebei wohl nicht nöthig erſt zu 
verſichern; dats ich, in Abſicht des gänzlich Paſ- 
ſenden für Frauenzimmer nur gar weniges in 
einzelnen dieſer Bücher; und dann wieder in Ab— 
ſicht der grammatiſchen Uebungen, wenn ſie ohne 
Beiſeyn, oder ohne ſtetige Auilicht und Lenkung 
des Lehrers vorgenommen werden ſollten, auch 
nicht eines derſelben finden konnte, das mei— 
nem Zwck entſprochen hätte. 


Was ich alſo hiebei anzurathen am dienlich- 
ſten ſand, — wenn es nemlich die ökonomiſchen 
Verhältniſſe der Schülerinnen; oder auch die pe- 
riodiſchen Reichthümer der Buchläden erlaubten. — 
war eine grammatiſch- analytiſche Lektüre der 
leichteſten Erzählungen des Oſſians, worin ich 
ſelten oder niemals meines Zweks verfehlte, weil 
ich hiebei immer das utile dulci am gliiklich- 
ſten vereinigen konnte. | | 


Denn das lehrten mich mehrere Erfah- 
rungen, daſs Oſſian wegen des Anzichenden 


von den meiſten ſeiner Erzählungen, wegen der 
Sim- 
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Simplicitiit ſeines Ausdruks 3), wegen eines 
kurzen Periodenbaus, und — man erlaube mir 
noch hinzuzuſezen , was ich bei Büchern dieſer 
Art für ein ſehr wichtiges Requiſit halte, 
— ganz beſonders auch der edeln reinen 
Moral wegen, die faſt aus jeder Zeile ſeiner 
Erzählungen, mit ſo leichter Mühe abgezogen 
werden kann, und um fo mächtiger auf das Herz 
von jungen Leſern wirken muſs, je mehr es 
ihnen klar wird, daſs fie nicht mit Kunſt her- 
beigerufen wurde, ſondern ganz natürlich aus 
dem Gang der Sache flieſst; — daſs Oſſian 
ſage ich, dieſer mannichfaltigen Vorzüge wegen, 
als Leſebuch für angehende Schüler im Engli- 
ſchen betrachtet, wenn fie nur in etwas Geiſtes- 
bildung haben, die allerwirmſte Empfehlung 
verdiene. 


Indeſſen gilt das freilich groſsentheils nur von 
einigen Epiſoden oder auch Bruchſtüken ſeiner 
Gedichte, nicht aber von feinen ſimmtlichen Wer- 

ken. 


3) Die Tropenſprache War bei ſeiner Nation und zu 
ſeinen Zeiten die allereinfachſte. Auch kann es 
ihr am Wenigſten nachgeſagt werden; daſs fie bei 
unſerm Dichter groſse Dunkelheiten verurſachte. 
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ken. Denn ſo hat zum Beiſpiel Oſſians Te- 
mora, ſo gewiſs fie auch vielleicht des Dichters N 
Meiſterſtitk genennt zu werden verdient, und ſo b 
wichtig ſie auch dem Geſchichtforſcher werden 
muſs z wegen der vielen, und zum Theil ſehr £3 
verwikelten , genealogiſchen Darſtellungen, die 5 
dieſe Epopoe enthält, nicht durchgehends Inte- 4 
eſſe für das Mädchen; auch nicht einmal für 
jeden Jüngling; und faſt das Nemliche läſst ſich 
auch von mehrern Stellen des zweiten vollſtän— 
digen epiſchen Gedichts unſers Barden, von ſei- 
nem nicht minder treilichen Fingal agen. — 


rn 
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Da ich nun noch auſſerdem, vermöge des 

Berufs, der mir beſchieden iſt, ſchon öfters die 85 
Bemerkung machen muſste; daſs die engliſche ; 
Sprache, durch ihre immer groſsere Ausbreitung, 

die ſie, ſeit einigen Decennien , bei uns Deutſchen 
gewonnen hat, ſchon an mehrern Orten, in den 

| Lehrplan von Schülern eingeflochten wurde, de- 
| ren Gkonomiſche Verhältniſſe es nur ſelten erlau- 
ben, fiir einen Schriftſteller, der ihnen, aus ſo 
manchen Riikſichten, zum erſten Leſebuch empfoh- 

len werden diirfte, auſſer den ohnehin unumging- 

lich nöthigen Koſten, die fie mit Grammatik und 


Diktionair zu beſtreiten haben, eine Auslage von 
, vier 
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vier Gulden zu machen 4), um ſich dadurch 


ein Buch beizulegen, das fie, — wenigſtens im 


Anfang — doch nicht ganz gebrauchen kön— 
nen: ſo hielt ich es, durch dieſe Erfahrungen 
dazu ermuntert, für eine ſehr dienliche Sache, 
das Leichteſte und zugleich Intereſlanteſte aus 
den groſſern Epop6en meines Dichters, für die 
erſten Anfänger des Engliſchen, in einen kur— 
zen Auszug zu bringen, der ihnen gleichiam zu 
Deklinir - und Konjugirübungen in dieſer Spra— 
che; ſo wie zu einigen generellen Begriffen von 
dem Bau derſelben dienen könnte, ohne daſs 
hiebei zu fürchten wire, ihnen dieſes unum— 
gänglich nöthige Geſchäft, auf eine ſo unſeelige 


Art zu verekeln, als es hin und wieder noch 


geſchicht. 


Man wird mir wenigſtens nicht den Vorwurf 
machen, wie ich hoffe; daſs ich zu dicfer Ab- 
ſicht einen unangenehmen Weg in langweiligen 


1. , 
Paradigmen vorzuſchlagenz oder die grammati- 


ſchen 


4) Das iſt wenigſtens der herabgeſtimmtere P:eifs yon 
der neuen Fleiſcheriſchen Ausgabe dieſes Dichters, 
(Frankfurth 1783.) Die erſtere von 1777. kam noch 
etwas über fünf Gulden zu ſtehen. 
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ſchen Bitterkeiten mit zu wenig Würze zu ver- 
ſüſsen geſucht hätte; — und indeſſen wäre doch 
auch, wie mich dünkt, der Nuze groſs genug, 
der bei einem zwekmäſsigen Gebrauch eines ſol— 
chen Buches für die Erlernung der ganzen 
Sprache überhaupt gewonnen werden 
könnte. 


Die wichtigſten Regeln der Grammatik wä— 
ren bekannt; der Uebergang zu ſchwehrern Auf- 
ſizen wire gebahnt, — und fo gebahnt; daſs 
junge Zöglinge gewiſs nicht abgeſchrekt ſeyn 
würden, auf dieſem Pfad noch weiter fortzu- 
wandeln. Nun könnten, — wenn man es ſo gut 
finden ſollte, — die vollſtändigen Werke des 
Dichters 5), (die izt ganz unfehlbar ungleich 


lichtvoller für den Schüler wären,) oder; — 


Müchlers, Emerts, Breyers, vielleicht 


auch 
5s) Wiirklich War es auch, (auſſer jenem allbereits 
ſchon angegebenen Endzwek) eine meiner angele- 
gentlichſten Beſtrebungen, durch die Ausgabe die- 
ſes Werkchens zur deutlichern Einſicht in den Wah- 
ren Sinn und die unnachahmlich groſsen Schönheiten 
der ſammtlichen Werke eines Dichters etwas 
beizutragen, den ich gerne in eines jeden Händen 

zu ſehen Wünſchte. Sw 
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auch Tompſons, Gooſes, Schulzens und 
Duſchens Miſcellanien , mit leichterer Mühe, 
und folglich auch mit mehrerm Vortheil geleten 
werden, als ohne dieſe Vorübungen, — wenig- 
ſtens von Mädchen oder angehenden Tinglingen,— 
zu erwarten ſtünde. Wollte man aber dafür lie- 
ber Elifens Briefe, oder die Briefe der Mo n- 
tague, oder Yoricks Reiſen, oder den Dorf- 
prieſter von Wakefield zum Grunde legen; 
— was meiner Meinung nach allerdings, in die- 
fem Fall, die vorzüglichſte Empfehlung verdie— 
nen möchte: — ſo würde, nach einem klugen 
Verweilen bei den erſten Blättern dieſer Bücher, 
um den Unterſchied, der zwiſchen ihrer und 
Oſſians Sprache ſtatt findet, recht einleuch— 
tend zu machen, und das allbereits Erlernte, 
aus den Excerpten des Dichters recht praktiſch 
auf dieſelben anzuwenden, der nemliche Vortheil 
zu hoffen ſeyn. — 


Nach dieſem Plan formte ſich denn auch na— 
türlich meine Behandlung dieſer Auszüge. Daher 
mein vorangeſchiktes Namensregiſter, das ich bei 
einem Buch, deſſen viele, gänzlich frem- 


de Eigennamen, ſo manche Verwirrung verur- 


flachen können, und auch nicht ſelhr leicht zu 
1 behal- 
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behalten ſind ©), für ein höchſt nöthiges Bedürf- 
niſs hielt. — Daher meine deutſchen, gar nicht 
ſeltenen Anmerkungen, wo fie mir zur Aufhel- 
lung mancher hiſtoriſchen, ſtatiſtiſchen und ge- 
nealogiſchen Dunkelheiten; fo. wie zur Ausfül— 
lung mancher eingeriſſenen Lükken, erforderlich 
oder rithlich ſchienen. — Daher meine angchiing- 
ten, und, wie ich glaube, für die erſten Blätter 
gar nicht kirglichen Phraſeologien. — Daher end- 
lich meine Hinweiſufgen auf die erſten Regeln 
der Grammatik, die ich dem Wortverzeichniſs 
zu unterlegen für gut fand, und durch welches 
alles ich keinen andern Zwek erreichen wollte, 
als dieſem Buch, fiir eigentliche Anfänger, 
die nöthige Brauchbarkeit zu verſchaſſen. 


Da 


6) Ich ſpreche hier mit Hinſicht auf meine eigene Er- 
fahrung; denn ich hatte allbereits die ſechste 
Lektüre dieſes Dichters vollendet, ohne mit dei 
erw ünſchten Aufklärung von ſo manchen Dunkel- 
heiten, die mir ſeine perſönlichen und lokalen 
Eigennamen immer noch verurſachten, ganz auf 
Reine gekommen zu ſeyn. 
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Da meine wichtigſte Abſicht, die ich durch 
das vorangeſchikte Namensregiſter zu erreichen 
ſuchte, eigentlich darin beſtund: durch daſſelbe 
cine generelle Ueberſicht von dem zu geben, 
was, in Beziehung auf hiſtoriſche, geographiſche 
und genealogiſche Erläuterungen, im ganzen Buch 
zerſtreut enthalten iſt, um hiedurch jeden Leſer 
deſſelben im stande zu ſezen, ſich alle vorkom- 
menden Dunkelheiten, die ihm die perſönlichen 
oder örtlichen Eigennamen deſſelben verurſachen 
können, bald möglichſt aufzuklären; ſo war es, 
der Natur der Sache nach, nicht wohl vermeid- 
lich in dieſem Regiſter manches zu wiederholen, 


was ſchon allbereits, bald kürzer, bald ausführ- 


licher, in den erläuternden Anmerkungen berührt 
worden war, die ſich unter dem engliſchen Text 
angegeben finden, und ich glaube alſo auch nicht 
fürchten zu dürfen, daſs es irgend Jemand zu 
einigem Anſtoſs gereichen könnte. 


In jenen erläuternden Anmerkungen aber 
ſucht' ich meinen Dichter gröſstentheils aus ihm 
ſelbſt zu erklären, in ſo weit mich nemlich eine 
vielmals wiederholte Lektüre deſſelben 
dazu fähig machte. Indeſſen benüzte ich auch 
hiebei, die, zum Theil ſehr ſchizbaren, Com- 
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mentationen des Macpherſons, Clerke und 
Hugo Blairs, aus welchen ich aber gleich- 
wohl mehr den Geiſt der Erläuterung, als ihre 
Worte aulzufaſlen 1tuclite, 


Meinem Endzwek nach ſollten dieſe Anmer— 
kungen eigentlich blos zur Abhülfe der ſtatiſti- 
ſchen, gencalogiſchen und grammatiſchen Dunkel- 
heiten dienen, die in dieſen Erzählungen enthalten 
find. Auch laſſen ſich die beiden erſtern, wie 
mich dünkt, von einem Schriftſteller, der bei- 
nahe vierzehnhundert Jahre hinter ſeinem Rük— 
ken hat; deſſen Karaktere meiſtens unbekannte 
Helden ſind, und deſſen Vaterland, — ſo wie 
die meiſten Scenen ſeiner Erzülilungen, — jun- 
gen Leſern nicht viel beſſer bekannt ſeyn mö— 
gen, ſo natürlich erwarten, daſs die Nothdurſt 
ſolcher Auſklirungen keines weitern Beweiſses 
benöthigt iſt. — Indeſſen hat ſich denn aber 
vielleicht doch auch unter die mehrern Anmer— 
kungen, die ich dieſem Buche beizuſchreiben 
hatte, manche mit eingeflochten, die eigentlich 
auſſer dem Gebieth der Grammatik, und — 
wahrſcheinlich auch, — der trokenen Geſchichts- 
erklärung, und der erforderlichen Ausfüllung 
von aufgefundenen Lükken liegen mag. — Ei- 
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gentliche aeſthetiſche Erläuterungen über dieſe 
Bruchſtüke zu geben, war nun wohl meine Ab- 
ſicht nicht! Auch wird es leicht ins Auge fal- 
len; daſs ich viele der günſtigſten Gelegenheiten, 
die ſich mir hiezu erbotten hätten, ſtandhaft, 
wenn auch ſchon nicht ohne manche 


Selbſtverliugnung abgewieſen habe. Aber 


einige meiner jüngern Leſer und Leſerinen zur 
regen Aufmerſamkeit auf die ganz vorzüglichen 


Schönheiten mancher Stellen dieſes Dichters zu 


ermuntern, da, „wo ſie vielleicht beim erſten 
Anblik ganz verkannt, oder auch ganz anders 
aufgenommen worden wären, als ſie eigentlich 
verdienen,“ konnt' ich meinem oft ſo ſehr 
geriihrten Herzen nicht immer verſagen.— — 


leder Mann von Einſicht müſste mirs ver- 
argen, wenn ich nun noch viele Worte verlieh- 
ren wollte, um begreiflich zu machen, warum 
ich, ſtatt meiner deutſchen Anmerkungen, 
nicht lieber engliſche gewikhit habe, wie fie 
ſich in meinem Originale fanden. Mühſamer 
würde es mir nun ganz gewiſs nicht 
geweſen ſeyn; wenn ich, ſtatt eigener, kurzer 
Erläuterungen, — die ich ſo viel möglich zwek- 


„ mälsig 
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müſsig zu machen ſuchte, — ganze lange Sci- 
ten aus Macpherſons oder Blairs oder 
Clerkes Commentaren abgeſchrieben hätte; 
ob aber auch der eigentliche Endzwek dicſes 
Buchs erreicht worden wäre, wenn ich die Er- 
klärungen des Textes in Noten zu geben geſucht 
hätte, die, bei weitem, ſchwehrer zu verſtehen 
find, als der Text ſelbſt, — darf ich nicht erſt 
beantworten. 


Das angehängte Wortverzeichniſs ſchien mir, 
auſſer meiner Abſicht, „durch daſſelbe bei allen 
Arten von Lehrlingen der engliſchen Sprache, 


die dieſes Buch gebrauchen wollen, (und ganz 


beſonders bei jungen Frauenzimmern, ) der Er- 
müdung und dem Ueberdruſs in etwas vorzu- 
beugen, die, nach einem öfters wiederholten 
Aufichlagen, ſich nur gar zu gerne einzuſinden 
pllegen“ — ſchien mir, fag* ich auch noch auſ- 
ſerdem ſchon deswegen nöthig, weil ich gefun- 
den habe, daſs unſere gewöhnlichen Diktionai- 
re, gerade in Abſicht der Worte, die Oſſians 
Werke enthalten, beſonders unzulänglich ſind, 
und weil noch überdas, nach der jezigen Einrich- 
tung des Werkchens, zu hoffen ſteht; daſs dieſe 
T a - 
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Tales auch von ſolchen Schülern als Leſebuch 
im Engliſchen benüzt werden können, die zu 
dürftig find, als dafs fie ſich, ſogleich beim An— 
ſang der Erlernung dieſer Sprache, ein etwas 
voliſtändiges Wörterbuch beizulegen im Stande 
wären. ; 


Die grammatiſchen Hinweiſungen beziehen 
fich auf die bekannteſte, und, beim Unterricht 
im Engliſchen, faſt allgemein eingeführte, Gram- 
matik des Arnolds; die, auch meinem Be- 


dünken nach, des guten Zutrauens, das man ihr 


bisher geſchenkt hat, — wenigſtens zum Gebrauch 
bei Anfängern der engliſchen Sprache, — völlig 


würdig iſt. 


Die Aufſchriften der excerpirten Erzählun- 
gen meines Dichters wählte ich meiſtentheils 
ſelbſt, nach dem wichtigſten Sujet ihres Innhalts. 
Kine Sache, die ich mir eben ſo wohl vergün— 
ſtigen zu dürfen glaubte; als es Macpherſon, 
bei allen Gedichten dieſes Sängers, ſchon vor 
mir gethan hat. Da, wo ich hingegen irgend ei- 
ne Rubrik dieſer Tales durch den Dichter 
ſelbſt angegeben fand; 2. B. THE TALE OF Al. 
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LEN CORMAC oder THE SONG OF run, gab ich 
natiirlich der leztern den Vorzug, — 


Nach allen dieſen manichfaltigen Vor- 
ausſezungen , darf ich nun wohl nicht den Vor- 
wurf fürchten; ,,daſs ich bei dieſem Lehrbuch 
Excerpten wählte, die, wegen ihrer hohen Dich- 


terfarbe, die fie an ſich tragen, zu einem Leſe- 


buch für Anfänger im Engliſchen zu ſchwehr 


ſind.“ Denn; wenn auch ſchon die auſſer- 


ordentliche Faſslichkeit und Deutlichkeit des 
Wortverſtands in dieſem Dichter; — die jeder, 
der das Original geleſen hat, ohne alle Schwie- 
rigkeiten zugeſtehen wird, — und wenn auch 
ferner meine ſorgfiltigſten Beſtrebungen, 
alles, was mir, für den angehenden Lehrling 
dieſer Sprache, nur in etwas dunkel ſchien, 
durch Noten, Phraſen und grammatiſche Bemer- 
kungen beſtmöglichft aufzuhellen, in gar 
keinen Betracht gezogen werden dürſte; ſo 
war es doch bei uns Deutſchen , (der groſsen 
Vorliebe ohnerachtet, die wir, ſchon ſeit meh- 
rern Iahren, für die engliſche Sprache zu er- 
kennen geben,) bis jezt gleichwohl noch nicht 


ſo gänzlich eingeführte Sitte, fie zu Lehriibun- 


gen 
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gen fiir eigentliche Kinder von ſechs bis zehen 
lahren zu machen, wie es lange ſchon beim 


 Franzoſiſchen geſchieht. 


ind nur in dieſem gar zu frühen Tugend- 

alter lieſse ſich, bei der Lektüre eines ſolchen 
Buches, aus ginzlichem Mangel der erforderli- 
chen Penetration in den eigentlichen Sinn des 
Dichters, wo er durch poetiſche Schönheiten, 
zum Beiſpiel: durch ſeine Gleichnifſe, oder ſeine 
Apoſiopeſen und Metaphern, verdunkelt würde, 
die Ermüdung und der Uecberdruſs beſorgen, 
die, bei lünglingen oder Mädchen von etwa 
vierzehn bis ſechzehn Tahren 7), gewiſs nicht 
befürchtet werden dürfen; wenn fie, durch ei- 
nige Vorübungen in irgend einer andern Spra— 
che, oder wenigſtens durch eine weiflich ein- 
gerichtete Lektüre in guten vaterländiſchen Pro- 
dukten, — die ja ohnchin, heut zu Tage, eine 
faſt 


) Und das War gerade auch die Gattung von Lehr- 
lingen, auf die ich, bei meiner Behandlung dieſes 


Buches, vorzüglich Rükſicht zu nehmen ſuchte. 
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faſt zu unbegränzte Ausbreitung erhalten hat, — 
ihren Geſchmak für das eigentliche Schöne und 
wahre Edle in ächten Dichterwerken nur in et- 
was auszubilden ſuchten. 


Nürnberg am Johannis Tage 
1784. 


Balbach. 
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Kurze Bemerkungen über die Namen der Helden und 
Heldinnen; wie auch der Länder, Berge, Hügel, 
Thäler, Flüſſe, Städte, Familienſize &c. in 


Oſſians Tales. — Seite XXxXIII 


1 „„ 2 „ 
- 
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Man ſehe hier und bei den folgenden Citaten 
die Frankfurter Ausgabe des Oſſians. 
Tom. I. Seite 12 bis 14. 


II. Cairbar and Grudar — — 10 
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III. Cuchullin to Connal — 
Tom I. Seite 48-5. 


IV. Comal and Galvina — 


Tom. I. Seite 51-54. 


V. The Song of Tura — 


Tom. 1, Seite 59 = 63, 


VI. Fingal to Ofcar 6 
Tom. I. Seite 72 = 76. 


VII. Offian and Evirallin 
Tom. 1. Seite $2 = $5. - 


VIII. Fingal and Orla — 


Tom. I. Seite 109 - 112, 


IX. Ryno's Death — 


Tom. I. Seite 113-120. 
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Xx. Trenmor and Inibaca — 


Tom. I. Seite 128 - 131, 


XI. Oſcar's Death — 
Tom. III. Seite 16= 33, 


XII. The Tale of fallen Cormac 
Tom. III. Seite 34 = 43. 


XIII. Fingal and Roſcrana 8 


Tom. III. Seite 111-118. 


XIV. Sulmalla and Cathmor 
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XV. Cathmor's Death — 
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Kurze Bemerkungen 
iiber 
die Namen 
der Helden und Heldinen; 


wie auch 
der Linder, Berge, Hügel, Thäler, Flüſſe, Städte, 
Familienlize. &c. &c, 


Derr 


Simmtlich 


alphabetiſch geordnet. 


Zu beſſerm Verſtändniſs einiger geographiſchen, ſtatiſti- 
ſchen und genealogiſchen Dunkelheiten, in Offians Schrif- 
ten überhaupt, und in dieſer Sammlung ſeiner Er- 
zählungen insbeſondere, 


£5 


xxxv. 


Namen 
der Helden und Heldinen; 


Wie auch 
der Linder, Berge, Hügel, Thäler, Flüſſe, Städte 
Familienſize &c. die ſich in dieſen Tales of 
Oſſian finden, 


Simmtlich alphabetiſch geordnet. 


A. 


Agandecea, eine Tochter des Starno, eines 
Königs in Lochlin, das heiſst: in Skandi— 
navien, oder, im engern Sinn, auf der 
Halbintel Jütland. 


Allad, ein irrlindiſcher Druide, 


Alnecma, der ältere Name von der Provinz 
Connaught in Irrland. Er bezeichnet aber 
in Oſſians Gedichten nicht blos den ſiidli- 
chen Theil des Landes, der heut zu Tage 
den Namen Connaught führt, ſondern auch 
öfters die ganze Inſel Irrland. 


Alteutha auch Balteutha, eine Stadt am 
Fluſs Teutha, oder heut zu Tage Tweed, 
im ſüdlichen Schottland, der ſich zu Bar- 
wick in das Meer ergieſst. 


042 Al- 


Althan, ein Sohn des Conachar, und Ober- 
barde des jungen irrländiſchen Königs Cor- 
mac. 


Althos und 


Ardan, Söhne des Uſnoths und Neffen des 
Cuchullin. | 


Ardven, eine Landſchaft im ſüdlichen Schott— 
land, an der nördlichen Gränze von Eng— 


land. 


Artho, ein König von Irrland, aus der Fami- 
lie des Conars, Trenmors Sohn und Tra— 
thals Bruder. Er war der Vater des jun- 

en Prinzen Cormac, deſſen Tod in „The 
tale of fallen Cormac“ in einem ſo 
rüllrenden Gemählde abgebildet wird. 


Atha, der königliche Wohnſiz der beiden irr— 
ländiſchen Prinzen Cairbar und Cathmor. 
Er lag in der Provinz Connaught. 


Atha, der Name eines Fluſses in Irrland, ne- 
ben welchem, wahrſcheinlich, der k6nigli- 
che Wohnſiz gleiches Namens erbaut war. 


B. 


Balclutha, eine Stadt am Fluſs Clutha oder 
Clyde, im fiidlichen Schottland, der bei. 
der Grafſchaft Annendale entſpringt, und 
ſich in die irriſche See ergieſst. 


Balteutha, eine Stadt im ſiidlichen Schottland 
am Fluſs Teutha, oder heut zu Tage Tweed, 
der die Gränzſcheidung zwiſchen England 
und Schottland ausmacht. M. ſ. Alteutha, 


Bal- 


Balva, ein Fluſs in Schottland; vermuthlich 
der Nemliche, der noch jezt unter dieſem 
Namen daſelbſt bekannt iſt. Er flieſst 
durch das romantiſche Thal Glentivar in 
Stirlingshire. 


Berrathon, eine Inſel am nördlichen Ende 
von Schottland; allo vermuthlich eine der 
heutigen Orkneys - oder Orkadiſchen Inſeln. 


Bolga, der Name von dem fiidlichen Theil der 
Inſel Irrland , nach den brittiichen Belgen 
ſo genannt, die ſich, unter Anführung eines 
gewiisen Larthons, daſelbſt anfiedelten, und 
den Namen Firbolgs führten. — Bolg 
heiſst eigentlich Bogen, und Firbolgs 
die Bogenſchiizen. 


Borbar, Gebiether von Craca, einer der Shet- 
landsinſeln. 


Borbarduthul, ein Sohn des Sonmors, eines 
irrländiſchen Königs, der in Atha reſidirte. 
Dieſer Borbarduthul war der Vater von 
zween Prinzen, die in Oſſians Temora ſo 
bedeutende, wenn ſchon gänzlich kontra- 
ſtirende, Rollen ſpielten, des Cathmors 
und Cairbars. 


Bosmina, Fingals Tochter, die er mit ſeiner 
Zzwoten Gemablin, der Clatho, einer Toch— 
ter des Cathulla erzeugte, welcher damals 
König von Inistore, einer der Orkneys— 
Inſeln war. Dieſe Bosmina war der lezte 
Sprötsling von Fingals Familie. Sie wird 
auch öfters in Oſſians Werken Rynos Schwe- 
ſter genannt, weil dieſer jüngſte Sohn des 
Fingals mit ihr von einer und eben dersel- 
hen Mutter gebohren wurde. 


c 3 Bran 
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Bran auch Branno, ein Fluſs im nördlichen 
Schottland, wo es heut zu Tage noch ei— 
nige Flüſſe dieſes Namens giebt. Wahr— 
ſcheinlich iſt Offians Branno der Bran bei 
Dunkeld. 


Branno, ein irrländiſcher Gebiether, der in 
Connaught, an dem Fluſs Lego wohnte. 
Er war Vater der Evirallin, der Gemahlin 
des Oſſians, und der Mutter des Oſcars. 


Braſſolis, die Schweſter Cairbars, eines irre 
ländiſchen Helden. 


Brumo, ein Plaz, der zu Religionsübungen be— 
ſtimmt war. Er lag in, Craca, einer der 
heutigen Shetlandsinſeln. 


C. 


Catls, der Name der alten Gallier, die eine 
Kolonie nach Caledonien abſchikten, wo— 
von dieſe Landſchaft den Namen beka#1. 
Man ſehe das ſo gleich folgende Caledonicn. 


CaGtldonien oder Calcdonien, der weſt— 
liche Strich von Schottland, gegen Edin- 
burg über. Die Etymologie dieſes Namens 
iſt aus der, altgalliſchen Sprache von Cas! 
und Don abzuleiten. CaGls hieſsen die 
Gallier; Don, ein Hügel; alſo CaGti- 
dons, die Gallier des Hügels, — die Ge— 
bürggallier. Sie wurden in damaligen Zei— 
ten den Britten entgegen geſezt, welche 
den Namen der Mojaitich oder Maya- 
ten; das heiſst: der Bewohner der Ebnen 
führten. Sehon hieraus lifst fich ay 
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daſs Caledonien von einer galliſchen Kolo- 
nie angebaut wurde. Dies Land wurde 
anfangs von mehrern kleinen Königen be— 
herrſcht, aber bei den öſtern Einfällen 
der Römer, hielten fie für nöthig, ein ge- 
meinſchärtliches Oberhaupt, als Monarchen, 
zu ihrem Anführer gegen dieſelben zu er— 
nennen. Unter dieſen Monarchen war 
Trenmor einer der erſten, bei deſſen Fa— 
milie nachmals die königliche Würde über 
Caledonien erblich blieb. Von dieſem 
Trenmor ſtammten die berühmten Fingali- 
den ab, wozu auch Oſſian gehört, deſſen 
eigentliches Vaterland Caledonien war. 


Cair bar, ein irrlindiſcher Prinz. Er und ſein 


Bruder Cathmor waren die Söhne des Bar- 
barduthuls, eines Königs im ſiidlichen Irr- 
land, der, in gerader Linie, von Lar- 
thon, dem Oberhaupt der Belgiſchen Ko- 
lonie abſtammte, die ſich, unter dem Na- 
men der Firbolgs, daſelbſt niederlieſs. M. 
f. Bolga. Auſser dieſem Cairbar kom- 
men in Offians Gedichten noch einige irr- 
ländiſche Helden eben dieſes Namens vor, 
von welchen beſonders ein Bruder der 
Braſſolis gemerkt zu werden verdient. 


Caithbat, Cuchullins Croſsvater, und Nathos 


Urgroſsvater, vermuthlich ein Gebiether 
der Inſel Sky, oder einer ſchottiſchen 
Landichaft in Argyleshire. — Auch führte 
Connals Vater dieſen Namen. 


Calmar, ein irrlindiſcher Held aus Cuchullins 
Heer. 


A c 4 Cal- 


Calthon, Rathmors Sohn und Colmars Bru- 
der. 


Cantelena, Vater eines irrländiſchen Helden, 
den Cuchullin bekriegte. Der Name ſei— 
nes Sohns wird von Ollian nicht genennt, 


Caricthura, der Wohnſiz eines Regenten von 
| einer der Orkneys-Inſeln. 


Carmona, ein Secarm in der Nachbarſchaft 
von Selma, in Schottland. 


Carmun, ein Hügel im ſüdlichen Schottland. 


Carril, Sohn des Kinfena, Cuciullins Ober- 
barde. 


Carun, ein Fluſs in Schottland, der noch heut 


zu Tage unter dem Namen Caron bekannt 
iſt. 


Cas dungonglar, Gebiether von Idronlo, ei- 
ner der llebriden, und Gauls Schwieger 
vater, der {ich mit ſeiner Tochtier Evir- 
choama vermählte. 


Cathbat, der Sohn Tormans, ein irrländiſcher 
Held von Cuchullins Heer. 


Cathmor, Gebiether von Atha, ein irrländi— 
{cher Prinz aus Larthuns Familie, und 
Borbarduthuls Sohn. Einer der intereſſan- 
teſten und ausgemahlteiten Karaktere des 
Ollians, M. l. Cair bar. 


Cathulla, ein König von Innistore, einer der 
Orkneys-Inſeln, und Schwiegervater des 
p Fin- 
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Fingals , der deſſen Tochter Clatho, nach 
Rolcranens Tode, Zur Zwuicn Gemahlin 
nahm, 


Chuldaer, dieſs war, zu Offians Zeiten, der 
Name der erſten chriſtlichen Miſſionarien, 
die nach Schottland kamen. 


Cerdal, ein ſchottiſcher Held, von Oſſians 
Gefolge. 


Clatho, die Tochter des Cathulla, eines Kö— 
nigs von lanistore, und Fingals zwote Ge- 
mahlin, mit der er ſich nach dem Tode 
Roſcranens vermählte. Sie war die Mut- 
ter des Ryno und der Bosmina, der bei— 
den jüngſten Kinder des Fingals, 


Cleſſamor, ein ſchottiſcher Held. Er war 
ein Bruder der Morna, Comhals Gattin 
und Fingals Mutter, folglich ein Onkel des 
leztern, Er intereſſirt in Omans Schriften 
beſonders als Vater des Carthons, welcher 
der Gegenſtand einer eigenen Epopoe des 
Dichters iſt, die im zweiten Theil der 
Tales of Offian vollſtändig aufgenom- 
men werden ſoll. 


Clonmal, ein irrländiſcher Druide. 


Cluba, ein Seearm in Innishuna, welcher der 
irriſchen Kiiſte gegenüber liegt. 


lunar, Sonmors Bruder. M. ſ. S onmor. 


c 5 Clus:-: 


XLII 


Clutha, ein Fluſs im ſüdlichen Schottland, der 
heut zu Tag den Namen Clyde führt. — 
Er entſpringt bei der Grafſchaft Annen— 
dale, und ergieſst ſich in die irriſche See. 


Colculla, Borbarduthuls Bruder; folglich ein 
irrländiſcher Prinz, und Oheim der beiden 
Brüder Cathmor und Cairbar. 


Colla, ein irrlindiſcher Held aus Cormacs Ge- 
folge. Lezterer war Offians Nebenbuhler 
bei Evirallin. 


Colmal, Tochter des Dunthalmo und Colmars 
Geliebte. 


Colmar, Rathmors Sohn und Colmals Ge- 
liebter. 


Colnadona, der Wohnſiz eines Helden im 
ſüdlichen Schottland, an der Grinze von 


A 


England. 


Comal, ein belgiſcher oder althrittiſcher Held. 
— Galvinens Geliebter. 


Comala, die Tochter des Sarno, eines Königs 
von Inistore, und Fingals Geliebte. 


Comhal, Gebiether von Morven, (der nord- 
weſtlichen Küſte von Schottland.) Er war 
Trathals Sohn und Fingals Vater , der ihn 
aber an eben dem Tage verlohr, an dem 
er gebohren wurde. — Comhal blieb da- 

mals in einem Treffen. 


Cona, 
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Cona, ein Fluſs in Schottland. Vermuthlich 
der ſchmale Fluſs, welcher noch heut zu 
Tags, unter eben dieſem Namen, durch 
Elenco in Argyleshire flieſst, 


Conachar, Vater des Althan, des Oberbarden 
von dem jungen Cormac. 


Conar, ein Sohn Trenmors , der erſte König 
des nordweſtlichen Irrlands, und Stamm- 
vater der nachmaligen Cormacs - Familie, 
die dieſe Landſchaft beherrichte, 


Conmor, Konig von Südbrittanien, und Vater 
der Sulmala , Cathmors Geliebten. 


Connal, ein irrländiſcher Held von Cuchullins 


Armee, und der vertrauteſte Freund dieſes 
leztern. 


Corlo, ein ſkandinaviſcher Gebiether, 


Corma, eine der Hebriden. 


Cormac, ein junger Prinz aus Conars Familie, 
und Sohn des Artho. Er iſt vorzüglich 
bekannt durch den Meuchelmord, den Cair- 
bar, der Regent einer Provinz im ſüdli- 
chen Irrland, mit eigener Hand an ihm 
verübte, um dadurch Cormacs Gebicth an 
ſich zu bringen, welches die Veranlaſſung 
ines blutigen Kriegs zwiſchen Cairbay und 
Fingaln wurde. — Noch finden ſich in 
Offians Werken einige andere Helden die- 
tes Namens, beſonders Ollians Nebenbuh—- 
ler bei Evirallin. 


Cor 
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Cormac-Mac-Conar, das heiſst: Cormac 
Conars Sohn, der zweite König im nord- 
weltlichen Irrland, der von ſchottiſcher 
Abkunft war, Er verdient beſonders als 
der Vater Roſcranens, der erſten Gattin 
des Fingals und Oſſians Mutter gemerkt zu 
werden. 


Cormul, ein Fels am Hügel von Mora, in 
Moilena, einer Gegend im nördlichen Irr- 


land. 


Craca, eine der heutigen Shetlandsinſeln, 


Croma, eine Gegend in Irrland. 


Cromla, der Name eines Bergs an der Küſte 
von Ullin, im nördlichen Irrland. 


Crona, der Name eines ſchmalen Fluſses in 
Schottland, der ſeinen Ausfluſs in den Ch 
ron hat, 


Crumthormoth, eine von den Orkneys, oder 
Shctlandsinſeln, 


Cuchullin, Semos Sohn, Herr von Tura und 
Gebiether der Inſel Sky. In ſeinem 23ſten 
Iahr wurde er zum Reichsverweſer von 
Erin , einer nordweſtlichen Gegend in Irr- 
land ernannt; weil nach dem kurz vorher 
erfolgten Tod des Artho, Königs von 
Erin, die Regierung dieſes Reiches von 
(%:rmac, ſeinem hinterlaſſenen Prinzen, 
wegen Minderjährigkeit deſſelben, (er moch- 


te ohngefähr ſieben Iahr* alt ſeyn,) noch 
nicht 


nicht übernommen werden konnte. Lez- 
term war Cuchullin zugleich zum Erzieher 
gegeben. Unter den Helden, die in Of- 
ſians Fingal auftretten, hat er eine Haupt- 
rolle, und ſein Karakter wird vom Dich— 
ter mit beſonderm Fleiſs und fühlbarſter 
Theilnehmung ausgebildet. 


D. 


Dairo, ein irrlindiſcher Held von Cormacs 
Gelolge. 


Daman, ein brittiſcher Held; Ferdas Vater. 


Deugala, die ehemalige Gattin des Cairbars, 
eines irrländiſchen Helden und Gebiethers 
von einem Theil der Landſchaft Ullin, 


Dora, ein Hügel in der Nachbarſchaft von 


Temora, einem königlichen Wohnſiz, im 
nördlichen Irrland. 


Duchomar, ein irrländiſcher Held von Cuchul- 


lins Armee, Mornens Liebhaber und Cath- 
bats Nebenbuhler. 


Dumarican, ein ſchottiſcher Held von Oſſians 
Gefolge. 


Dunſcaich, Cuchullins Wohnfiz auf der Inſet 
Sky, einer der Weſternes-Inſeln, die durch 
einen ſchmalen Kanal von Nordſchottland 


abgeſondert wird. Die Ruinen dieſes Pal- 


laſtes find noch gegenwärtig zu ſehen. 


Dun 
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Dunthalmo, Gebiether einer Gegend am Teu— 
tha, worunter wahrſcheinlich der Flufs 
Tweed im ſiidlichen Schottland zu verſte— 
hen iſt, Dunthalmo iſt ſeiner Grauſamkeit 
und ſeines Ekrgeizes wegen, in der ſchot— 
tiſchen Geſchichte ſehr übel berüchtigt. 


Dura, ein irrländiſcher Held von Cormacs Ge— 
lolge. 


Duthcarron, ein ſchottiſcher Held und be- 
rühmt als Fingals Pllegevater und Erzieher, 
nach dem Tode ſeines Vaters Comhals. 
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Duthulla, ein Fluſs in Bolga oder Connaught, 
einer Provinz im ſüdlichen Irrland. 


Duvranna, wahrſcheinlich ein Fluſs in dem 
öſtlichen Theil von Schottland, der vor 
Alters durch die Pikten bewohnt wurde. 
Es findet ſich wenigſtens daſelbſt noch heut 
zu Tage ein Fluſs dieſes Namens. 


E. 


Erin, ein Name vom nördlichen Theil der In- 
ſel Irrland; — nach der Etymologie: die 
weſtliche Inſel, von Ear, Weſt, und In, 
Inſel. Dieſer Name war indeſſen nicht 
blos auf das nördliche Irrland eingeſchränkt; 
ſondern er wurde auch zuweilen von der 
ganzen Inſel Irrland, und von dem nord- 

_ weftlichen Theil Brittaniens gebraucht. 
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Etha, Uſnoths Gebieth, in der ſchottiſchen 
Landſchaft von Argyleshire. 


Evirallin, Tochter des Branno, eines irrlän— 
diſchen Regenten; — lie war Ollians Gat- 
tin und Oſcars Mutter. 


Evirchoama, Casdungonglars Tochter, und 
Gauls Gattin. 


F. 


Fainaſollis, Tochter eines Königs von Cra- 
ca, einer der Shetlandsinſeln. 


Ferchios, ein irrlindiſcher IIeld. 


Ferda, Damans Sohn, von Abkunſt ein britti- 
{cher Held. 


Fergus, Fingals zweiter Sohn und jüngerer 
Bruder des Ollians, 


Feradartho, ein Enkel des Cormac- Mac- 
Conars, des Beherrichers vom nördlichen 
Irrland. Er war, nach dem Tod des jün— 
gern Cormacs, den Cairbar ermordete, 
der einzige übriggebliebene Spröſsling der 
alten Könige des nördlichen Irrlands, die 
aus Conars Familie abſtammten. 


Fillan, einer der jüngſten Söhne des Fingals, 
den er mit Clatho, Cathullens Tochter er- 
zeugte. 
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zeugte. Er übernimmt in Offians Temorg 
eine der wichtigſten Rollen. 


Fingal, Comhals Sohn, Trathals Enkel, und 


Urenkel des berühmten Trenmors. Er 
war König von Morven, der nordweſtli— 
chen Küſte von Schottland, und Vater 
des — Offians. Nach der Schilderung 
ſeines würdigen Sohnes war er, in jedem 
Betracht, der beiſpielloſeſte Held , den uns 
das ganze Alterthum aufftellen kan, und 
in jeder ritterlichen und häuslichen Tugend 
das empfehlungswertheſte Muſter. Auch 
ſeine botaniicl.en und chirurgiſchen Kinnt- 
niſſe erhoben ihn über viele ſeiner Zeitge- 
noſſen, von welcher leztern Seite er unter 
den heutigen Hochlindern noch jezt beſon- 
ders berühmt iſt. In den altſchottiſchen 
Annalen führt er ausſchlieſsend das Prädi- 
kat: Fiöngal nabuai', das heiist : 
Fingal der Unüberwindliche; 
weil er von allen ſeinen zahlreichen Tret- 
ten, die er während ſeines Lebens auszu- 
führen hatte, auch nicht eines verlohrer> 


haben ſoll. — Seinen Söhnen und Enkeln 


ſchien ein reiches Erbe von ſeinem Geiſte 
und gelammten Vorzügen zugefallen zu 
ſeyn, und ſie gleichen ſich alle durch die 
kenntbartten Züge von homogenen Fami— 
liengepräge. Von vieren der Erſtern, die 
wir aus Offians Werken kennen lernen, 
hatte er die zween älteſten, Offian und 
Fergus, von Roſcranen, der Tochter des 
Cormac - Mac - Conars, eines Königs in 


lrrland, und die zween lüngſten, Fillan 


und Ryno, nebſt einer Tochter, Bosmina, 
von Clatho, Cathullens Tochter, eines Kö- 
nigs 
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nigs von Inistore. Er iſt in Offians Ge- 
ſingen , durchgehends, ſo wie der erha- 
bentte , edelſte, groſsmiithigſte , weiſeſte 
und tapferſte Held , alſo auch der frequen- 
teſte Karakter, den uns der Dichter bei 
jeder Gelegenheit vor Augen ſtellt, und 
der uns, ſo oft er erſcheint, jedes andern 
vergeſſend macht. — Von ſeinen frühern 
Iugendichikſalen verdient noch angemerkt 
zu werden, daſs er an eben dem Tag ge— 
bohren wurde, an welchem ſein Vater 
Comhal ſein Leben in einem Treffen ver— 
lohr; daher er irgendwo mit Recht von 
ſich ſagt: I am born amidſt the 
battles, — 


Firbolgs; Man ſehe Bolga. 


Freſtal, ein irrlindiſcher Held, von Cormacs 


Gefolge. f 

. 

G. F 

Galvina, Conlochs Tochter, ein irrlindiſches 2 

- Midchen. [ 
| 

Gaul, Mornis Sohn, einer von Fingals vor- f 
züglichſten Helden und. vertrauteſten Freun- 1 

den. | 


Gelchoſa, Tochter des Tuathals , eines irrlin- 
diſchen Helden, und Lamdergs Geliebte. 


d Gel- jt 
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Gellama, Vater des Trathin, eines irrländi— 
ſchen Helden, 


Golbun, ein Berg in Connaught, in der Graf- 
ſchaft Slego. 


Gormal, ein Hügel in Lochlin. 


Gormal, Comals Nebenbuhler bei Galvinen, 
ein irrlindiſcher Held. 


Grudar, ein irrlindiſcher Held, 


I. 


Idronlo, eine der Hebriden, oder Weſternes- 
Inſeln. 


Imora, eine der weſtlichen Inſeln von Schott- 
land. ; 


Inibaca, die Tochter eines Königs in Loch- 
lin, und Trenmors erſte Gemahlin. Sie 
war Corlos Schweſter, eines ſpätern Kö— 
nigs in Lochlin. — M. ſ. Lochlin. 


Innisfail, ein Name von Irrland. Nach der 
Etymologie: die Infel der Fallans; von 
Inn, die Inſel, und Fail, welches der 
Name einer ehemaligen Kolonie iſt, die 
ſich im nördlichen Irrland niederlieſs. 


Innis- 


Innishuna, ein Theil von Siidbrittanien , wel- 
cher der irrlindiſchen Kiiſte gegenüber liegt. 


Innisthona, eine Gegend in Skandinavien, 
(dem obern nordlichſten Theil von Schott— 
land, wozu auch die Orkadiſchen und 
Shetlar dsinteln gehörten.) — Innisthona 
hatte wohl ſeinen eigenen König, er war 
aber vom fkandinaviſchen König, (nach 
Oſtians Sprache; vom König in Lochlin) 
abhängig. 


Innistore, eine von den Orkneysinſeln. — 
Nach der Etymologie: das Wallfiſcheyland. 


Ithorno, eine Inſel in Lochlin, das hier für 
den nördlichſten Theil von Schottland zu 
nelimen iſt, wozu auch die Orkneys- und 
Shetlandsinſeln gehörten. 


K. 
Kinfena, Vater des Carrils, Cuchullins Ober- 
barden. 
L. 


Lamderg, ein irrländiſcher Held und Gel- 
choſſens Geliebter. 


Lano, ein See in Lochlin, oder 8 
der im Herbſt viele gifrige Dimpfe aus- 
dünſtete. 


5 2 Lara, 


ho = AS . 


| 
i 
| 
? 
1 
- 
d 
: 
1 
ö 
6 
qi 
90 
| 
| 
| 


Lara, ein kleiner Fluſs in Connaught, einer 
Provinz im ſüdlichen Irrland, der fich in 
den gröſsern Fluſs Lego ſtürzt. 


Larthon, der Anführer der alten brittiſchen 
Belgen, die, unter dem Namen der Fir— 
bolgs, ſich in Irrland niederlieſsen. Man 
ſehe Bolga und Fir bolgs. 


Lego, ein Fluſs in Connaught, in den ſich der 
kleinere Fluſs Lara ſtiirzt. — An ſeinen 
Ufern wohnte Branno , Oſſians Schwieger- 
vater. 


Lena, ein Hügel in Erin oder Irrland. 


Lochlin, der Name von Skandinavien über— 
haupt, und im engern Sinn von der Halb- 
inſel Jütland. Zu Lochlin wurde zu Offians 
Zeiten, auſſer dieſer Halbinſel, noch der 
obere nördlichſte Theil von Schottland, 


nebſt den Orkneys- und Shetlandsinſeln 
gerechnet. 


Loda, mit dieſem Namen finden ſich in Oſſians 
Werken öfters Beziehungen auf eine ſkan- 
dinaviſche Gottheit, unter welcher ver— 
muthlich der Odin zu verſtehen iſt. Noch 
heut zu Tage giebt es in den Orkneys 
und Shetlandsinſeln Steinhaufen, die Odins 
Namen führen, ſo wie in Deutſchland gan- 

| ze 


ze Ortſchaften. Z. B. Odenſooſs, Odenpol, 
Odenſee, Odenwald, u. ſ. w. 


Lona, ein Thal in Moilena oder Irrland. — 
Auch der Name eines Felſen in Schott- 
land. 


Lonval, der ſingirte Name eines Helden, den 
Inibaca annahm, um Trenmorn zu täu— 
ſchen. 


Lora, ein kleiner reiſsender Fluſs, in der 
Nachbarſchaft von Selma, Fingals Wohnſiz 
in Schottland. 


Lotha, der alte Name eines groſsen Fluſses im 
nördlichen Schottland; wahrſcheinlich des 
Lochy in Inverneshire. 


Luban, cin Fluſs auf der Heide von Moilena, 
im nördlichen Irrland. 


Lumon, ein Berg in Innishuna, odes jenem 
Theil vom ſidlichen Brittanien, welcher 
der irrländiſchen Küſte gegenüber liegt. 


Lun, Lunno, der Name eines berühmten 
__ Waftenſchmidts in Locklin, der Fingals 
Schwerd verſertigte, das in Oſſian gewöhn— 


lich the ſunbeam of battle genennt 
wird, 
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Lutha, der Name eines Thals in Morven, 
oder im nordweſtlichen Schottland. 


M. 


Malmor, ein Berg in Moilena, einer Ebne in 
85 Ulſter, 


Malvina, eine Tochter des Toſcars, eines 
ſchottiſchen Helden und Oſſians vertraute- 
ſten Freundes. Sie war die Gemahlin ſei— 
nes Sohns Oſcars, und ſcheint ſich, nach 
dem Tod ihres Gatten, in ſtetiger Geſell— 
ſchaft ihres Schwiegervaters befunden zu 
haben, der ihr auch ſehr viele ſeiner Ge— 
dichte zucignete. 


Marronan, ein irrländiſcher Held, von Cair- 
bars Gefolge, den Oſcar erlegte. 


Moilena, eine Ebne in der Provinz Ullin 
oder Ulſter, im nördlichen Irrland. 


Moina, ein irrländiſches Mädchen, Duchomars 
Geliebte. 


Moma, eine Gegend in der Provinz Connaught, 
im ſüdlichen Irrland; berühmt als der 
Wohnſiz eines Oberdruiden. 


Mora, 
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Mora, Gattin des Comhals, Mutter des Fin- 
gals und Schweſter des Cleſsamors. 


Mora, ein Thal in Moilena, einer Ebne im 
nordlichen Irrland, 


Morlath, ein irrländiſcher Held von Cairbars 
Gelolge, den Oſcar erlegte. 


Morna, eine Tochter des Cormac- Cairbars, 
eines irrländiſchen Helden. Sie war Cath- 
bats Geliebte. 


Morni, Gauls Vater. 


Moruth, ein Fluſs in Croma, einer Gegend 
in Irrland. 


Morven, = dieſen Namen führte, wahrſchein- 
lich, ehehin die ganze nordweſtliche Kiiſte 
von Schortland. — Nach der Etymologie ; 
eine Reihe von Hiigeln, Dicſes Morven 
war Fingals cigentliches Gebieth, 


Mullo, ein ſchottiſcher Held, von Offians Ge- 
folge. 


Muris-Halle, eine Fechtſchule in Ulſter, 
der nordweſtlichen Kiiſte von Irrland. 
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N. 


Nathos, ein Sohn des Uſnoths, (eines Ge- 
biethers in Etha,) und der Sliſſama , Cu- 
chullins Schweſter. M. ſ. Etha. 


O. 


O gar, ein ſchottiſcher Held von Oſſians Ge. 
folge. 


Oglan, ein ſchottiſcher Held von Oſſians Ge- 
folge. 


Orla, ein Held aus Lochlin. 


Oſcar, Oflians Sohn und Fingals Enkel, einer 
der intereſſanteſten Karaktere in den Wer- 
ken des Dichters. 


Oſſian, Fingals Sohn und Oſcars Vater. Ein 
ſchottiſcher Held, den Caledonien zeugte. 
— Er war gleich unbeſiegt im Kampfe 
der Krieger und im Wettſtreit der Barden. 
So viel wir aus ſeinen Gedichten erſehen 
können, (die eigentlich eine Reihe von 
Erzählungen aus der ſchottiſchen und irri— 
ſchen Geſchichte im dichteriſchen Gewand 
enthalten,) war Oflian unter ſeinen Zeit- 


ge- 


genoſſen der einzige, der beide Wiirden 
in einer Perſon vereinigte. Denn wenn er 
ſchon ſeinen Vater als treflichen Singer 
empfiehlt, das Fingal in jüngern lahren 
geweſen war, ſo ſezt er ihn doch nie in 
die eigentliche Klaſſe der Barden, in wel- 
cher Ofllan, wie ſich aus mehrern Stellen 
ſeiner Gedichte ſchlieſsen läſst, den erſten 
Rang behauptete. Noch heut zu Tage ſin— 
den ſich Leute unter den Hochländern, 
welche eine beträchtliche Zahl von ſeinen 
lingſten Gedichten auswendig zu recitiren 
wiſſen, die ihnen blos durch Oral-Tradi- 
tion bekannt wurden. — Dieſer Dichter 
lebte zu Anfang des vierten Jahrhunderts; 
ſeine Mutter war Roſerana, eine Tochter 
des Cormac-Mac-Conars, und ſeine Ge. 
mablin Evirallin, eine Tochter des Bran- 
no, von der er den Oſcar hatte. M. £ 
dieſe angefiihrten Namen, 


P. 


Pikten, eine Kolonie dieſes Volkes bewohnte 


einen Theil des öſtlichen Schottlands. 


- 
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R. 


Rathmor, Gebiether einer Gegend am Fluſs 
Clutha , dem heutigen Clyde, im ſiidlichen 
Schottland. Er hat den Nachruhm eines 
groſsmüthigen und gaſtfreyen Helden. 


Ronan, ein felſsigter Berg in Irrland. 


Roſcrana, eine Tochter des Cormac - Mac - 
Conars, eines Königs im nördlichen Irr- 
land. Sie war Fingals erſte Gemahlin und 

Oſſians Mutter. — Ihre Schönheit wurde 
für ſo auszeichnend gehalten, daſs es, in 
in den fpitern Zeiten, der gröſste Lob- 
ſpruch war, den man einem ſchönen 
Frauenzimmer machen konnte, wenn man 
von ihr ſagte, fie glieche Roſcranen. Un— 
ter den Hochländern hört man noch heut 
zu Tage die ſprüchwörtliche Redensart: 
Sie ift ſchon, wie Roſcrane! 


Ryno, einer von Fingals jüngern Söhnen, die 
ihm Clatho, Cathullens Tochter gebahr. 
— Auch iſt Ryno der Name eines Barden 
vom erſten Rang, der zu Fingals Zeiten 
lebte. | | 


S. 
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8. 


Scelacha, ein ſchottiſcher Held von Oſſians 
Gefolge. 


Scotia, die römiſche Benennuug von Schott- 
land, welche aus dem altbrittiſchen Wort 
©£cuta entſtund. Scuta heiſst eigentlich ein 
raſtloſer Wanderer, und ſo nannten die 
Britten die alten Caledonier ſchimpfsweiſe, 
wegen ihrer häufigen Einfälle in ihr Land. 


Scuta, auch Scoti. Man ſehe Scotia. 


Selama, war Toſcars Pallaſt; er lag an der 
Küſte von Ulſter, neben Cromlas Gebürge. 


Selma, Fingals königlicher Wohnſiz in Mor- 


ven, oder dem nordweſtlichen Schottland. 


Semo, vermuthlich ein Regent der Inſel Sky, 


der Cuchullins Vater war. 


Sky, eine Inſel neben Schottland, die noch heut 
zu Tage dieſen Namen führt. Sie enthielt 
den Pallaſt Dunſcaich, Cuchullins Wohnſiz, 
deſſen Rudera noch immer zu ſehen ſind. 


Slimora, ein Hügel in Connaught, neben wel- 
chem Cuchullin erlegt wurde. 


Sliſ- 
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Sliſſama, Semos Tochter, und folglich Cu- 
chullins Schweſter, Sie war die Gemahlin 
des Uſnoths, Gebiethers yon Etha, einer 
ſchottiſchen Landſchaft in Argyleshire und 


Mutter der Brüder Nathos, Althos und 
Ardan. 


Snivan, der Oberbarde des Starno , eines Kö- 
nigs in Lochlin, 


Sonmor, ein irrlindiſcher König zu Atha. Er 
war Borbarduthuls Vater, und alſo der 
Groſsvater von Cathmor und Cairbar. 


Sora, eine Gegend in Skandinavien, oder Lochlin. 


Star no, König in Lochlin. Er war der Vater 
des Swarans und der Agandecca. 


Strumon, Gauls Wobnſiz. Er lag in der Nach- 
barſchaft von Selma. 


Sulalin, die Gemahlin des Sonmors, Königs zu 
Atha. 


Sulmala, die Tochter des Conmors, eines Kö— 
nigs von Südbrittanien und Cathmors Ge- 


liebte. 


Swaran, ein ſkandinaviſcher Prinz und Star- 


nos Sohn. 
1 T. 


LXI 
T. 
Tago, ein irrlindiſcher Held von Cormacs Ge- 
folge. 


Temora, der Wohnſiz der Könige vom nord- 
lichen Irrland. 


Teutha, ein Fluſs im ſüdlichen Schottland. 
Wahrſcheinlich der bekannte Tweed, der 
die Gränzſcheidung zwiſchen England und 
Schottland ausmacht. 


Tifoirmal, der Name einer Halle, worin ſich 
jährlich, an einem gewiſsen feyerlichen Ta- 
ge, die Barden von Morven einfanden, um 
vor dem König von Selma, und ſeinem 
verſammelten Hofſtaat, Wettgeſünge anzu- 
ſtellen, und, wie es ſcheint, auch zugleich 
muſikaliſche Dramen aufzuführen. 


Togorma, eine der Hebriden, die dem Held 


Connal, Caithbats Sohn und Cuchullins 
Freund unterworſen war. f 


Tongorma, iſt mit Togorma einerley. 


'T orlath, ein Anführer von der Armee deg 
Cairbars , eines Königs in Irrland. 
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Torman, Cathbats Vater, ein irrländiſcher 
Held. 


Toſcar, ein ſchottiſcher Held und Malvinens 
Vater, — Ein anderer irrlindiſcher Held 
dieſes Namens, war von Cormacs Gefolge, 


Trathal, König von Morven und Groſsvater 
des Fingals. Ein vorzüglich berühmter Held 
zu Oſſians Zeiten. 


Trathin, Gellamas Sohn, ein irrländiſcher 
Held. 


Trenmor, Trathals Vater und Fingals Urgroſs— 
vater; auch berühmt durch ſeinen zweiten 
Sohn Conar, welcher der erſte König des 
nördlichen Irrlands war, und der Stamm— 
vater von der nachmals ſo angeſehenen 
Familie der Cormacs, Daher auch das en- 
ge Biindniſs entſtund, das Fingal mit den 
Königen vom nördlichen Irrland unterhielt. 
Trenmor war der berühmteſte Held zu 
Fingals Zeiten, der, bei jeder Gelegenheit, 
als Muſter der Nachahmung empfohlen wird. 
Auch ſoll er der erſte geweſen ſeyn, der 
die vereinigten Clanen der Caledonier ge- 
gen die Römer anführte. 


Tua- 


1 


Tuathal, ein irrlindiſcher Held und Gelchoſ- 
ſens Vater, 


Tura, ein Schloſs in Irrland, das Cuchullin 
eine Zeitlang bewohnte. 


U. 


Ulerin, Name eines Sterns, deſſen Erſcheinung 
am nächtlichen Horizont ſich die alten Ca. 
ledonier, Britten und Irrländer, bei ihren 
Seereiſen, zur Beſtimmung ihres Weges, 
ſehr geſchikt zu bedienen wuſsten. | 


Ulfadda. ein irrlindiſcher Held. 


Ullin, Fingals Oberbarde. — Auch der Name 
eines ſchottiſchen Helden aus Offians Ge- 
folge, bei ſeiner Bewerbung um Kvirallin. 


Ullin, Cairbars Sohn, ein irrländiſcher Held. 


Ullin oder Ulſter, die nordweſtliche Küſte 
von Irrland. 


| Ulſter, 
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Ulſter, man ſehe Ullin. 


Usnoth, Gebiether von Etha, einer ſchotti- 
ſchen Landſchaft in Argyleshire, und Va- 
ter der Brüder Nathos, Althos und Ardan, 
die er mit Sliſſama, Cuchullins Schweſter 
erzeugte. 
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Die vergeſfenheit umhüllt o Offian, auch dich! 
Dich huben ſie hervor, und du ſteheſt nun da! 
Gleicheſt dich dem Griechen! trozeſt ihm! 
Und fragſt, ob wie du er entflamme 


» 
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I. 
MORNA. 


| STIR 1) fell by the ſword of Duchomar at 
the oak of the noiſy ſtreams. Duchomar came to 
Tura's 2) cave, and ſpoke to the lovely Morna. 3) 


A 2 Morna 

1) Cathbat und der gleich zunächſt genannte Ducho- 
mar Waren zween itrlindiſche Officiere eines 
Feldherrn Cuchullins, welcher, in der Minder- 
jikrigkeit des Prinzen Cormacs, (eines Sohns des 
Artho, Königs von Erin, oder dem nördlichen 
Irrland,) Reichsverweſer über dieſes Land, und 
zugleich Führer und Erzieher des Prinzen war, — 
Die Scene dieſer Erzählung iſt alſo die nördliche 
Küſte vor Irrland, — Cuchullin iſt einer der muth- 
vollſten Helden, die unſer Dichter ſchildert, und 
er Wird uns zugleich als ein Mayn von dem edel. 
ſten und interefſanteſten moraliſchen Karakter ab- 
gebildet. 

2) Tura war ein Schloſs Welches ehehin von Cuchul- 
lin bewohnt wurde, das er aber verlieſs, als er 
die Reichsverweſerſtelle in Erin übernahm. Es lag 
an der Kiiſte von Ulſter und konnte, weil es ler 
ſtund, zum Rendez-vous der Liebe gebraucht 
werden. 

$) Die Tochter des Cormac - cairbars, eines irrländi. 
ſchen Feldherrns, 


— Cc. 
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Morna faireſt among women, lovely daughter 


of Cormac - cairbar 4). Why in the circle of 


ſtones; in the cave of the rock alone? The ſtream 
murmurs hoarſely. The old tree's groan is in the 
wind. The lake is troubled before thee, and dark 
are the clouds of the ſky. But thou art like ſnow 
on the heath; and thy hair like the miſt of Crom- 
la 5); when it curls on the rocks, and ſhines to 
the beam of the weſt 6). — Thy breaſts are like 
two ſmooth rocks ſeen from Branno 7) of the 
ſtreams, Thy arms like two white pillars in the 
halls of the mighty Fingal $). 
| From 


4) Dieſer Cormac- cairbar maſs von der königlichen 
Familie der Cormacs, deren es mehrere gab, un— 
terſchieden werden, | 


5) Ein Berg in Irrland, an der Küſte von Ulſtec. 


6) Dies Bild ſchildert, mit einem Zug, Mornens Haas 
zugleich als ſchwarz, glänzend und lokkigt. 


7) Ein Flu's im nördlichen Schottland, wo es nach 
heut zu Tage einige Flüſſe dieſes Namens giebt. 
Wahrſcheinlich iſt der hiergenannte Branno, des 
Fluſs Bran bei Dunkeld. 


$) König von Morven, der nordwieſtlichen Küſte von 
Schottland und Vater unſers Dichters. Er wird 

in Offians Gefangen durchgehends als der tapſer- 
te, grosmüthigſte und liebenswiirdigſte aller ſeiner 

| Helden 


3 
From whence, the white - armed maid replied, 
from whence, Duchomar, the moſt gloomy of men ? 
Dark are thy brows and terrible. Red are thy 
rolling eyes. Does Swaran 9) appear on the ſea? 
What of the ſoc, Duchomar ? — From the hill I 
return, o Moria, from the hill of the dark - brown 
hinds 10). Three have I ſlain with my bended 
yew. Three with my long- bounding dogs of the 
chace. — Lovely daughter of Cormac 11), I love 
* thee 
Helden geſchildert; und verdiente alſo mit Recht 
das Beiwort mighty, oder Wie er in andern 
Stellen genennt wird: great, noble, gene- 
rous, mildlooking, the ſupporter of 
the feeble hand, the chief of the noble 
deeds. 

9) Er war der Sohn des Starno, eines Konigs von 
Lochlin oder Skandinavien. (Man ſehe das vor- 
angeſchikte Namenverzeichniſs.) Er bedrohte eben 
damals das Land mit einem feindlichen Ueberfall, 
Welches die Frage des Mädchens veranlaſste. 

10) Rehenhügel. Dieſen Namen führen bei unſerm 
Dichter alle Hügel, die Wegen einer ergiebigen 
Ausbeute in der Hirſchen - und Rehenjagd bekannt 
Waren. 


71) Der verkürzte Name von Cormac - cairbar, der 
ſchon oben genannt wurde, Wahrſcheinlich iſt die 
Bedeutung: Cormac der Sohn des Cairbars, da 
denn das alte celtiſche Wort Mac ausgelaſſen 
wurde, Cormac Mac Cairbar. 


— 


thee as my ſoul. — I have ſlain one ſtately deer 
for thee 12). — High was his branchy head; and 
fleet his feet of wind. 


Duchomar! calm the maid replied, I love thee 


not, thou gloomy man 13). — Hard is thy heart 
of rock, and dark thy terrible brow, But Cath- 


bat, 


thou ſon of Torman 14), thou art the love 


of Morna, Thou art like a ſun- beam on the hill 


in 


12) Da alle ſchottiſche und irrlindiſche Damen, zu 


13) 


Oſſſars Zeiten, für die Iagd ungemein ein genom- 
men Waren, und, nach ihrer vorziglichen Geſchik- 
lichkeit in dieſem Geſchäft, auch aut beſopdere 
Achtung Anſpruch wachen konrten; ſo muſs man 
Duchomars Erbiethen, ſeiren ſtattlichen Hirſchen 
Mornen als Geſcherk zu überlaſſen, fir ſehr an- 
ſtändig erkennen; Weil ihr die Arrahme deſſelben 
den Vortheil verſprach, dafür argeſehen zu Wer— 
den, als ob ſie ſelbſt dieſes Thier erlegt hätte. 


Die edle Offesheit des Mädchens, die aus ihrer 
ganzen Unterhaltung mit Duchomarn hervorleuch- 
tet, iſt in einem hohen Grade rührend. Sie hält 
uns das Wahre Bild von der liebenswürdigen Ein- 
falt des patriarchaliſchen Zeitalters vor Augen, 
mit dem überhaupt das ganze ſittliche Koſtume, in 
den Schilderungen unſers Dichters, die auffallendſte 
Aehnlichkeit hat. 


4) Auch ein irrlindiſcher Held, 


in the day of the gloomy ſtorm. Saweſt thou 
the ſon of Torman, lovely on the hill of his 
hinds ? Here the daughter of Cormac waits the 
coming of Cathbat. 


And long ſhall Morna wait, Duchomar ſaid, 
his blood is on my ſword. — Long ſhall Morna 
wait for him, He fell at Branno's ſtream. High 
on Cromla I will raiſe his tomb, daughter of 
Cormac- cairbar ; but fix thy love on Dachomar, 
his arm is ſtrong as a ſtorm. — 


And is the ſon of Torman fallen? ſaid the 
maid of the tearful eye. Is he fallen on his echoing 
heath; the youth with the breaſt of ſnow ? he 
that was firſt in the chace of the hill; the foe 
of the ſtrangers of the ocean 15). — Duchomar 
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15) Unter dieſer Benennung werden in unſerm Dich- 
ter gewöhnlich die Skandinavier oder, nach Offians 
Ausdruk, die Lochlier verſtanden, Welche die alten 
Schotten und Irrländer durch öftere feindliche Ue. 
berfälle beunruhigten. (Zu Lochlin Wurde damals 
nebſt der Halbinſel Iütland auch der oberſte nord. 
liche Theil von Schottland und die Orkneys- und 
Shettlandsinſeln gerechnet.) Weil nun dieſe Loch. 

lier zu den Irrlindern jedesmal iiber das Nord-Meer 
kommen muſsten; ſo nannte man fie die Frem- 


den, oder auch bisweilen die Söhne des Oce- 


ans,. Dies war denn alſo eine ganz ähnliche Ver- 
anlaſ- 
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thou art dark in deed 16) and cruel is thine arm 


to Morna. But give me that ſword, my foe; I 
love the blood of Caithbat. 


He gave the ſword to her tears 17); but ſhe 
pierced his manly breaſt 18). He fell, like the 
bank 


anlaſſung ihres Namens mit jenem der alten Pe. 
lasger. So mag auch das Verhiltniſs, in wel- 
chem die alten Caledonier und Skandinavier un- 
ter ſich ſtunden, nicht minder Aehnlichkeit mit 


dem Verhiltniſs der ſpatern Britten und Gallier 
gehabt haben. 


16) Das dark in dieſer Stelle bezieht ſich auf die Be- 
deutung des Namens Duchomar, der in der celti- 
ſchen Sprache ſo viel hieſs, als: diiſter, finſter, 
ſchreklich, Nomen et omen habes. 


17) Eine ſchone Metonymie! To her rears „ Iſt hier 
fo viel als: tro the tearful maid. „Er gab 
dem bethrinten Mädchen das Schwerd.““ 


18) Dies kömmt, von dem ſanften Mädchen, uns ver- 
Wöhnten Romanenleſern allerdings etwas uner War- 
tet Es War indeſſen eine ſehr natürliche Würkung 
von der ſehmerzlichſt gereizten Wuth ilirer grau- 
ſam er nordeten Liebe; die zu den Zeiten der un- 
gebildeten Rohheit von äuſſern Manieren freilich 
mit raſcherm Ungeſtümm, aber auch mit mehr Na- 

tur aufubrauſſen pflegte, als zu den Zeiten der 
überleinen Politur zu geſchehen pflegt? — Daſs ſich 
indeſſen bei dieſem traurigen Vortall der ſantte Ka. 


rakter 


9 
bank of a mountain - ſtream ; ſtretched out his 
arm and faid; 


Daughter of Cormac-cairbar , thou haſt ſlain 
Duchomar. The ſword is cold in my breaſt: 
Morna I feel it cold, Give me to Moina the 
maid; Duchomar was the dream of her night. 
She will riſe my tombz and the hunter ſhall ſee 
it, and praiſe me 19). But draw the ſword from 
my breaſt; Morna the ſteel is cold. 


She came in all her tears, ſhe came and 
drew it from his breaſt, He pierced her white 
ſide with ſteel ; and ſpread her fair locks on the 
ground. Her burſting blood ſounds from her ſide: 
and her white arm is ſtained with red. Rolling 


in death ſhe lay, and Tura's cave anſwered to 


her groans, — 


7 
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rakter des Mädchens nicht ganz verläugnete, lehrt 
die ſogleich folgende Ergieſſung ihres Mitleids, 
19) Das höchſte Ziel des Glüks, dem ein caledoniſcher 
Held entgegen ſtrebte; (die Bewohner der nörd- 
lichen Küſte von Irrland ſtammten von den Cale- 
doniern ab, und Waren mit ihnen zu einem Volke 
vereinigt,) und das ſchizbarſte Gut, das er noch 


ſterbend zu erlangen Wünſchte, War der Beifall 
der Nachwelt. 


. ͤ » 
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II. 
AIR BAR and GRUDAR. 


In other days came the ſons of Ocean 1) to 
Erin 2). A thouſand veſſels bounded over the 


waves to Ullin's 3) lovely plains. The ſons of 


Innisfail 4) aroſe to meet the race of dark - brown 
ſhields 5). Cairbar 6), firſt of men, was there, 
and Grudar, ſtately youth, Long had they ſtrove 
for the ſpotted bull, that lowed on Golbun's 7) 

echoing 


II. 
1) Man ſehe Num. I. Note 15. Seite 7. 


2) Der nördliche Theil von Irrland, das Gebieth des 
jungen Königes Cormac. 


3) Der altceltiſche Name von der Provinz Ulſter, 


4) Iſt das Synonymon von Erin, von ſeinen ehemaligen 
Koloniſten Fails oder Fallans ſo genennt. In nis 
fail heiſst eigentlich, die Inſel der Fallans. 


5) Dies waren eben die obengenannten Sons of 
Ocean, oder die Lochlier. M. ſ. No, I. Note 15. 


6) Ein irrlindiſcher Held yon Cuchullins Armee, The 
firſt of men iſt bei Oſſian gewöhnlich das Prä- 
dikat eines tapfern Heldens, 


5) Golbun, ein Berg in Sligo. 
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echoing heath, Each claimed him as his own; 
and death was often at the point of their ſteel. 


Side by fide the heroes fought, and the ſtran- 
gers of Ocean fled, Whoſe name was fairer on 
the hill than the name of Cairbar and Grudar ! — 
But ah! why ever lowed the bull on Golbun's 
echoing heath? They ſaw him leaping like the 
ſnow. The wrath of the chiefs returned, 


On Lubar's 8) graſſy banks they fought, and 


Grudar, like a ſun- beam, fell. Fierce Cairbar 


came to the vale of the echoing Tura 9), where 
Braſſolis, faireſt of his ſiſters, all alone, raiſed the 
ſong of grief. She ſung of the actions of Grudar, 


the youth of her ſecret ſoul, — She mourned him 


in the field of blood; but ſtill ſhe hoped for his 
return. Her white boſom is ſeen from her robe, 
as the moon from the clouds of night, Her voice 
was ſoftener than the harp to raiſe the ſong of 
grief. Her ſoul was fixed on Grudar ; the ſecret 
look of her eye was his. — When ſhalt thou 
come in thine arms, thou mighty in the war? 
C 4 Take, 


$) Tubar iſt der Name eines Fluſſes, in der Gegend 


von Ulſter, 


- 9) N. ſ. Num. 1. Note 2. Seite 3. 
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Take, Braſſolis, Cairbar came and ſaid, take 
Braſſolis this ſhield of blood. Fix it on high 
within my hall, the armour of my foe. Her ſoft 
heart beat againſt her ſide, Diſtracted, pale, ſhe 
flew. She found her youth in all his blood; ſhe 
died on Cromla's heath 10). Here reſts their duſt, 
and two lonely yews, that ſprung from their tombs, 
wiſh to meet on high 11), — Fair was Braſſolis 
on the plain, and Grudar on the hill, The bard 
ſhall preſerve their names, and repeat them to 
future times. 


III. 


10) Der Tod aus harmendem Gram und ſehnender Weh- 
muth, gehört mit unter die gewöhnlichſten Er- 
ſcheinungen bei unſerm Dichter. 


11) Ein Gedanke, der von den ältern Griechen und 
Römern, und von den neuern Italienern, Franzo- 
ſen, Engländern und Deutſchen ungemein oft ge- 
braucht, und auf die manichfaltigſte Art ausge- 
bildet Wurde; aber auch, nach Hugo Blairs Be- 
merkung, der einzige Gedanke in unſerm Dichter, 
der eigentlich Wizig genennt Werden kann. Oſ- 
fians ſeierlicher Ernſt und maveſtitiſcher Anſtand, 
nebſt ſeinem Hang zu melancholiſchen Gemählden, 
halten ihn ſonſt immer von ſolchen Spielen der Ein- 
bildungskraft in weiter Entfernung. 


HI. 
CUCHULLIN to CONNAL. 


— Unhappy is the hand of Cuchullin, ſaid the 
ſon of Semo, unhappy is the hand of Cuchullin 
ſince he ſlew his friend 1). — Ferda 2) thou ſon 
of Damman, I loved thee as myſelf. 


How, Cuchullin, ſon of Semo, fell the brea- 
ker of the ſhields? Well I remember, ſaid Con- 
nal 


III. 

t) Dieſe Erzählung enthält eine Klage des tapfern 
Cuchullin, (M. ſ. No. I. Note 1. S. 3.) die er in den 
Schooſs ſeines Freundes Connal ausſchiittete, nach- 
dem er ſich kurz vorher genöthigt geſehen hatte, 
der groſsen Uebermacht ſeines ſtolzen Feindes 
Swaran (No. I. Note 9. 8.5.) zu Weichen. Daſs er 
die Urſache dieſer traurigen, ihm noch niemals zuge- 
ſtoſſenen Erfahrung, in der unwillkührlichen Be. 
leidigung ſeines ehemaligen Freundes Ferda ſuchen 
zu müſſen glaubte, bringt ſeinem Karakter Wahre 
Ehre, und muſs ihn jedem gefühlvollen Leſer em- 
pfehlen. 


2) Ein altbrittiſcher Held. Mit dieſem Ferda macht 
uns Cuchullis ſogleich ſelbſt etwas näher bekannt. 
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nal 30, the noble ſon of Damman. Tall and fair 
he was, like the rain- bow of the hill. 


Ferda from Albion 4) came, the chief of a 
hundred hills. In Muri's hall 5} he learned the 
ſword, and won the friendship of Cuchullin, We 


moved to the chace together; and one was our 


bed in the heath 6). 


Deugala was the ſpouſe of Cairbar 7), chief 
of the plains of Ullin. She was covered with 


the 


3) Dieſer Connal, ein ſchottiſcher Held von unerſchiite 
teclichem Muthe, und von der bedächtlichſten Vor- 
ſicht bei ſeinen Unternehmungen; ſo wie zugleich 
von ungemeiner Redlichkeit des Herzens und von 
ſtandhaſteſter Treue gegen ſeinen Befehlshaber, 
War, Wie es aus mehrern Stellen unſers Dichters 
deutlich genug erhellet, einer der innigſten und 
gelicbteſten Freunde ſeines Feldherrns Cuchullin, 


4) Der altere Name des heutigen Englands. 


5) Eine Fechtſchule in der Provinz Ulſter, die, nach ei- 
ner alten Tradition, von Cuchullin geſtiftet wurde, 


6) Das heiſst hier eben ſo viel, als: Wir lebten in ver- 
traulichſter Freundſchait, „ Tiſch und Bette gemein 
haben,“ iſt eine Redensart, die auch noch bei uns 
Deutſchen, in gleicher Bedeutung üblich iſt. 


7) Ein irrlirdiſcher Held von der Nation der Ca<ls, 
(Man ſehe das vorangeſchikte Verzeichniſs urtet 
dem 
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the light of beauty, but her heart was the houſe 
of pride. She loved that ſun beam of youth, the 
noble ſon of Damman. Cairbar, ſaid the white. 
armed woman, give me half of the herd. No 
more I will remain in your halls 8). Divide the 
herd , dark Cairbar. 


Let Cuchullin, ſaid Cairbar, divide my herd 
on the hill. His breaſt is the ſeat of juſtice. 
Depart thou light of beauty. — I went and divi- 
ded the herd. One ſnow-white bull remained, I 
gave that bull to Cairbar, The wrath of Deu- 
gala roſe. 


Son of Damman, begun the fair , Cuchullin 
pains my ſoul 9). I muſt hear of his death, or 
Eg Lu- 


dem Wort Caledonia.) Dies giebt auch der 

Beiſaz Chief of the plains of Ullin zu er. 
kennen. Ullin iſt der ältere Name der Provinz 
Ulſter. 


8) Das einzige Beiſpiel einer Eheſcheidung in unſerm 
Dichter, die zu beiden Seiten freiwillig War. Zu- 
gleich werden Wir hiedurch mit dem Koſtume be- 
kannt, das die alten Catls bei ſo einer Gelegenheit 

u beobachten pflegten. 

9) Das heiſst: Er quält mich — peinigt mich; iſt 

mir ein Dorn im Auge, ein Dolch im Herzen! 
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Lubar's 10) ſtream ſhall roll over me 11). My 
pale ghoſt ſhall wander near thee, and mourn the 
wound of my pride. ; Pour out the blood of Cu- 
chullin or pierce this heaving breaſt, 


Deugala, ſaid the fairhaired youth, how ſhall 


I ſlay the fon of Semo? He is the friend of my 


ſecret thoughts, and ſhall I lift the ſword? She 


wept three days before him 12), on the fourth 
he conſented to fight, 


I will 


10) Ein Fluſs auf der Heyde von Moilena, im nörd- 


lichen Irrland. 


11) Alſo: Entweder — er todt; oder mich ſtröhmt 


12) Ganz Kopie der ſchlauen Gattin des Simſons, 


der Lubar hinweg; das heiſst: ich ſtiirz* mich in 
Strom. Der Karakter dieſes Weibes trägt die 
ſchwirzeſte Farbe unter allen weiblichen Karak- 
teren unſers Dichters. Auch verdient es gemerkt 
zu werden, daſs dies das einzige Beiſpiel eines 
vorſezlich angelegten Selbſtmords iſt, Welches Wir 
in den ſimmtlichen Werken des Offians finden, die 
auf unſere Zeiten gekommen ſind. Aehnliche To. 
desarten Waren in damaligen Zeiten, Wie es ſcheint, 
überhaupt ungewöhnlich. Dies iſt folglich ein Zug 
mehr zu dem Bild eines rachſiichtigen Weibes, vom 
ziigelloſeſten Ehrgeiz hingeriſſen, das durch Offian 
an dieſer Deugala in ſeiner ganzen Häſslichkeit vor 
Augen gemahlt wird. 


M. ſ. Buch der Richter cap, 14, 17, = Auch 
gleicht 
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I will fight my friend, Deugala! but may 1 
fall by his fFvord, Could I wander on the hill 
and behold the grave of Cuchullin 13)? We 
fought on the hills of Muri. Our ſwords avoid 
a wound. They ſlide on the helmets of ſec]; 
and ſound on the ſlippery ſhields, Deugala was 
near With a ſmile, and ſaid to the ſon of Dam- 
man, thine arm is feeble, thou ſun- beam of 
youth. Thy years are not ſtrong for ſteel. — 
Yield to the ſon of Semo, He is like the rock 
of Malmor 14). 


The tear is in the eye of youth. He faulte- 
ring ſaid to me: Cuchullin, raiſe thy boſſy ſhield. 
Neſend thee from the hand of thy friend, My 

ſoul 


gleicht fic ihr gänzlich im erwiinſchten Erfolg ihrer 
Liſt, — I will fight, Deugala, I will 
fight, — 

13) Welcher rührende Kontraſt in den Gade des 
Gatten, mit jener der Gattin! 

00 Ein Berg in Moilena, einer Ebne in Ulſter. — 
Nichts War in den damaligen Zeiten des Heroiſ- 
mus vermögender, um die flammende Ehrbegierde 
eines jungen Kriegers zu einer Art von raſender 
Wuth aufznreizen, als der tief verwundende Sporn 
dieſes Zurufs. Auch ſchildert der Dichter ſeinen 
Erfolg mit dem lebhafteſten Kolorit. The tear 
is in the eye of youth; he faultering 

ſai d. — — | 
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ſoul is laden with grief: for I muſt ſlay the chief 


U 


of men. 


I fighed as the wind in the chink of a rock. 
I lifted high the edge of my ſteel. The ſun-beam 
of the battle fell ; the firſt of Cuchullin's Friends.— 


Unhappy is the hand of Cuchullin ſince the 
hero fell. 


IV. 
COMAL and GALVINA. 


Comal 1) was a ſon of Albion; the chief of an 
hundred hills. His deer drunk of a thouſand 
ſtreams. A thouſand rocks replied to the voice 
of his dogs. His face was the mildnefs of youth. 
His hand the death of heroes. One was his love 
and fair was ſhe; the daughter. of mighty Con- 
loch 2). She appeared like a ſun- beam among 
women; and her hair was like the wing of tlie 
raven, Her dogs were taught to the chace. Her 
bo w- 

IV. 
I) Aus. dem unmittelbar folgenden Beiſaz: Son of 
Albion iſt zu erſehen, daſs dieſer Comal ein alt- 


brittaniſcher Held geweſen iſt, der ſich unter den 
Caels niedergelaſſen har. 


2) Ein irrländiſcher Held. 
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bow - ſtring ſounded on the winds of the foreſt 3). 
Her ſoul was fixed on Comal, Ofren met their 
eyes of love. Their courſe in the chace was one, 
and happy were their words in ſecret 4). — But 
Gormal 5) loved the maid, the dark chicf of the 
gloomy Ardven, He watched her lone ſteps in 
the heath; the foe of unhappy Comal. 


One day tired of the chace, when the miſt 
had concealed their friends, Comal and the daugh- 
ter of Conloch met in the caye of Ronan 6). It 
was the wounted haunt of Comal, Its ſides were 

| B 2 hung 


3) Groſse Geſchiklichkeit in der Iagd, einer Lieblings- 
beſchiſtigung für Helden und Heldinen der dama- 
ligen Zeit, Wurde bei den Vorzügen der altſchot- 
tiſchen und irrlindiſchen Damen ſtets in beſondern 
Anſchlag gebracht. M. ſ. Num. I. Note 12. S. 6. 


4) Das heiſst: fie dünkten ſichl glüklich beim heimli- 
chen Fliiſtern, 


5) Ein caledoniſcher Held, Weil er aus Ardven gebür- 
tig War; denn dieſes Ardven iſt eine Landſchaft 
im ſüdlichen Schottland, an der nördlichen Grin- 
ze, von England. 


) Dieſer Ronan war ein ſelſeigter Berg in Irrland, 
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hung with his arms. A hundred ſhields of thongs 7) 
were there; a hundred helms of ſounding ſteel. 


Reſt here, he ſaid, my love Galvina; thou 
light of the cave of Ronan. A deer appears on 
Mora's brow $8), I go; but I will ſoon return, 
I fear, ſhe ſaid dark Gormal my ſoe; he haunts 
the cave of Ronan. — I will reſt among the arms; 


but ſoon return, my love. 


He went to the deer of Mora. The daugh- 
ter of Conloch would try his love. She cloathed 
her white ſides with his armour, and ſtrode from 
the cave of Ronan. He thought it was his ſoe. 
His heart beat high. His colour changed, and 
darkneſs dimmed his eyes. Ile drew the bow. 
T he arrow flew, Galvina fell in blood, He run 
with wildneſs in his ſteps and called the daughter 
of Conloch. No an{wer in the lonely rock. Where 

art 


7) Dies Waren hölzerne Schilde mit Thierhinten über— 
zogen, deren ſich, Wie es ſcheint, die gemeinere 
Klaſſe der caledoniſchen Krieger bediente. Dieſe 
Rüſtung War indeſſen bei mehrern alten Völkern 
üblich, und iſt es noch heut zu Tage bei einigen 
Völkerſchaften im nördlichen Amerika. 


80 Mora, ein Hügel in Irrland, brow, das Aug- 
braun; metonymiſch: die Höhe, der Gipfel de- 
ſelben. 
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art thou, o my love! He ſaw at length her 
heaving heart beating around the feathered dart. 
O Conloch's daughter, is it thou? — He ſunk 
upon her breaſt. | 


The hunters found the hapleſs pair; he after- 
warts walked the hill. But many and ſilent were 
his ſteps round the dark dwelling 9) of his love. 
The fleet of Ocean 10) came. He fought; the 
ſtrangers fled, He ſearched for his death over 
the field. But who could kill the mighty Comal ! 
He threw away his dark-brown ſhield. An arrow 
found his manly breaſt. He ſleeps with his loved 
Galvina at the noiſe of the ſounding ſurge. Their 
green tombs are ſeen by the mariner, when be 
bounds on the waves of the north, 


B 3 V. 


©) Unter dark dwelling und ſeiner ſynonymiſchen 
Phraſe, the narrow houſe of death, wird 
in unſerm Dichter gewöhnlich das Grab verſtanden, 


10) Das iſt: eine feindliche Flotte yon Skandinavien. 
M. ſ. No. I. Note IS. 3 . 
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V. 
The Song of Tura. 


Starno I) ſat in the halls of his ſhells 2) in Loch- 
lin's woody land. He called the gray-haired 


Snivan 3), that often ſung round the circle of 


Lo- 
Vs 


1) Der Regent von Skandinavien, das von unſerm Dich. 


ter gewöhnlich Lochlin genennt wird. M. ſ. No. I. 
Note 15. S. 7. nebſt dem Namenverzeichniſs. Die- 
ſes Lochlin War auch die Scene von der Geſchichte, 
die hier erzählt Wird. 


2) Dieſe halls of ſhells Waren die Hallen oder 


Sile, worinn die alten Caledonier, und, wie wir 
aus dieſer Stelle ſehen, auch die Skandinavier, ihre 
Gaſtmahle zu halten pflegten. Muſchelhallen wer. 
den ſie von unſerm Dichter genennt, Weil in den 
damaligen Zeiten die Getränke bei Gaſtmahlen aus 
Muſchelſchaalen getrunken wurden, Daher heiſst 
auch bei unſerm Dichter a hero of many halls 
of ſhells, oder he who gave many feaſts 
of ſhells, oder auch a chief of ſhells, ein 
gaſtfreier Held, Dies war in damaligen Zeiten 
ein ungemein chrenvoller Lobſpruch, 


3) Der Oberbarde oder Lieblingsdichter des Starno, 


deren er unfehlbar mehrere hatte. Denn ſo war 
es Wenigſtens bei alten ſchottiſchen und irrländi— 
ſchen Regenten eingeführt, die, nach der gröſſern 
oder geringern Erhabenheit ihres Standes, bald 
mehrere bald Weniger Barden im Gefolge hatten. 

Der 
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Loda 4): when the ſtone of power heard his cry, 


and the battle turned in the field of the valiant. 
Go; gray-haired Snivan, Starno ſaid, to 


Ardvens 5) ſea- ſurrounded rocks. Tell to Fingal, 


king of the deſart 6); he that is the faireſt among 
his thouſands, tell him I give him my daughter, 
the lovelieſt maid that ever heaved a breaſt of 
ſnow. Her arms are white as the foam of my 
waves. Her ſoul is generous and mild. Let him 


come with his braveſt heroes to the daughter of 
the ſecret hall 7), 
B 4 Sni- 
Der vorderſte Barde eines Königs, war gemeini- 
glich auch ſein erſter Günſtling, deſſen er ſich zu- 
gleich als ſeines Abgeſandten bediente, Deyn alle 
Geſandſchaſten der damaligen Zeit wurden durch 
Barden verrichtet, ihre Perſon War daher auch 
unverlezlich. | 
4) Dies iſt eine Anſpielung auf die Religion der alten 
Skandinavier, und der ſtone of power, der 
gleich zunichſt genannt wird, war ohne Zweifel 


das Bild ihres Gottes Odin, den Oſſian Loda 
nennt. 


5) NM. ſ. No. IV. Notes. Seite 19. 

6) Vetmuthlich ſchimpfweiſe geſprochen, wiewohl es 
auch ohne Verachtung geſagt ſeyn konnte, weil 
Fingals Gebieth ein ſehr rauhes und ödes Land War. 

) Ohnſehlbar ein Prädikat, das der liebenswürdigen 


Agandecca, ihrer ſittſamen Eingezogenheit Wegen, 
ertheilt Wurde. 
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Snivan came to Albions 8) windy hills: and 
fair - haired Fingal went. His kindled ſoul flew 
before him, gs he bounded on the waves of north, 


Welcome ſaid the darkbrown Starno, welco- 
me, king of rocky Morven 9) and ye his heroes 
of might; ſons of the lonely iſle. Three days 
within my halls ſhall ye feaſt; and three days 
purſue my boars 10), that your fame may reach 
the maid that dyells in the ſecret hall, 


The 


$) Vermuthlich hielt ſich damals Fingal entweder in 
dem eigentlichen Albion, dem izigen England, oder 
wenigſtens in einem der ſüdlichſten Theile von 


Schottland auf, das Albion zur nächſten Grinze 
hatte. 


9) Fingals eigentliches Gebieth. Wahrſcheinlich führte 
die ganze nord weſtliche Küſte von Schottland den 
Namen Merven, der in der altceltiſchen Sprache 
eine Reihe hoher Hügel bedeutet, und die- 


ſer Gegend gänzlich angemeſſen iſt, Daher auch 
das Beiwort rocky. 


10) Es war ſowohl bei den Schotten, als ihren benach- 
barten Nationen, in damaliger Zeit, durchgehends 
Sitte, erlauchte Fremdlinge, nach einem dreitägi- 
gen Gaſtmahl, ſowohl mit einigen Kampfübungen, 
in Welchen mcehrentheils die Giſte ſelbſt die ſchwehr. 
ſten Rollen zu übernehmen hatten, als auch mit 
einer Iadbeluſtigung zu beehren. 
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The king of ſnow 11) deſigned their death, 
and gave the feaſt of ſhells. Fingal who doubted 
the foe, kept on his arms of ſteel, The ſons of 
death were afraid, and fled from the eyes of the hero. 
The voice of ſprightly mirth aroſe. The trembling 
harps of joy are ſtrung. Bards ſing the battle of 
heroes; or the heaving breaſt of love. — Ullin, 
Fingal's bard 12), was there; the ſweet voice of 
the hill of Cona 13). He praiſed the daughter 


SS: of 


11) Ein Prädikat, das dem König von T.ochlin des 
häufigen Schnees Wegen beigelegt wurde, der in 
ſeiner Gegend zu finden war. — Troz der vielen 
Verbeſſerungen, die, durch den ſorgfältigen Län- 
derbau, ſeit dreizehen bis vierzehen hundert Iahren 
in dem Klima dieſer Gegenden angebracht wurden, 
haben fie doch noch immer ſehr ſtrenge) Winter, 


12) Nicht der einzige, Wie man aus dieſer Stelle ſchlief. 
ſen möchte, denn es Wird bisweilen von Fingals 
hundert Barden geſprochen. Der Ausdruk Fin- 
gal's bard gilt hier vorzugsweiſe , und heifsr 
ſo viel als der Oberbarde, — Wir finden ihn da- 
her auch öfters in unſerm Dichter the firſt of 
Bards genennt, 


13) Eben dieſes Prädikat, das hier vom Ullin gilt, 
wird bisweilen unſerm Dichter ſelbſt beigelegt. — 
Cona iſt ein ſchmaler Fluſs in Schottland, der heut 
zu Tage unter dem Namen Glenco durch Argyleſ— 
hire flieſst, 


of ſnow 14); and Morven's high - deſcended chief. 
— The daughter of ſnow overheard, and left the 
hall of her ſecret ſigh. She came in all her beauty, 
like the moon from the cloud of the eaſt, — Lo- 
velineſs was around her as light. Her ſteps were 
like muſic of ſongs. She ſaw the youth and lo- 
ved him. He was the ſtolen ſigh of her ſoul, 
Her blue eye rolled on him in ſecret: and ſhe 
bleſt the chief of Morven. 


The third day, with all its beams, ſhone bright 
on the wood of boars. Forth moved the dark- 
browed Starno; and Fingal, king of ſhields, Half 
the day they ſpent in the chace; and the ſpear of 
Fingal was red in the blood of Gormal 15). 


Tt 


14) Agandecca erhält hier das Beiwort of ſnow, 
aus dem nemlichen Grunde, aus dem es etwas 
Weiter oben ihrem Vater beigelegt Wurde. M. ſ. 
Note 11. S. 25. Das öfter vorkommende daughter 
of the hand of ſnow, iſt hingegen in unſerm 
Dichter von ganz anderer Bedeutung, wo das Bild 
in Beziehung auf die zarte Weiſe des Körpers ge- 
braucht wird, — Das Mädchen mit ſchneeigtem 
Arm, ſchneeigter Hand, ſchneeigtem Buſen u. ſ. W. 


15) Gormal war ein waldigter Hiigel in Lochlin, deſ- 
ſen Name hier metonymiſch gebraucht wird, ſtatt: 
the boars of Gormal. 
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It was then the daughter of Starno, with 
blue eyes rolling in tears, came with her voice 
of love, and ſpoke to the king of Morven. 


Fingal, high - deſcended chief, truſt not Star- 
no's heart of pride. Within that wood he has 
placed his chiefs, beware of the wood of de- 
ath 16). But, remember, ſon of the hill, remem- 
ber Agandecca : fave me from the wrath of my 
father, king of the windy Morven ! 


The youth with unconcern went on; his he- 
roes by his fide. The ſons of death 17) fell by 
his hand; and Gormal echoed around. 


Before the halls of Starno the ſons of the 
chace convened. The king's dark brows were 
like clouds, - His eyes like metcors of night 18). 

Bring 


16) Das heiſst: hüte dich vor dem Morderhayn, — So 
wird dieſer Hayn, der nicht Weit von Starnos 
Wohnſiz entfernt war, deswegen genennt, weil 
der Konig ſeine Meuchelmörder darinn aufgeſtellt 
hatte, um auf Fingaln zu lauern. 


17) Das it: die Meuchelmörder; — Starnos Banditen, 


18) Unter dieſen Meteoren oder Lufterſcheinungen, 
verſteht Oſſian gewöhnlich, auffer dem Glühen 
des Abendroths, und den flammenden Streifen des 
Nordlichts, die Fenerkugelu, die ſogenannten Stern— 
ſchnuppen, und überhaupt alle glänzende Phäno— 


mene 
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Bring hither, he cries, Agandecca to her lovely 
king of Morven. His hand is ſtained with the 
blood of my people, and her words have not 
been in vain, — 
She came with the red eye of tears. She 
eame with her looſe raven locks, Her white 
breaſt heaved with ſighs, like the foam of the 
ſtreamy Lubar 19). Starno pierced her ſide with 
ſteel, She fell like a wreath of ſnow, that ſlides 
from the rocks of Ronan; when the woods are 
ſtill, and the echo deepens in the vale. Then 
Fingal eyed 20) his valiant chiefs, his valiant chiefs 
took arms. The gloom of the battle roared, and 
Lochlin 21) fled or died. — Pale, in his bounding 
ſhip he cloſed the maid of the raven hair. Her 
tomb aſcends on Ardven 22), and the ſea roars 
round the dark dwelling of Agandecca. 
| VI. 


mene am nächtlichen Horizont, die in nördlichen 
Gegenden weit häufiger und zugleich Weit ſchauer- 
licher ſind, als bei uns. 

19) M. ſ. No. III. Note ro. Seite 16. 


20) Wir finden es öfters in unſerm Dichter, daſs Fin. 


gal durch Winke ſo gut gebiethen konnte, als 
durch Worte. 

1) Metonymiſch ſtatt: the ſons of Lochlin. — 
Die Skandinavier. 

32) M. ſ. No. IV. Note 5, Seite 19. 
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VI. 
FINGAL to OSCAR. 


Attentive, leaning on his ſhield, the king of 

forven 1) ſat. The wind whiftled through his 
aged locks, and his thoughts are of the days of 
other years, Near him on his bending ſpear, my 
lovely Oſcar 2) ſtood, He admired the king of 
Morven : and his actions were ſwelling in his 
ſoul 3). 


Son of my ſon, begun the king, o Oſcar 
pride of youth, I ſaw the ſhining of thy {word 4) 
and gloried in my race, Purſue the glory of our 

fathers, 


VI, 
1) Dies War Fingal, Er führte dieſen Titel von Mor- 
ven, ſeinem königlichen Gebieth in Schottland. 
M. ſ. das Namenverzeichniſs. 


2) Ein Sohn des Offians und folglich ein Enkel des 
Fingals. Dieſer Oſcar iſt einer der liebens wür- 
digſten und intereſſanteſten unter allen Iiinglings- 
Karakteren, die Wir in unſerm Dichter geſchildert 
finden. 


3) Sie ſchwellten in ſeiner Seele, um ihn nemlich 2u 
ähnlichen Thaten zu entflammen, 


4) Er hatte ſich kurz vorher, bei einem hizigen Treffen 
mit Swaran, ungemein vortheilhaft ausgezeichnet. 
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fathers, and be what they have been; when Tren- 
mor 5) lived, the firſt of men, and Trathal the 
father of heroes. They fought the battle in their 
youth, and are the ſong of bards. — O Oſcar! 

bend 


5) Trenmor, König von Caledonien und dem nördlichen 
Irrland, War Urgrosvater des Fingals, ſo Wie der 
gleich zunächſt genannte Trathal, Trenmors Sohn, 
und Fingals Grosvater War. Beide Helden hatten 
ſich durch ihre kriegeriſchen Talente und perſönli— 
che Tapferkeit ungemein vortheilhaft ausgezeichnet, 
und; werden, bei jeder ſchiklichen Veranlaſſung, 
den ſpätern Kriegern zum Muſter der Nachahmung 
empfohlen. Beſonders war Trenmor der beriihm. 
teſte Held zu Offians Zeiten. — Merkwiirdig iſt 
es, daſs Fingal, der ſich ſonſt ſo oft ſeiner glorrei- 
chen Ahnen erinnert, ſeinen Vater Comhal mehren. 
theils, entweder ganz mit Stillſchweigen übergeht, 
oder ihn doch wenigſtens auf keine Weiſe mir 
Trathal und Trenmor in Parallele ſezt. Nach der 
Tradition war auch freilich Comhal ziemlich weir 
von den Vorzügen ſeines erlauchten Sohnes entſernt, 
die Barden ſagten zuweilen von ihm: he Was 

dark in ſoul; und das Stillſchweigen unſers 
Dichters über Comhal, ſcheint ihr Urtheil geltend 
zu machen. Dieſe Unpartheilichkeit in Abſicht 
einer Perſon, die den Fingaliden ſo nahe verwandt 
War, bringt Oſſian Wahre Ehre. Ueber einige 
der hier vorkommenden Benennungen ſehe man das 
Namenverzeichniſs. « 


las 


bend the ſtrong in arms: but ſpare the feeble 
hand. Be thou a ſtream of many tides 6) againſt 
the foes of thy people; but like the gale that 
moves the graſs to thoſe who afk thine aid. — 
So Trenmor lived; ſuch Trathal was; and ſuch 
has Fingal been. My arm was the ſupport of 
the injured; and the weak reſted behind the light 
ning of my ſteel 7). 


Oſcar, I was young like thee, when lovely 
Fainaſollis 8) came: that ſun- beam ! that mild 
. light 


6) Bei der Anwendung dieſes Bildes ſind unter tides 
die Cohorten der gemeinen Soldaten , und unter 
ſtream der Anführer derſelben zu verſtehen, 


7) Welche paſſende Ermahnung für einen Jiingling 
von flammender Ehrbegierde, um ihn durch ange- 
regtes Autſtreben zur Aehnlichkeit mit ſeinen groſ- 
ſen Ahnen, zu jcinem edeln Mann zu bilden! 


8) Die Tochter eines Königs von Craca. Könige wa— 
ren in damaligen Zeiten, bei der caledoniſchen 
und ſkandinaviſchen Nation, nicht vielmehr als 
heut zu Tage Grafen oder Barone ſind, beinahe 
jeder Held, der ſich durch Tapferkeit auszeich- 
nete, und irgend ein Rittergut im Beſiz hatte, er- 
halt von unſerm Dichter dieſen Namen. Doch 
machten die Könige von Morven, Erin, Atha und 
Lochlin eine ſehr auffallende Ausnahme. 
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light of love! the daughter of Craca's 9) king! T 
then returned from Cona's 10) heath and few were 
in my train. A white- ſailed boat appeared far 
off; we ſaw 1t like a miſt that rode on ocean's 
blaſt. It ſoon approached; we ſaw the fair, Her 
white breaſt heaved with ſighs. The wind was 
in her looſe dark hair ; her roſy cheek had tears, 
Daughter of beauty, calm I faid, what ſigh is in 
that breaſt? Can J, young as I am, defend thee, 
daughter of the fea? My ſword is not unmat- 
ched in war 11), but dauntleſs is my heart, 


To thee I flee, with ſighs ſhe replied, o 
chief of mighty men! To thee 1 flee, chief of 
ſhells, ſupporter of the feeble hand 12). The king 


of 
9) Eine der Shetlandsinſeln. 


10) Eine Gegend in Argyleſhire. 


11) Dies war in Fingal die Sprache der Beſcheiden- 
heit: denn nach einer ſehr glaubwürdigen Tradi- 
tion hat er von einer ungemein zahlreichen Menge 
ſeiner Schlachten, die er Während ſeines Lebens 
führte, auch nicht eine verlohren, daher er, vor 
allen ältern ſchottiſchen Königen, durch den Bei— 
namen Fiön-ghall na buai', d. h. Fingal 
dier Unüber Windliche ausgezeichnet wurde, 


12). Fingals menſchenfreundlicher Karakter, ſo Wie 
wir ibn aus den Schilderungen ſeines Sohnes kennen 
lernen, hat, ſowohl in dem früheren als in dem 

gleich. 
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of Craca's echoing iſle owned me the ſun- beam 
of his race; and often did the hills of Cromala 13) 
reply to the fighs of love for the unhappy Faina- 
ſollis. Sora's chief 14) beheld me fair; and loved 
the daughter of Craca, His ſword 1s like a beam 
of light upon the Warrior's fide, But dark is his 
brow; and tempeſts are in his ſoul, I ſhun him 
on the rolling ſea; but Sora's chief purſues, 


Reſt thou, I ſaid, behind my ſhield in peace, 
thou beam of light! The gloomy chief of Sora 
will fly, if Fingal's arm is like his foul. In ſome 
lone cave I might conceal thce, daughter of the 
ſea! But Fingal never flies; for, where the dan- 
ger threatens, I rejoice in the ſtorm of ſpears, — 

1 


gleichzeitigen Alterthum, unter allen Kriegern al- 
ler Nationen, die uns bekannt Wurden, keinen ſei- 
nes Gleichen; oder wenn ihm auch ähnliche an 
die Seite geſezt Werden könnten, fo wird er doch 
immer nach dem Urtheil eines jeden Manns von 
feinem moraliſchem Gefühl, unter dieſen der erſte 
ſeyn. Wie paſſend find daher die Prädikate, Wo— 
mit er von der bedauernswerthen Fainaſollis ange- 
redet Wird. M. ſ. das Namenverzeichniſs und No, 
J. Note 8. Seite 4. 


3) Ein Gebiirg in einer der Shetlandsinſeln, 


14) Sora war vermuthlich eine andere der Shetlands. 
inſeln, in der Nachbarſchaſt von Craca, 


0 
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L ſaw the tears upon her cheek. I pitied Cra- 
ca's fair, 


Now, like a dreadfull wave afar, appeared 
the ſhip of ſtormy Borbar 15). His maſts high- 
bended over the ſea behind their ſheets of ſnow. 
White roll the waters on either fide. The ſtrength 
of ocean ſounds. Come thou, I ſaid, from the 
roar of ocean, thou rider of the form. Partake 
the feaſt within my hall. It is the houſe of 
ſtrangers 16). — The maid ſtood trembling by 
my ſide; he drew the bow: ſhe fell. — Unerring 
is thy hand, I ſaid, but feeble was the foe. — 
We fought, nor weak was the ftrife of death: 
He ſunk beneath my ſword, We laid them in two 
tombs of ſtones; the unhappy children of youth, 


Such have I been in my youth, o Oſcar; be 
thou like the age of Fingal, Never ſeek the 
battle, nor ſhun it when it comes. 


- VII. 


ts) Der Name von Soras Gebiether, 


16) Das heiſsr: Fremdlingen, (die es nemlich als Gäſte 
bewohnen wollten,) ſtund es immer ero{net, Eine 
Anſpielung auf die Gaſtfreiheit der damaligen Zei- 
ten, die Fingal ganz beſonders mit ungemeiner 
Groſsmuth in Ausübung zu bringen pflegte. 


VII. 
OSSIAN and EVIRALLIN. 


Who comes with her ſongs from the mountain, 
like the bow of the ſhowery Lena 1)? It is the 
maid of the voice of love 2); the white - armed 
daughter of Toſcar 3). Often haſt thou heard my 
ſong, and given the tear of beauty, Doſt thou 
come to the battles of thy people, and to hear 
the actions of Oſcar ? When ſhall I ceaſe to 
mourn by the ſtreams of the echoing Cona? My 
years have paſſed away in battle, and my age is 
darkned with ſorrow. 


Daughter of the hand of ſnow 4)! I was 
not ſo mournful and blind; I was not ſo dark and 
forlorn when Evirallin 5) loved me. Evirallin with 


C-3 the 
VII, 
x) Fin Hiigel in Irrland, 


2) Hierunter verſteht er Malvinen, Oſcars Gattin, 
und folglich Offians Schwiegertochrer. 


3) Ein caledoniſcher Held, mit Welchem unſer Dich- 
ter, von früher lugend an, eine ſehr zärtliche 
Freundſchaft unterhielt. 


4) M. ſ. No. V. Note 14. Seite 26. 


) Die Tochter des Branno, eines irrländiſchen Hel. 
den; Offians Gattin und Oſcars Mutter. 


36 
the dark - brown hair , the white - boſomed love of 
Cormac 6). A thouſand heroes ſought the maid, 
ſhe denied her love to a thouſand ; the ſons of 
the ſword were deſpiſed; for graceſul in her eyes 
was Oflian, 


I went in ſuit of the maid to Lego's 7) ſable 
ſurge; twelve of my people were there, the ſons 
of the ſtreamy Morven. We came to Branno 8) 
friend of ſtrangers. Branno of the ſounding mail. — 
From whence, he ſaid are the arms of ſteel? Not 
eaſy to win is the maid, that has denied the blue- 
eyed ſons of Erin 9). But bleſt be thou, o ſon 
of Fingal, happy is the maid that waits thee. Tho? 
twelve daughters of beauty were mine, thine were 
the choice, thou ſon of fame! Then he opened 
the hall of the maid, the dark - haired Evirallin. 
Joy kindled in our breaſts of ſteel and we bleſt 
the maid of Branno. 


Above 


6) Ein irrländiſcher Held, 
7) Ein Fluſs in Connaught. 


8) Dieſer Branno, Offians Schwiegervater, Wohnte 
an Legos Ufer. | 


5) Das heiſst: die Helden vom nördlichen Irrland, dic 
ſich bisher um Evirallin beworben hatten. 


Above us on the hill appeared the people of 
ſtately Cormac, Eight were the heroes of the 
chief; and the heath flammed with their arms. 
There Colla, Durra of the wounds, there mighty 
Toſcar and Tago, there Freſtal 10) the victorious 
ſtood; Dairo of the happy deeds, and Dala the 
battles bulwark in the hand of Cormac, and gra- 
ceful was the look of the hero, 


Eight were the heroes of Oſſian; Ullin ſtormy 
ſon of war; Mullo of the generous deeds; the 
noble, the graceſul Scelacha; Oglan and Cerdal 
the wrathful, and Dumariccan's brow of death. 
And why ſhould Ogar be the laſt; ſo wide re- 
nowned on the hills of Ardven ? 


Ogar met Pala the ſtrong, face to face, on 
the field of heroes. The battle of the chiefs was 
like the wind on ocean's foamy waves. The da- 
ger is remembered by Ogar; the weapon which 
he loved; nine times he drowned it in Dala's fide. 
The ſtormy battle turned. Three times I pierced 
Cormac's ſhield: three times he broke his ſpear. 
But, unhappy youth of love! I cut his head away. 
— Five times I ſhook it by the lock. The friends 
ef Cormac fled. 

| C3 Whoe-. 
10) Man ſehe in Abſicht diefer und der folgenden Na- 


men das vorangeſchikte Namensregiſter, 
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Whoever would have told me, lovely maid 
when then I ſtrove in battle; that blind 11), for- 
ſaken and forlorn I now ſhould paſs the night; firm 
ought his mail. to have been, and unmatch'd his 
arm in battle. — 


VIII. 
FINGAL and ORLA, 


— Fingal came toward a chief of Lochlin and 
ſpoke to the ſon of wave 1): Who is that like 
a 


11) Offian ſcheint in ſeinem Alter mit zween ihm 
ähnlichen Dichtern, dem Homer der Griechen, und 
dem Milton der Engländer, das nemliche bejam. 
mernsWerthe Schikſal gehabt zu haben, — das 
Schikſal zu erblinden, auf Welches in feinen 
Gedichten, hin und Wieder, ſehr rährende Anſpie- 
lungen vorkommen, die, jedem empfindungsvollen 
Leſer derſelben, verdientes Mitleid abnöthigen 
müſſen. | 

w_ 

1) Dieſe Unterredung ercignete ſich als Fingal nach 
einem ſiegreichen Kampf mit Swaran, einem Kö- 
nig von Lochlin, das Schlachtfeld beſichtigte. 
Bieſer chief of Lochlin war einer von den 
verwundeten Officieren des Sw2tans, der àuf dem 


Schlachtfeld zuruke gelaſſen Wurde. 


39 


2 cloud of the roaring ſtream ? He cannot bound 
over its courſe; yet ſtately is the chief! His 
boſſy ſhield is on his fide; and his ſpear is like 
the tree of the deſart. Youth of the dark-brown 
hair, art thou of Fingal's foes ? 


I am a fon of Lochlin, he cries, and ſtrong 
is my arm in war. My ſpouſe is weeping at ho- 
me, but Orla 2) will never return. 


Or fights or yields the hero? ſaid Fingal of 
the noble deeds; foes do not conquer in my pre— 
ſence: but my friends are renowned in the hall. 
Son of the wave, follow me, partake the feaſt 
of my ſhells, and purſue the deer of my deſart 39. 


No: ſaid the hero, I aſüſt the feeble: my 
ſtrength ſhall remain with the weak in arms. My 
ſword has been always unmatched, o warrior: let 
the king of Morven yield. | 


C4 [ 


2) So hieſs eben diefer Krieger von Lochlin. 


3) Immer der gaſttreye Mann und der ſupporter of 
the feeble hand. NM. ſ. No. IV. Note 12, und 
16. Seite 32, und 34, 
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I never yielded, Orla, Fingal never yielded 
to man 4). Draw thy ſword and chuſe thy foc. 
Many are my heroes 5), — — — 


And does the king refuſe the combat, ſaid 
Orla of the dark- brown hair? Fingal is a match 
for Orla; and he alone of all his race. — Bur, 
king of Morven, if I ſhall fall; Cas one time the 
warrior muſt die;) raiſe my tomb in the midſt, 
and let it be the greateſt on Lena 6), And ſend, 
over the dark-blue wave, the fword of Orla, to 
the ſpouſe of his love: that ſhe may ſhew it to 
her ſon, with tears, to kindle liis foul to war, 


Son 
4) M. fo No. VI. Note 11. Seite 32. 


5) Gleich als wollte er fagen: Da ich dich nicht ger. 
ne der Nothwendiskelit ausſezen möchte, mir wet» 
chen zu miiffen, ſo Wähle dir lieber einen meiner 
Officiere zum Gegner, bei dem dir die Hofnung 
zu ſiegen etwas W ahrſcheinlicher iſt, Alſo nicht 
Stolz, ſondern Edelmuth und argeregtes Mitleid 
war der Grund dieſes Zumuthens, denn Fingal 
mulste ſich Wohl feines Verniugers bewufst ſeyn, 
Weil ihm das Gefühl deſſelben durch die Erfahrung 
ſeines ganzen [Lebens unwidertehlich aulgedrungen 


Wurde. — I never yielded, — 


6) Eine Gegend im nördlichen Irlanl. welche die 


2 * „ LE. 5 
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Son of the mourſul tale, faid Fingal, why 
doit thou awaken my tears? One day the war- 
riors muſt die, and the children ſee their uſeleſs 
arms in the hall. But, Orla, thy tomb fhall riſe, 
and thy white - boſomed ſpouſe weep over thy 
iword 7). 


They fought on the heath of Lena, but feeble 
was the arm of Orla. The ſword of Fingal de- 
ſcended, and cleft his fhield in twain. It fell and 
glittered on the ground, as the moon on the 
ſtream of night, 


King of Morven, ſaid the hero, lift thy 
fword, and pierce my breatt, Wounded and faint 
DAY - from 

-) Fingal, von den edeln Geſinnungen eines Feindes, 
der ihn fo eben zum Zweikampt auffoderte, bis zu 
Thränen gerührt, — er, der Tröſter in ſeinem Kum- 
mer, und noch voll herzlicher Theilnehmung an 
dem Iammer ſeiner Familie, Während Orla allbe. 
reits mit gezüktem Schwerd zum Kampf gerüſtet 
vor ihm da fteht? — Freilich ſchon im Allgemei. 
nen dem Koſtume ſeiner Zeiten, und den herrſchen— 
den Grundſizen ſciner ganzen Nation, angemeſſen ; 
aber ein Edelmuth von ſo, maniclitaltiger Zuſain- 
menſezung, der in jeder ſeiner Aenfſerungen ſo 


ſtark ſoutenirt Wird, war gleichwohl nur das be- 


ſonders auszeichnende Gepräge von Fingals Scele. 


M. ſ. No. VI. Note 12. S. 32. 
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from battle my friends have left me here. The 
mournful tale ſhall come to my love on the banks 
of the ſtreamy Loda 8); when ſhe is alone in the 
wood; and the ruſtling blaſt in the leaves. 


No; ſaid the king of Morven, I will never 
wound thee, Orla. On the banks of Loda let 
her fee thee eſcaped from the hands of war. Let 
thy gray- haired father, who, perhaps, is blind 
with age, hear the ſound of thy voice in his 
hall. — With joy let the hero riſe, and ſearch 
for his ſon with his hands, 


But never will he find him, Fingal; ſaid the 
youth of the ſtreamy Loda. — On Lena's heatlr 
I ſhall die; and foreign bards will talk of me. 
My broad belt covers my wound of death. And 
now I give it to the wind, 


The dark blood poured from his fide, he fell 
pale on the heath of Lena. Fingal bends over 
him as he dies, and calls his younger heroes. 


Oſcar and Fillan 9), my ſons, raiſe high tlie 
memory of Orla. Here let the dark - haired hero 
reſt, 


8) Ein Fluſs in Lochlin. 


9) Oſcar War eigentlich Fingals Enkel, aber Tillan 
War ein Sohn deſſelben, und zwar der jüngſte 
{einer übrigen Söhne, vermuthlich auch jünger als 

ſein 
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reſt, ſar from the ſpouſe of his love. Here let 
him rc{t in his narrow houſe 10), far from the 
ſound of Loda. The ſons of the feeble 11) will 
ſind his bow at home, but will not be able to 
bend it. His faithful dogs howl on his hills 12), 
and his boars, which he uſed to purſue, rejoice, 
Fallen is the arm of battle; the mighty among 
the valiants is low ! 


IX. 


ſein Neffe Oſcar. Er zeigte ſich gleichfalls früh- 
zeitig als einen würdigen Sproſsling uus Fingals 
Familie. M. ſ. das Namenverzeichniſs, 


10) Das iſt: er ruhe in ſcinem Grabe! M. ſ. No. IV. 
Note 9. Seite 21. 


11) Die Feigen, die Muthloſen. 


12) Man glaubte von Hundea nnd Pferden, daſs fie die 
erſten Ahndungen vom Tode ihrer ehemaligen Be- 
{izer hätten, und hielt daher auch das Heulen der 
Hunde, ſo wie das Stampfen und Wiehern der 
Piecrde, die ein Held bei einem Kriegszug zu Hauſe 
gelaſſen hatte, für das unſchlbare Anzeigen, daſs 
er im Schlachtfeld erlegen fey. Bei den Hocklin- 
dern und Irrländern hat ſich dieſer Aberglaube bis 


auf den heutigen Tag in Achtung erhalten. 


» 
4 
1 
. 
* 
7% 
+ 
> 
[ 

: 
= 
.4 

. 
9 
[ : 
% 
1 
U 
[1 
. 
IE | 
f 

'2 

"IF 
3 
| 
+» 
. 
. 
is 
by 

* 
1 
it 

1} 


— ee 


2 — 


D 
8222 _ þ — — 


. 


IX. 
RYNO'S DEATH. 


— Ryno 1) ſaid Ullin 2), ſirſt of bards, is with 
the awful forms of his fathers 3). With Trathal 
king of ſhields, and Trenmor 4) of the mighty 
deeds. The youth is low! — — The youth is 
pale! — — Ile lies on Lena's heath, 


And fell the {wiſteſt in the race 5), ſaid the 
king, the firſt to bend the bow? Thou ſcarce 
haſt 


IX, 

1) Einer von Fingals jiingern Söhnen, und alſo ein 
Bruder unſers Dichters, in deſſen ganzem Karakter- 
gepräge die Familienähnlichkeit mit ſeinen übrigen 
Verwandten nicht zu verkennen iſt. Er Wurde in 
einer von Fingals Schlachten gegen Swaran ein 
frühes Op:er ſeiner brennenden Ruhmbegierde, — 


2) M. ſ. No. V. Note 12. Seite 25. 


3) Oder mit andern Norten: er iſt zu ſeinen Vätern 
gegangen; er iſt bei den abgeſchiedenen Geiſtern 
ſeiner Väter, alſo; nicht mehr am T.eben, 


4) M. f, No, VI, Note 5. Seite 50. 


5) Bei dem Kriegskoſtume der damaligen Zeiten, we 
alles von perſonlicher Tapferkeit abhieng, war 
Beher digkeit im Lauſen, in Beziehung auf die 
ſchnellen, überraſchenden Manövers, die dadurch 


bei 


haſt been known to me: why did young Ryno 
fall? But ſleep thou ſoftly on Lena, Fingal ſhall 
ſoon behold thee, Soon ſhall my voice be heard 
no more, and my footſteps ceaſe to be ſeen. The 
bards will talk of Fingal's name; the ſtones will 
talk of me. But Ryno, thou art low indeed, — 
thou haſt not received thy fame? — Ullin, ſtrike 
the harp for Ryno; tell what the chief would 
have been. Farewell, thou firft in every field! 
No more ſhall I direct thy dart. Thou that haſt 
been ſo fair; 1 behold thee not 6)? —— = — 
Farewell ! 


The tear is on the check of the king; for 
terrible was his ſon in war. His fon, that was 
like a beam of fire by night on the hill; when 
the foreſts ſink down in its courſe, and the tra- 
veller trembles at the ſound 7). 


Whoſe 


bei einem feindlichen Angrif bewürkt werden 
konnten, keiner der unbedeutenditen Vorzüge ei- 
nes jungen Kriegers. 

6) Wie affektvoll die ganze Klage; und wie rührend 
die gewaltſame Unterdrükung eines lauten Her- 
vorſtrömens der väterlichen Wehmuth. 


7) Das heiſst; Verzehrend War Ryno im feindlichen 
Heer, Wie die Flamme im einſamen Hayn eines 
Berges, die bei nächtlicher Zündung, rings um ſich 

her 
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Whoſe fame is in that dark- green tomb 8)? 
begun the king of generous ſhells 9); four ſtones 
with their heads of moſs ſtand there 10); and 
mark the narrow houte of death, Near it let my 
Ryno reſt and be the neighbour of the valiant. 


Perhaps ſome chief of {ame is here to fly with, 


my ſon on clouds 11). O Ullin riſe the ſongs of 


other 
her, unauſhaltſam Zerſtöhrung verbreitet; daſs ganze 
Forſte in Aſche dahin ſinken, und der Wanderer 
das Schauſpiel mit Zittern betrachtet. — Ein An- 
blik, der in dem alten Schottland, bei den vielen 
Feuern, die, in holzreichen Havnen, eben nicht 
immer mit behutſamſter Vorſicht unterhalten Wur- 
den, gewiss keine ſeitene Erſcheinung War. 


8) Das heiſst: Liegt hier ein ruhmvoller Krieger be— 
graben? 


5 M. ſ. No, VI. Note 16. Seite 34. 


10) Es War Sitte der alten Celten, den Umfang eines 
Grabes mit vier Steinen zu bezeichnen. 


11) Nach der Meinung der alten Schotten ſezten die 
Geiſter ihrer verſtorbenen Väter, die ſie ſich ganz 
als materiel dachten, alle Lieblingshandlungen ih- 
res Lebens noch nach ihrem Tode fort. Sie jag— 
ten, fie kämpften, fie fuhren in Streirwigen , fie 
hielten Muſchelfeſte; kurz fie thaten alles, was 
ihnen im Leben am reizendſten dünkte. Aber ihre 
Muſcheln, Hirſchen, Rehe, Schweine, Wägen, 
Roſſe — ihre Gegner und fie ſelbſt, Waren luftige 

han- 
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other times 12). Bring to memory the dark dwel- 
jers of the tomb. If in the field of the valiant 
they never fled from danger, my ſon ſhall reſt. 
with them, far from his friends, on the heath of 
Lena. 

8 Ml * 


Here, ſaid the mouth of the ſong, here reſt 
the firlt of heroes, Silent is Lamderg 13) in this 
tomb, and Ullin king of ſwords. And who, ſoft- 
ſmiling from her cloud, ſhews me her face of love? 
Why, daughter, why ſo pale art thou, firſt of 
the maids of Cromla? Doſt thou ſleep with the 
ſoes in battle, Gelchoſſa, white-boſomed daughter 
of Tuathal 14 2 — Thou haſt been the love of 
thouſands, but Lamderg was thy love. He came 


to 


Phantome , nichts anders als Wolkengewebe, und 
daher Wird denn auch gewöhnlich durch unſern 
Dichter von ihnen geſagt; „ſie fliegen, oder auch 
„lie renten auf Wolken dahin, und ihre Geſtalten 
„durchblinken die Sterne.“ 


12) Hierunter verſtund er Geſänge, Welche die Erzäh- 
lungen alter Kriegsthaten enthielten. 


13) Lamderg und der zunächſt genannte Ullin, Waren 
irrlindiſche Helden. 


10) Gleichfalls ein irrländiſcher Held. 


— — 
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dark buckler 16), ſpoke. — 


< 


Where is Gelchoffa, my love, the daughter 
of tlie noble Tuathal? I icir her in the hall of 
Selama, when I tought with the gloomy Ulfadda 17), 
Return ſoon, o Lamderg, ſhe 


in the midſt of forrow. Ter white breaſt roſe 


2 ſaid, for here I am 


with ſiglis; her cheek was wet with tears. Bat 
I ſee her nat coming to mect me; and to ſooth 
my ſoul after battle. Silent is the hall of my 
joy 18); I hear not the voice of the bard, — — 
Bran 19) does not {hake his chains at the gate, 

glade 


15) Selama war Toſkars Pallaſt, des Vaters von Mal- 
Liner. Dieſes Selama lag in Ulſter neben Cromlas 
Gebiirge, Die Scene dieſer Geſchichte war alſo 
auch in Irrland, Wie jene ſo vieler andern unſers If 


Dichters. 

16) Die gewöhnliche Art, bei celtiſchen Helden, um 
ihre Gegen Wart anzuzeigen. 

17) Ein irrländiſcher Held. 

18) Hiebei muſs former mit einverſtanden werden. 


Der ſonſtige Wohnplaz meiner Freude. 


19) Der Name eines Kettenhunds, der, Wie es ſcheint, 
die Halle ſeiner Geliebten bewachte. — Auch er 
nicht mehr da? — Alles verändert, alles verödet! — 


mn 


glad at the coming of Lamderg. Where is Gel- 
choſſa , my love, the mild daughter of the gene- 
rous Tuathal ? 


Lamderg ! ſays Ferchios 20) the ſon of Aidon, 
Gelchoſſa may be on Cromla; ſhe and the maids 
of the bow purſuing the flying deer 21). 


Ferchios ! replied the chief of Cromla, no 


noiſe meets the ear of Lamderg 22). No ſound 


is in the woods of Lena. No deer flies in my ſight, 
No panting dog purſues. I ſee not Gelchoſſa my 
love, fair as the full - moon ſetting on the hills 
of Cromla, Go, Ferchios, go to Allad 23) the 


grays 


20) Ein irrlindiſcher Held, und gemeinſchäftlicher 
Freund von Gelchoſen und Lamderg, 


21) Immer wird uns die Iagd als ein Lieblingsvergnü · 
gen der alten celtiſchen Damen geſchildert. M. ſ. 
No. IV. Note 3. Seite 19. 


22) Nemlich: Kein Laut des Iagdhorns! — Kein loh! 
der Iiger! — Kein Anſchlag der Hunde! — 


23) Ein Druide, das heiſst: einer der alten celtiſchen 
Prieſter, deren wichtigſtes Geſchift im Wahrſagen 
und Zeichendeuten beſtanden zu ſeyn ſcheint. Sie 
tebten als Einſiedler in entfernten Höhlen und ge- 
ſpaltenen Felſenklüften; — um ſo mehr konnten fie 
fich bei dem Volk in Achtung erhalten, 
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gray-haired ſon of the rock. His dwelling is in 
the circle of ſtones. He may know of Gelchoſla. 


The ſon of Aidon went; and ſpoke to the 
ear of age 24). Allad ! thou that dwelleſt in the 
rock, thou that trembleſt alone, what ſaw thine 
eves of age ? 


I ſaw anſwered Allad the old, Ullin the ſon 
of Cairbar 25), He came like a cloud from Crom- 
la; and he hummed a ſurly ſong like a blaſt in 
leafleſs wood 26). Ile entered the hall of Sela» 
ma. — Lamderg, he ſaid, moſt dreadful of men, 
fight or yield to Ullin. Lamderg , replied Gel- 
choſſa, the ſun of battle is not here. He fights 
Ulfadda mighty chief. He is not here, thou firſt 
of men. But-Lamderg never yielded. He will 
fight the ſon of Cairbar, 


Lovely art thou, ſaid terrible Ullin, daughter 
of the generous Tuathal. I carry thee to Cairbar's 
halls. Three days I remain on Cromla, to. wait 
| that 


24) Metonymiſch geſprochen ! Eigentlich: er ſagte, 
zum Greiſs. 


25) Ein irrländiſcher Held. 


26) Ein gewöhnliches Mittel der celtiſchen Helden, 
ihren Muth anzufeuern, Wenn fie auf kriegeriſche 
Unternehmungen ausgiengen. 


51 
that ſon of battle, Lamderg. On the fourth Gel- 
choſſa is mine, if the mighty Lamderg flies 27). 


Allad! ſaid the chief of Cromla 28), peace to 
thy dreams in the cave. Ferchies, ſound the 
horn of Lamderg, that Ullin may hear on Cromla. 
Lamderg, like a roaring ſtorm, aſcended the hill 

| from Selama. He hummed a furly ſong as he 
went, like the noiſe of a falling ſtream. He ſtood 


| like a cloud on the hill, that varies its forms to 
> the wind 29). He rolled a ſtone, the ſign of war. 
; - Ullin heard in Cairbar's hall. The hero heard, 
. with joy, his foe, and took his father's ſpear, 
; A {mile brightens his dark- brown cheek, as he 
- | D2 places 
[ 


27) Ein Zug, der die Rohheit der damaligen Sitten, 
im Ganzen genommen, ſehr ſtark zu erkennen giebt. 
Der Beſiz einer reizenden Gattin muſste faſt immer 
mit Lebensgefahr errungen Werden. Auch hieng 
die Wahl eines Gatten nicht von freier Willkühr 
des Mädchens ab. — Aber freilich war der Mu- 

thigſte und Tapferſte, — mit unter der Tollkühnſte 

* 0 und Verwegenſte, — nicht ſelten der Geliebteſte; 

Wenigſtens nach allgemeiner Denn faſt 

immer der Liebens wertheſte. 


28) Nemlich: Lamderg- 


e 3 29) Das heiſst; er wandte ſich auſ alle Seiten; = eilte 
bald hicher, bald dorthin. 
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places his ſword by his ſide. The dagger glitte- 
red in his hand. He whiſtled as he went. 


Gelchoſla ſaw the ſilent chief, as a wreath 
of miſt aſcending the hill, — She ſtruck her 
white and heaving breaſt; and ſilent, tearful, fea- 
red for Lamderg. 


Cairbar, hoary chief of ſhells, ſaid the maid 
of the tender hand; I muſt bend the bow on 
Cromla 30); for 1 ſee the dark - brown hinds, 


She haſted up the hill. In vain! the gloo- 
my heroes fought. — Why ſhould I tell the king 
of Morven how wrathful heroes fight ! — Fierce 
Ullin fell. Young Lamderg came all pale to the 
daughter of generous Tuathal. 


What blood, my love, the ſoft-haired wo- 
man ſaid, what blood runs down my warrior's 
ſide? — It is Ullins blood, the chief replied, thou 
fairer than the ſnow of Cromla! Gelchoſſa, let 
me reſt here à little while, — The mighty Lam- 
derg died, | 


And ſleepeſt thou ſo ſoon on earth, © chiet 
of ſhady Cromla? three days ſhe mourned beſide 
her 


30) Eine angelegte T.iſt von Gelchoſen, ſich in Freiheit 
zu ſezen, und ihren Liebling zu Warnen. 


| her love. — The hunters found her dead 31 ). 


They raiſed this tomb above the three. Thy ſon 
o king of Morven, may reſt here with heroes. 


* * — 


And here my ſon ſhall reft, ſaid Fingal, the 
noiſe of their fame has reached my ears. Fillan 
and Fergus 32)! bring hither Orla 33); the pale 
youth of the ſtream of Loda, Not unequalled 
ſhall Ryno lie in earth when Orla is by his fide. 
Weep, ye daughters of Morven; and ye maids 
of the ſtreamy Loda. Like a tree they grew on 

D 3 the 


31) Der Tod aus gramvoller Wehmnth, oder aus ſeh- 
nendem Harm, iſt bei den Heldinnen unſers Dich- 
ters keine ſeltene Erſcheinung. — Aueh ſcheint fie 
gar nicht im Widerſpruch mit der Karakterbilding 
der celtiſchen Nation in damaligen Zeiten zu ſtehen. 
Das ungebändigte Auflodern heftiger Leidenſchaf- 
ten, die bei halb oder gar nicht gebildeten Natur- 
menſchen immer einen gewaltigen Kontraſt mit 
jenen Würkungen zu bilden pflegen, die Wir kul- 
tivirten Europäer an ihnen bemerken, bringen zu- 
weilen, auch noch heut zu Tage, ganz ähnliche 
Auftritte bei den Wilden des öſtlichen, Weſtlichen 
und ſüdlichen Indiens zum Vorſchein. 


32) Zween Söhne des Fingals. 


33) M. ſ. die unmittelbar vorhergehende VIIIte Erzäk- 
lung. 
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the hills; and they have fallen like the oak of 
the deſart 34); when it lies acroſs a ſtream, and 
whiters in the wind of the mountain. 


Oſcar ! chief of every youth! thou ſeeſt how 
they have fallen, Be thou like them, on earth 
renowned 35). Like them the ſong of bards, 
Terrible were their forms in battle; but calm was 
Ryno in the days of peace, Ile was like the 
bow of the ſhower ſeen far diftant on the ſtream ; 
when the ſun is ſetting on Mora 36), and filence 
on the hill of deer, Reſt youngeſt of my ſons, 
reſt, o Ryno, on Lena. We too ſhall be no mo- 
re; for the warriour one day mult fall. 


* * * 


Such was thy grief, thou king of hills when 
Ryno lay on earth. What muſt the grief of Of- 
ſian be, for thou thyſelf art gone, 1 hear not 

\ thy 


34) Oder anders: an lahren Waren ſie blühende Iing- 
linge, an Thaten gereifte Männer. 


35) So Weiſs er jeden Vorfall zur rührendſten, herzan- 
dringendſten Lehre für ſeine Freunde zu nüzen. — 
Gewiſs ein trefliches Mittel fie zu edeln Männern 
zu bilden. 


36) Ein Hügel im nördlichen Irrland. 


=» 


thy diſtant voice on Cona 37). My eyes perceive 
thee not. Often ſorlorn and dark I fit at thy 
tomb; and feel it with my hands 38). When I 
think I hear thy voice; it is but the blaſt of the 
deſart, — Fingal has long ſince fallen aſleep, the 
ruler of the war, 


. 
TRENMOR and INIBACA. 


Trenmor 1) lived in the days of other years. 
He bounded over the waves of the north: com— 
panion of the ſtorm. The high rocks of the 
land of Lochlin, and its groves of murmuring 
ſounds appeared to the hero through the miſt. — 
— He bound his white - boſomed fails, — Tren- 
mor purſued the boar that roared along the woods 

D 4 of 


zi) Eine Gegend in Argyleſhire, wo {ſich Fingals Fa. 
milie beſonders oft aufgehalten zu haben ſcheint. 


38) M. i, No. VII. Note 11. Seite 38. 


X. 
1) Man ſehe das Namenverzeichniſs. — Dies gilt auch 
bei allen übrigen Eigennamen dieſer Erzählung. 


of Gormal. Many had fled from its preſence z but 
the ſpear of Trenmor ſlew it, 


Three chiefs, that beheld the deed, told of 
the mighty ſtranger, They told that he ſtood like 
a pillar of fire in the bright arms of his valour, 
The king of Lochlin prepared the feaſt, and cal. 
led the blooming Trenmor. Three days he fea» 
ſted at Gormal's windy towers; and got his choi- 
ce in the combat 2). 


The land of Lochlin had no hero that viel- 


ded not to Trenmor. The ſhell of joy went 


round with ſongs in praiſe of the king of Morven ; 
he that came over the waves, the firſt of mighty 
men. | 


Now when the fourth gray morn aroſe, the 
hero launched his ſhip; and walking along the 
ſilent ſhore waited for the ruſhing wind. For 
loud and diſtant he heard the blaſt murmuring in 
the grove. 


Covered over with arms of fteel a ſon of 
. the woody Gormal appeared. Red was his cheek 
and fair his hair. His ſkin like the ſnow of Mor- 
ven. Mild rolled his blue and ſmiling eye when 
he ſpoke to the king of ſwords, 


Stay, 


2) M. ſ. No. V. Note 10. Seite 24+ 


Stay, Trenmor, ſtay thou firſt of men, thou 
haſt not conquered Lonval's ſon 3). My ſword 
has often met the brave. And the wiſe ſhun the 
ſtrength of my bow, | 


Thou fair - haired youth, Trenmor replied, I 
will not fight with Lonval's ſon. Thine arm is 
feeble, ſun - beam of beauty, Retire to Gormal's 
dark - brown hinds 4). 


But I will retire, replied the youth, with the 
ſword of Trenmor; and exult in the ſound of my 
fame. The virgins ſhall gather with ſmiles around 
him who conquered Trenmor. They ſhall figh 
with the ſighs of love, and admire the length of 
thy ſpear; when I ſhall carry it among thouſands 
and lift the glittering point to the ſun 5). 


D 5 Thou 


3) Es reigt ſich bald daſs dieſs blos ein fingirter Na- 
| me War. 


4) Dieſs war ſowohl bei Trenmor, als auch den mei- 
ſten übrigen celtiſchen Helden der damaligen Zeit, 
die ſich ihrer Ueberlegenheit bei einem Gegner be- 
wuſst Waren, die Sprache der warnenden Freund- 
ſchaft, und folglich keine Aeufſerung von höhnen- 


dem Spott, Wie man ſie beim erſten Anblik deu- 
ten möchte. 


5) Dieſer anſcheinende Ernſt erhöht den Reiz der Ka- 
taſtrophe ungemein! 


Thou ſhalt never carry my ſpear, ſaid the 
angry king of Morven. — Thy mother ſhall find 
thee pale on the ſhore of the echoing Gormal ; 
and, looking over the dark- blue deep, ſee the 
ſails of him that ſlew her ſon. 


I will not lift the ſpear, replied the youth, 
my arm is not ſtrong with years. But with the 
fcathered dart I have learned to pierce a diſtant 
foe. Throw down that heavy mail of ſteel ; for 
Trenmor is covered all over. — I firſt will lay 
my mail on earth. — Throw now thy dart, thou 
king of Morven. 


He ſaw the heaving of her breaſt, It was the 
ſiſter of the king, — — — she had ſeen him in 
the halls of Gormal ; and loved his face of youth, 
The ſpear dropt from the hand of Trenmor : he 
bend his red cheek to the ground, for he had 
ſeen her like a beam of light that meets the ſons 


of the cave 6), when they revilit the fields of the 


fun, and bend their aching eyes 7). 
Chief 


6) Hierunter verſteht der Dichter wahrſcheinlich die 
Druiden, die gemeiniglich diiſtere Felſenkliifte be- 
wohnten, vielleicht aber auch die Einwohner von 


tiefen, finſtern Thalern. 


”) wie mahleriſch und wie Wahr! 
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Chief of the windy Morven, begun the maid 
of the arms of ſnow ; let me reſt in thy bounding 
ſhip, far from the love of Corlo 8). For he, like 
the thunder of the deſart, is terrible to Inibaca 9). 
He loves me in the gloom of his pride, and ſha- 
kes ten thouſand ſpears, — Reſt thou in peace, ſaid 
the mighty Trenmor , behind the ſhield of my 
fathers, I will not fly from the chief, though he 
ſhakes ten thouſand ſpears, 


Three days he waited on the ſhore ; and ſent 
his horn abroad, He called Corlo to battle from 
all his echoing hills 10). But Corlo came not to 
battle. The king of Lochling deſcended. He 
feaſted on the roaring ſhore; and gave the maid 
to Trenmor. 


XI. 


8) Ein ſkandinaviſcher Held. 
9) Dieſs War eben der Name des Mädchens. 


10) Trenmor Würde für die damaligen Zeiten nicht tit- 
terlich gehandelt haben, Wenn er ſich mit Corlos 
Geliebten entfernt hätte, ohne, dem Koſtume zu- 
folge, ihrem Liebhaber gebührende Anzeige davon 
zu machen, und die bisherigen Rechte deſſelben 
um den gewöhnlichen, meiſtens nur allzuhohen, 
Preiſs an ſich zu kaufen, NM. ſ. No. IX. Note 27. 
Seite 51. 
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XI. 
OSCAR'S DEATH. 


— Spread the feaſt on Moilena 1), ſaid Cairbar 2); 


jet my hundred bards attend. Thou, redhaired 


Ol- 
XI. 


1) Eine Ebne in Ulſter, der nördlichen Küſte von Irrland. 


Dieſes Moilena war die Scene eines blutigen Suc- 
ceſſionskriegs, der zwiſchen Fingal und Cairbarn 
geführt Wurde. Lezterer, ein Konig im ſüdlichen 
Irrland, ſuchte den Thron der Könige des nördli- 
chen Irrlands durch Uſurpation an ſich zu brin- 
gen. Er wählte dazu den Zeitpunkt, da dieſes 
Reich von einem jungen Prinzen Cormac, unter 
Cuchullins Aufſicht, beherrſcht wurde, Welchen 
erſtern er mit eigener Hand ermordete. Fingal, 
the ſupporter of the feeble hand, theils 
durch Verwandſchaft, theils durch freundſchiftli- 
che Biindnifſe, dazu ermuntert, eilte, zur Rettung 
des jungen Prinzen, von Morven nach Erin, wo 
er, bei ſeiner Ankunft, den Pallaſt des Koniges 
Cormac durch den Uſurpator Cairbar allbereits 
beſezt fand, und nun erfolgten einige hartnikige 


Treffen zwiſchen beiden, die unſer Dichter in ſei- 


ner groſſen Epop6e Temora ausführlich beſchreibt, 
in Welche dieſe Erzählung als Epiſode eingeſchal. 
tet wurde, 


2) König von Atha! Atha War der Name ſeines kö- 


niglichen Wohnſizes, der im ſüdlichen Irrland lag, 


Olla 3), take the harp of the king. Go to Oſcar 
chief of ſwords, and bid him to our feaſt, To 
day we feaſt and hear the ſong; to morrow 
break the ſpears 4). — Tell him that Cairbar 
has heard his fame at the ſtream of reſounding 
Carun 5). Cathmor 6) is not here, Borbar- 

duthul's 


3) Cairbars Oberbarde und defſen Abgeſandrer, 


4) Es war nichts ungewöhnliches bei alten celtiſchen 
Heeren, daſs die Anführer derſelben, Während fie 
ſchon gegen einander im Felde lagen, und oft 
noch Wenige Stunden vor einem ſeindlichen Tref- 


fen, ſich gegenſeitig zu einem freundſchaftliehen 
Mahl einluden, 


5) Ein Fluſs in Schottland, der noch heut zu Tage 
unter dem Namen Caron bekannt iſt. — Cairbar 
Wollte denn alſo ſagen: ich habe gehört, Welchen 
Ruhm er ſich in ſeiner Heimath erworben har, 


6) Der würdige Bruder des unwürdigen Cairbars, 
Der Kontraſt in den moraliſchen Karakteren die- 
ſer Brüder iſt höchſt auffallend, und wird von 

dem Dichter mit möglichſter Feinheit ausgeführt. 
Cairbar hochmiithig, trozig, feige, wild auf- 
brauſſend, voll ſchwarzer Anſchläge, voll Trug 
und Tüke. — Cathmor dagegen, gefällig, Wohl- 
Wollend, beſcheiden, muthig, gaſtfrey, grosmii. 
thig, voll Eiſers für Recht und Billigkeit, voll 
edler Geſinnungen, voll erhabener Würde. — 
Welch ein Abſtand ! | 
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duthul's 7) generous race. He is not here with 
his thouſands, and our arms are weak. Cathmor 
is a ſoe to ſtrife at the feaſt 8): his ſoul is bright 
as that ſun 9). But Cairbar ſhall ſight with Oſcar, 
chiefs of the woody Temora! — The wrath of 
Cairbar burns. He ſhall fall on Moilena: my fame 
- ſhall riſe in blood. 


Their 


7) Borbarduthul war Gebiether von Atha, und Vater 


des Cathmors und Cairbars, 


$) Er iſt ein Feind des Zwiſtes beim Gaſtmahl der 


Freunde; denn hiedurch Wurden die Hoſpitalitäts— 
rechte, deren treue Beobachtung ihm ein ſo ſüſses 
Geſchäft War, gänzlich vernichtet. 


9) Cairbar erkannte alſo den groſsen Vorzug, den 


ſein edler Pruder vor ihm hatte; er ſcheint ihn 
auch zu ſchizen, = his ſoul is bright as 
that ſun! Fr muſste unfehlbar wiinſchen dies 
von ſich ſelbſt ſagen zu können, aber durch erfor- 
derliche Anſtrengung ſeiner Kräfte dieſen Wunſch 
in Würklichkeit verwandelt zu ſehen, ſich ſeines 
Bruders Würdig zu bilden, ihm gleich, oder we— 
nigſtens ähnlich zu werden, — dazu ſehlt ihm 
der Muth; — but Cairbar ſhall fight &c, 
— Wie ſo eigentlich lässt ſich auf dies Verhalten 
Cairbars das Geſtändniſs des Apoſtels anwenden: 
— Ich thue nicht das Gute, das ich 
Will, ſondern &c, — — | 


Their faces brightened round with joy. They 
ſpread over Moilena. The feaſt of ſhells is pre- 
pared 10). The ſongs of bards ariſe. — We 
heard the voice of joy on the coaſt; we thought 
that mighty Cathmor came 11). Cathmor the 
ſriend of ſtrangers! the brother of red -haired 
Cairbar. Their ſouls were not the ſame, The 
light of heaven was in the boſom of Cathmor 12), 
His towers roſe on the banks of Atha 13): ſeven 
paths led to his halls. Seven chiefs ſtood on the 
paths, and called the ſtranger to the feaſt! But 
Cathmor dwelt in the wood to avoid the voice 
of praiſe 14). | 


Olla 
10) Nemlich zur Bewirthung des Ofcars, 


11) Man erwartete nemlich damals bei dem Heer der 
Firbolgs, das Cairbar commandirte, die Ankunft 
des Cathmors, Welcher der Armee Verſtärkung 
zuführen ſollte. 


12) M. ſ. Note 6. Seite 61. 
13) Der Name von ſeinem Familienſiz, 


14) Ein merkwürdiger Zug von Beſcheidenheit in Cath- 
mors Karakter. Er bewohnte einen einſamen Hayn, 
um dem Lob der Fremden zu entgehen, die bei 
ſeinem Gaſtmahl unterhalten Wurden. — Und doch 
hatte gieſes J. ob für alle Helden der damaligen 


Zeit 


Ona came with his ſongs. Oſcar went to 
Cairbar's feaſt. Three hundred warriors ſtrode 
along Moilena of the ſtreams, The grey dogs 
bounded on the heath, their howling reached 
afar 15). Fingal ſaw the departing hero: the foul 
of the king was ſad. He dreaded Cairbar's gloo- 
my thoughts, amidſt the feaſt of ſhells, 


My ſon raiſed high the ſpear of Cormac 16): 
and hundred bards met him with ſongs. Cairbar 
concealed with ſmiles the death that was dark in 

his 

Zeit einen ſo ganz vorziiglichen Reiz; daſs man 

et für die groſste Beſchimpfung hielt, wenn einem 

derſelben nachgeſagt wurde, er ware: a cloud, 
which the ſtrangers ſhun. Ein Tadel, 

Womit, nach Macpherſons Verſicherung, nur ein 


einziger der alten bekannten Helden gebrandmarkt 
Wurde. 


15) Dies Heulen wird als eine traurige Vorbedeutung 
des unglüklichen Ausgangs angeführt, den Ofcar: 
Beſuch nehmen würde. 


16) Dieſer Speer, den Oſcar von Cormac dem jungen 
König vom nördlichen Irrland, der zu Temora 
reſidirte, als Geſchenk erhalten hatte, ſtammte 
von Conars Zeiten her, und War in der Familie 
der irriſchen Könige als Reliquie aufbewahrt. Co- 
nar war Trenmors Sohn und Trathals Bruder, alſo 
Fingals Onkel und ,Oſcar's Grosonkel, Bei der 

Thei« 
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his foul 17). The feaſt is ſpread, the ſhells re- 


ſound: joy brightens the face of the hoſt. But 


it was like the parting beam of the ſun, when 
he is to hide his red head in a ſtorm. 


Cairbar roſe in his arms; darkneſs gathered 
on his brow. The hundred harps ceaſed at once, 
The clang of ſhields was heard 18). Far diſtant 
on the heath Olla raiſed his ſong of woe. My 


ſon knew the ſong of woe, and riſing ſeized his 
ſpear. 


Oſcar ! 


Theilung, die Trenmor von ſeinen Reichen unter 
ſeine Söhne vornahm, fiel ihm die nördliche Küſte 
von Irrland, ſo wie Trathaln die nordweſtliche 
Küſte von Schottland als Erbe zu. — Daher die 
Verwandſchatt zwiſchen Fingal und der Familie 


der Cormacs , die gleichfalls von dieſem Conar 
abſtammte. 


17) Das heiſst: den mörderiſehen Anſchlag, der allbe- 
reits in ſeiner Seele zur Reiſe gelangt War. 


18) Wenn ein Heerführer den Entſchluſs zur Hinrich- 
tung eines Helden gefaſst hatte, der in ſeiner Macht 
War; ſo Wurde gewöhnlich durch einen Lärmſchild, 
an deſſen Bukeln, vermittelſt des ſtumpfen Schatts 
eines Speers, geſchlagen Wurde, das Zeichen dazu 
gegeben; Während zugleich, in einiger Entfernung, 
ein Barde den Todengeſang anzuſtimmen hatte. 


E 
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Oſcar! ſaid the dark- red Cairbar, I behold 
the ſpear of Inisfail 19). The ſpear of Temora 
glitters in thy hand, ſon of woody Morven! It 
was the pride of an hundred kings, the death of 
heroes of old 20), Yield it, ſon of Oſſian, yield 


it to car- borne 21) Cairbar, 


Shall I yield, Ofcar replied, the gift of Erin's 
injured king 22): the gift of fair -haired Cormac, 
when Oſcar ſcattered his foes! I came to Cor- 
mac's halls of joy, when Swaran fled from Fingal, 
Gladneſs roſe in the face of youth : he gave the 
ſpear of Temora, Nor did he give it to the feeble, 
o Cairbar, neither to the weak in ſoul. The dark- 

neſs 


19) Inisfai} iſt der alte Name von Erin. M, ſ. das 
Namenverzeichniſs. 

20) Das heiſst: durch ihn wurden viele der alten 
Helden erlegt. 

21) Eigentlich im Wagen getragen, der Wagenlen- 
ker. — Ein Titel, den Offian jedem Helden von 
Stande beilegt; weil jeder derſelben einen Wagen 
zu ſeinem Gebrauch hatte. 

22) Durch nichts Wurden die alten ſchottiſchen Helden 
leichter aufgebracht, als wenn man fie einer Rüſtung 
berauben Wollte, die ſie zur Belohnung irgend einer 
eden Handlung und als Ehrenzeichen ihres Muthes 
erhalten hatten. — Die Art und Veranlaſſung die- 
ſes Geſchenks erzählt Oſcar ſogleich ſelbſt. NI. ſ. 
Note 16, Seite 64, f. | : 


neſs of thy face is no ſtorm to me; nor are thine 
eyes the flames of death. Do I fear thy clanging 
ſhield ? Tremble I at Olla's ſong? No: Cairbar, 
frighten the feeble; Oſcar is a rock. 


And wilt thou not yield the ſpear ? replied 
the riſing pride of Cairbar. Are thy words ſo 
mighty 23) becauſe Fingal is near? Fingal with 
aged locks from Morven's hundred groves! He 
has fought with little men. But he muſt vaniſh 
before Cairbar, like a thin pillar of miſt before 
the winds of Atha. 


Were he, who fought with little men, near 
Atha's darkening chief. Atha's darkening chief 
would yield green Erin his rage. Speak not of 
the mighty, o Cairbar! but turn thy ſword on 
me. Our ſtrength is equal: but Fingal is renow- 
ned! the ſirſt of mortal men 24) 


Their people ſaw the darkening chiefs, Their 
crowding ſteps are heard around. Their eyes roll 
in fire. A thouſand ſwords are half unſheated. 

E 2 Red- 


23) Das heiſst: ſprichſt du ſo ſtolz, Weil &c. 


24) Wie ſchön dieſe Zurikgabe des niedrigen Hohn 
von Cairbar; und Wie edel Oſcars Vertheidigung 
des erhabenen Fingals, 
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Redhaired Olla raiſed the ſong of battle: the 
trembling joy of Oſcar's ſoul aroſe; the wonted 
joy of his ſoul when Fingal's horn was heard 25). 


Dark as the ſwelling wave of ocean before 

the riling winds, when it bends his head near a 
coaſt, came on the hoſt of Cairbar, — Daughter 
of Toſcar 26) why that tear? He is not fallen 
yet. Many were the deaths of his arm before 
my hero fell! — Behold they fall before my ſon 
like the groves in the defart, when an angry ghoſt 
ruſhes through night, and takes their green heads 
in his hand 27)! Morlath falls: Maronnan dies: 
Con- 


25) Ehe die Sakpfeifen erfunden wurden, war es bei 
den Celten gewöhnlich ihren Soldaten durch ein 
Kriegshorn, oder auch durch den nen 
das Zeichen zum Aufbruch zu geben. 


26) Toſcars Tochter War Malvina, die Gattin des 
Oſcars, Welcher dieſer Geſang von ihrem Schwie— 
gervater ſehr paſſend zugeeignet wird. Die Schik- 
lichkeit dieſer Apoſtrophe ergiebt ſich et 

aus dem Folgenden. 


279 Heſtige Sturmwinde und andere ſchauerliche E:- 
ſcheinungen der Natur, wurden nach der Meinung 
der Celten, gewöhnlich durch Geiſter verurſacht. 
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Connachar 28) trembles in his blood. Cairbar 
ſhrinks before Oſcar's ſword; and creeps in dark- 
neſs behind his ſtone, He lifted the {ſpear in ſe- 
cret 29), and pierced my Oſcar's fide. He falls 
forward on his ſhield: his knee ſuſtains the chief. 
But ſtill his ſpear is in his hand. — See gloomy 


Cairbar falls! The ſteel pierced his ſforchead, and 
divided his red hair behind. He lay, like a ſhat- 


tered rock, which Cromla ſhakes from its ſhaggy 
ſide, But never more ſhall Ofcar riſe! he leans 
on his boſſy ſhield, flis ſpear is in his terrible 
hand. Erin's ſons. 30) ſtood diitant and dark. 
Their ſhouts aroſe, like crowded ſtreams; Moi- 


lena echoed wide. 


E 3 Fingal 


28) Die Namen von dreien der angeſehenſten Officiere 
aus Cairbars Heer, | 


29) Das hieſs denn alſo eigentlich als feiger Meuchel- 
mörder gehandelt. 


zo) Ein Name, den die Fallans und Firbolgs gemein- 
ſchäftlich führten. Erſtere waren die Bewohner 
des nördlichen Irrlands, die von ſchottiſcher Ab- 
kunft Waren; leztere, die Bewohner des ſiidlichen 
Theils dieſer Inſel, die von den brittiſchen Belgen 
abſtammten. In vorliegender Stelle werden unter 
den Erin's ſons die Firbolgs verſtanden, die in 
Cairbars Gefolge waren, 
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Fingal heard the ſound; and took his father's 
ſpear. His ſteps are before us on the heath. He 
ſpoke the words of woe, I hear the noiſe of war, 
Young Oſcar is alone. Riſe, ſons of Morven; 


join the hero's ſword, 


Offian ruſhed along the heath, Fillan 31) 
bounded on Moilena. Fingal ſtrode in his ſtrength, 
and the light of his ſhield is terrible. The ſons 
of Erin ſaw it far diſtant; they trembled in their 
ſouls. They knew that the wrath of che king aroſe : 
and they foreſaw their death. We firſt arrived 32); 
we fought; and Erin's chiefs withftood our rage. 
But when the king came, in the ſound of his 
courſe, what heart of ſteel could ſtand! Erin 
fled over Moilena. Death purſued their flight. 


We ſaw Ofcar on his ſhield, We ſaw his 
blood around. Silence darkened every face. Each 
turned his back and wept. The king ſtrove to 
hide his tears. His grey beard whiſtled in the 
wind, He bent his head above his ſon, His 
words were mixed with ſighs, 


And 
31) Fingals jüngſter Sohn. 
32) Nemlich Offian und Fillan, nebſt ihrem Gefolge. 
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And art thou fallen, Oſcar, in the midſt of 
thy courſe? the heart of the aged 33) beats over 
thee! He ſees thy coming wars. The wars which 
ought to come he ſees, but they are cut off from 
thy fame. When ſhall joy dwell at Selma 34)? 
When ſhall grief depart from Morven? My ſons 
fall by degrees: Fingal ſhall be the laſt of his 
race, The fame which I have received ſhall paſs 
away: my age will be without friends. I ſhall 
ſit a grey cloud 35) in my hall: nor ſhall I hear 
the return of a ſon, in the midſt of his ſounding 
arms. Weep, ye heroes of Morven; never more 
ſhall Oſcar riſe ! 


And they did weep o Fingal! Dear was the 
hero to their ſouls, He went out to battle; and 
the foes vaniſhed; he returned in peace, amidſt 
their joy. No father mourned his ſon flain in 

| E 4 youth ; 


33) Fingal ſelbſt, der damals nothwendig ſchon ein 
zimmliches Alter erreicht haben muſste; weil Oſcar 
ſein Enkel war, 

34) Selma lag an der nordweſtlichen Kiiſte von Schott- 
land, oder im ehemaligen Morven, und war Fin- 

_ gals gewöhnlicher Wohnſiz, 

35) Nemlich finſter, in ſich ſelbſt verhüllt, von allen 
ſeinen Söhnen verlaſſen, weil ihn die vielen Kriege, 
die er zu ſühren hatte, einen nach dem andern da- 
hinraften. 


72 — — 


youth; no brother bis brother of love. They fell, 
without tears, for the chief of the people was 
low 36)! Bran 37) is howling at his feet: gloo- 
my Luath is fad, for he had often led them to 
the chace; to the bounding roe of the deſart. 


When Oſcar ſaw his friends around, his 
breaſt aroſe with ſighs. — The groans, he ſaid, 
of aged chiefs; the howling of my dogs : the 
ſudden burſt of ſongs of grief, have melted Ofcar's 
ſoul. My ſoul, that never melted before; it was 
like the ſteel of my ſword. — Offian carry me 
to my hills! Raiſe the ſtones of my renown, 

Place 


$6) Der Dichter hatte nicht leicht ein ausdruksvolleres 
Gemählde entwerfen können als dieſes, um uns 
die groſse Hochachtung zu ſchildern, die ſich Oſcar 
bei dem ganzen Heer ſeines Groſsvaters erwor. 
ben hatte, und die allgemeine Theilnehmung, 
die man bei ſeinem Tode äuſſerte. 


37) Bran und Luath, die Namen von zween Hunden 
des Fingals. Es iſt noch heut zu Tage bei den 
Hochlandern gewöhnlich, ihren Hunden die Na- 
men alter celtiſcher Helden beizulegen, Welches 
wenigſtens beweiſst, daſs die jezigen Bewohner 


von Schottland mit dieſen Namen noch bekannr 
find, 
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place the horn of the deer 38), and my ſword 
within my narrow dwelling. — The torrent he- 
reafter may raiſe the earth: the hunter may find 
the ſteel and ſay; „This has been Oſcar's ſword.“ 


And falleſt thou ſon of my fame ! And ſhall 

I never ſee thee, Oſcar! When others hear of 
their ſons, I ſhall not hear of thee. The moſs 
is on thy four grey ſtones; the mournful wind is 
there, The battle ſhall be fought without him : 
he ſhall not purſue the dark - brown hinds. When 
the warrior returns from battle, and tells of other 
lands; I have ſeen a tomb, he will ſay, by the 
roaring ſtream, the dark dwelling of a chief, He 
fell by car- borne 39) Oſcar, the firſt of mortal 
men, — I perhaps, ſhall hear his voice; and a 
beam of joy will riſe in my ſoul. — The night would 
have deſcended in forrow, and morning returned in 
the ſhadow of grief: our chief would have ſtood 
E 5 like 


38) ledem celtiſchen Helden von einigem Range wurde 
bei ſeiner Beerdigung, auſſer ſeinem Schwerd, noch 
ein Hirſchgeweih beigelegt. Durch beides wurden 
die Lieblingsbeſchäftigungen ihres Lebens bezeich- 
net, — Krieg und Iagd, 


39) M. ſ. Note 21. Seite 66. 
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like cold dropping rocks, on Moilena, and have 
ſorgot the war, did not the king diſperſe his grief, 
and raiſe his mighty voice. The chiefs, as new. 
Wakened from dreams, lift up their heads around. 


How long on Moilena ſhall we weep; or 
pour our tears in Ullin? The mighty will not 
return. Oſcar ſhall not riſe in his ſtrength, The 
valiant mult fall one day, and be no more known 
on his hills. — Where are our fathers, o war- 
riors ! the chiefs of the times of old? They have 
ſet like ſtars that have ſhone, we only hear the 
ſound of their praiſe, But they were renowned 
in their day, the terror of other times. Thus 


ſhall we paſs, o warriors, in the day of our fall. 


Then let us be renowned when we may; and lea- 
ve our fame behind us, like the laſt beams of 
the ſun, when he hides his red head in the 
welt. 40). Ullin my aged bard ! take the ſhip of 

the 


40) Bemerkens Werth iſt es doch immer, daſs ein alter 

ſchottiſcher König, mit einem neuern preuſsiſchen 
König, in einer und eben derſelben Beziehung, den 
nemlichen Gedanken, faſt mit den nemlichen Wor- 
ten äuſſerte, ohne daſs es einem unter beiden mög- 
lich geweſen Wäre, ihn dem andern abznborgen. 


Ainſi 
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the king. Carry Oſcar to ſelma of harps. Let 
the daughters of Morven weep. We ſhall fight 
in Erin for the race of fallen Cormac 41). The 
days of my years begin to fail: I feel the weak- 
neſs of my arm. My fathers bend from their 
clouds, to receive their grey - haired ſon. But, 
before I go hence, one beam of fame ſhall riſe: 
ſo ſhall my days end, as my years begun, in fa- 
me: my life ſhall be one ſtream of light to bards 
of other times 42). — 


XII. 


Ainſi l'aſtre du jour au bout de ſa carriere 
Repand ſur l' horizon une douce lumiere; 
Et les derniers rayons, qu' il darde dans les airs, 
Sont ſes derniers ſoupirs, qu' il donne à l' uni- 
vers. 
Sans-Souci, Tom. I. Epitr. 18. 


41) NM. ſ. Note 1. Seite 60. 


42) Ein Entſchluſs, den er treulich befolgte, und glük- 
lieh zu Stande brachte, Wie Wir noch vor Augen 
ſehen ! 


XII. 


THE TALE of FALLEN 
CORMAC, 


Tue ſetting ſun was yellow on Dora 1); ſaid the 
mournful Althan 2), Grey evening began to de- 
ſcend. Temora's woods ſhook with the blaſt of 
the unconſtant wind, A cloud, at length, gathe- 
red in the weſt, and a red ſtar looked from be- 
hind its edge. — I ſtood in the wood alone, and 


ſaw a ghoſt on the darkening air 3). His ſtride 
exten- 
XII, | 

I) Ein Hügel im nördlichen Irrland, in der Nachbar- 
ſchaft von Temora, dem königlichen Wohnſiz des 
Cormacs, 

2) Der Oberbarde des jungen Königs Cormac, — Er 
fängt hiemit ſeine Erzählung von dem traurigen 
Schikſal des Prinzen an, zu der er von Fingaln 

aufgefordert wurde, 

3) Nemlich Cuchullins Geiſt , der zu eben der Zeit in 
einem Treffen gefallen war, und durch dieſe Er- 
ſcheinung ſeinen Tod ankündigte. — Aehhnliche 
Anzeigen, durch plözliches Erſcheinen und Ver. 
ſchwinden yon Geiſtern erlegener Helden, finden 
fich in unſerm Dichter haufig, und die Wirklichkeit 
der Sache gehörte mit zu dem Volksglauben der äl- 
tern Schotten, und Wird auch noch heut zu Tage 
von einigen ihrer ſpatern Nachkömlinge mit groſsem 


Ernſt behauptet. 
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extended from hill to hill: his ſhield was dim on 
his ſide. It was the ſon of Semo. I knew the 
warrior's face. But he paſſed away in his blaſt; 
and all was dark around. — My ſoul was ſad. 1 
went to the hall of ſhells, A thouſand lights aroſe: 
the hundred bards had ſtrung the harp. Cormac 
ſtood in the midſt, like the morning ſtar, when 
it rejoices on the eaſtern hill, and its young beams 
are bathed in ſhowers. — — The ſword of Ar- 
tho 4) was in the hand of the king; and he loo- 
ked with joy on its poliſhed ſtuds: thrice he ſtro- 
ve to draw it, and thrice he failed; his yellow 
locks are ſpread on his ſhoulders: his cheeks of 
youth are red. — 1 mourned over the beam of 
youth, for he was ſoon to ſet. 


Althan ! he ſaid, with a ſmile, haſt thou be- 
held my father ? Heavy is the ſword cf the king, 
ſurely his arm was ſtrong. O that I were like 
him in battle, when the rage of his wrath aroſe! 
Then would I have met, like Cuchullin 5) , the 


Car- 

4) Artho, König von Temora, War der Vater des jun- 
gen Cormac's, der damals ein Alter von acht bis 
neun Iahren erreicht haben mochte. 

5) Seinem Autſeher und Lehrer; denn dieſe Würden 
vereinigte Cuchullin in der Minderjährigkeit des 
jungen Prinzen mit jener des Reichsverweſers über 

ſeine 


78 3 


car - borne ſon of Cantela. But years may come 
on, o Althan! and my arm be ſtrong. — Haſt 
thou heard of Semo's ſon, the chief of high Te- 
mora 6)? He might have returned with his fame; 
for he promiſed to return to - night, My bards 
wait him with ſongs; my feaſt is ſpread in Te- 
mora. | 


1 heard the king in ſilence. My tears began 
to flow. I hid them with my aged locks; but 
he perccived my grief. 


Son of Conachar ! he ſaid, is the king of 
Tura 7) low ? Why burits thy ſigh in ſecret ? 
And why deſcends the tear ? — Comes the car- 
borne Torlath 8)? Or the ſound of the red - hai- 
red Cairbar ? — They come! — for I behold thy 


grief. 


ſeine Linder, — Doch war auch Cuchullin erſt ein 
Tingling von drei und zwanzig Iahren, als ihm 
dieſe Wichtigen Aemter übertragen Wurden. 


6) Dieſen Namen führte Cuchullin als Vicekönig des 
Landes; ſein eigenthümlicher und ſonſt gewöhnli- 
cher Wohnſiz war Tura. M. ſ. No. I. Note 2. 
Seite 3. 

7) Ein Schloſs an der Küſte von Ulſter, das Cuchullin 

bewohnte, eh' er die Stelle des Reichsverweſers zu 
Temora übernahm. NM. ſ. Note 5, und 6. Seite 77. f. 


$) Der angeſehenſte Officier bei Cairbars Armee, 
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grief. Moſſy Tura's king is low! — Shall 1 not 


* ruſh to battle? — But I cannot lift the ſpear! — 


O had mine arm the ſtrength of Cuchullin, ſoon 
would Cairbar fly; the fame of my fathers would 
be renewed; and the deeds. of other times! He 


took his bow, The tears flow down, from both 


his ſparkling eyes. — Grief ſaddens round: the 
bards bend forward, from their hundred harps, 
The lone blaſt touched their trembling ſtrings. 
The ſound is fad and low 9). 


A voice is heard at a diſtance, as of one 
in grief; it was Carril 10) of other times, who 
came from dark Slimora 11). — He told of the 
death of Cuchullin, and of his mighty deeds, 
The people were ſcattered round his tomb : their 
arms lay on the ground, They had forgot the 
war, for he, their fire, was ſeen no more. 


But who, ſaid the foft- voiced Carril, come 
like the bounding roes? their ſtature is like the 


young 

9) Dieſs prophetiſche Harfengetone, auf das unſer 

Dichter auch bei andern Gelegenheiten 6tters an« 

ſpielt, war hier ein Anzeichen von dem bevorſte- 
henden Tod des jungen Cormacs. 


10) Cuchullins Oberbarde. 


11) Ein Hügel in Connaught, neben Welchem Cuchul- 
lin erlegt Wurde. 
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young trees of the plain, growing in a ſhower : — 
Soft and ruddy are their cheeks ; but fearleſs ſouls 
look forth from their eyes? — Who but the ſons 
of Uſnoth 12) the car- borne chiefs of Etha 13)? 
The people riſe on every ſide, like the ftrength 
of an half extinguiſhed fire, when the winds co- 
me, ſudden, from the deſart, on their ruſtling 
wings. — The ſound of Caithbat's 14) ſhield was 
heard, The heroes ſaw Cuchullin in Nathos 15). 

| So 


12) Uſnoth war Gebiether von Etha, einer ſchottiſchen 
Landſchaft inArgyleſ hire, und Cuchullins Schwager, 


13) Sie waren die Briider Nathos, Althos und Ardan, 
Söhne des Uſnoths und Cuchullins Schweſter Sliſſa. 
ma. Drei liinglinge, deren trauriges Schikſal, in 
Offians Darthulla, ausführlich beſchrieben wird, 


14) Caithbat war Grosvater des Cuchullins, durch ſeine 
Enkel wurde ſein Schild gewöhnlich zum Lärm- 
ſchlag in Schlachten gebraucht. — Man bediente 
ſich alſo damals zugleich der Schilde, Wie Wir uns 
heut zu Tage der Trommeln bedienen. 


15) Das heiſst: ſie ſahen das treffendſte Ebenbild von 
Cuchullin in ſeinem Neffen Nathos. — Dieſer Nathos 
hatte, nach Cuchullins Tode, das Oberkommando 
bei ſeinem Heer übernommen; und die groſe Achn- 

lichkeit, die er mit ſeinem erhabenen Vorgänger 
hatte, muſste dem jungen Prinzen bei dem Verluſt, 


den er an Cuchullin erlitten hatte, allerdings 20 
vielem 


So rolled his ſparkling eyes: his ſteps were ſuch 
on the heath.'— Battles are fought at Lego : the 
ſword of Nathos prevails. Soon ſhalt thou behold 
him in thy halls king of Temora of Groves ! 


And ſoon may I behold the chiefs! replied 
the blue eyed king. But my foul is fad for Cu- 
chullin ; his voice was pleaſant in mine ear. — 
Often have we moved, on Dora, to the chace 
of the dark- brown hinds : his bow was unerring 
on the mountains, — He ſpoke of mighty men. 


He told of the deeds of my fathers; and I felt 


my joy. — But fit thou at the feaſt, o bard, I 
have often heard thy voice. Sing in the praiſe 
of Cuchullin ; and of that mighty ſtranger. 


Day roſe on woody Temora, with all the 
beams of the eaſt. Trathin 16) came to the hall, 
the ſon of old Gellama. — I behold, he ſaid, a 
dark cloud in the deſart, king of Innisfail ! a 
cloud it ſeemed at firſt, but now a crowd of men. 


One 


vielem Troſt gereichen. Dies War auch, Wie es 
ſcheint, die Abſicht, die der Barde durch ſeine 
Erzählung von Nathos zu erreichen ſuchte. 


16) Einer von den damals wachthabenden Officieren 
des Prinzen, 


F 
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One ſtrides before them in his ſtrength; his red 


hair flies in wind. His ſhield glitters to the beam 0 
of the eaſt, His ſpear is in his hand. 4 


Call him to the feaſt of Temora, replied the 
king of Erin, My hall is the houſe of ſtrangers, 
ſon of the generous Gellama! — Perhaps it is 


the chief of Etha 17), coming in the ſound of | 
his renown. — Hail, mighty ſtranger 18), art 7 | 
| thou of the friends of Cormac ? — But Carril he ; | 
10 is dark and unlovely, and he draws his ſword. _ - 
Fi Is that the ſon of Uſnoth , bard of the times of J 
b old ? 5 
Þ It is not the ſon of Uſnoth, ſaid Carril, but f | 
4 the chief of Atha. — Why comeſt thou in thy 7 
" arms to Temora, Cairbar of the gloomy brow ? 5 f 
|: Let not thy ſword riſe againſt Cormac! Whither * | 
＋ doſt thou turn thy ſpeed. i . ; 
He paſſed on in his darkneſs, and ſeized the | 1 
hand of the king. Cormac foreſaw his death, and | g 


the rage of his eyes aroſe. — Retire, thou gloo- 
my 


17) Nemlich Nathos. M. ſ. Note 135=—1s5. Seite go. 
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1$) Der Fremde, den er fiir Nathos, den Gebiether von 
Etha, hielt, war, Während der Rede des Cormacs, 
ſchon in die Halle getretten. 
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my chief of Atha : Nathos comes with battle, — 
Thou art bold in Cormac's hall, for his arm is 
weak, — The ſword entered the fide of the king: 
he fell in the halls of his fathers. His fair hair 
is in the duſt. His blood is ſmoking round. And 
art thou fallen in thy halls, o ſon of noble Artho? 
The ſhield of Cuchullin was not near; nor the 
ſpear of thy father, Mournful are the mountains 
of Erin, for the chief of the people is low! — 
Bleſt be thy ſoul, o Cormac! thou art darkned 
in thy youth. 


My words came to the ears of Cairbar, and 
he cloſed us in the midſt of darkneſs. He feared 
to ſtretch his ſword to the bards 19), though his 
ſoul was dark. Long had we pined alone: at 
length the noble Cathmor 20) came. — He heard 
our voice from the cave; he turned the eye of 
his wrath on Cairbar. 

| F2 Chief 
19) Man fieht hieraus, daſs die Perſonen der Barden 
in den damaligen Zeiten fir ſo heilig gehalten 
wurden, daſs ſelbſt der Menchelmorder eines Kö. 
nigs es nicht wagen Wollte, ſich an ihrem . eben 
zu vergreifen; er verſchloſs ſie nur ins Gefängniſs; 


aber auch dieſs Wurde ihm von ſeinem Bruder Cath- 
mor ſehr hoch angerechnet. 


20) M. ſ. No. XI, Note 5. Seite 6c. 
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Chief of Atha ! he ſaid, how long wilt thou 
pain my ſoul? Thy heart is like the rock of the 
deſart; and thy thoughts are dark. — But thou 
art the brother of Cathmor and he will fight thy 
battles! — But Cathmor's foul is not like thine; 
thou feeble hand of war! The light of my boſom 


is ſtained with thy deeds : the bards will not ſing 


of my renown. They may ſay; ,,Cathmor was 
„brave, but he fought for gloomy Cairbar.“ 21) 


They will paſs over my tomb in ſilence: my fame 


ſhall not be heard. — Cairbar ! looſe the bards: 
they are the ſons of other times. Their voice 
{hall be heard in other years; after the kings of 
Temora have failed, — 


We came forth at the words of the chief. 
We ſaw him in his ſtrength : He was like thy 
youth o Fingal, when thou firſt didſt lift the 
ſpear, — His face was like the plain of the ſun, 
when it is bright: no darkneſs travelled over his 
brow, But he came with his thoufands to Ullm ; 
to aid the red- haired Cairbar: and now he co- 
mes to revenge his death, o king of woody 
Morven. — 


And 


21) Wie rihrend und wie Wahr! — 
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And let him come, replied the king; I love 
a foe like Cathmor 22). His ſoul is great; his 
arm is ſtrong, his battles are full of fame, — 
But the little ſoul is a vapour that hovers round 
the marſhy lake: it never riſes on the green hill, 
leſt the winds ſhould meet it there: its dwelling 
is in the cave, it ſends forth the dart of death. 


XIII. 
FINGAL and ROSCRANA. 


Benesck un dak, ſaid the king 1), 1 fat on Sel- 
ma's 2) ſtreamy rock, when Connal 3) roſe, from 
the ſea, with the broken ſpear of Duth - caron . 
Far - diſtant ſtood the youth, and turned away his 

F 3 eyes; 


22) Und wer Wollte nicht Fingals Beiſpiel folgen! 


| XIII, 
1) Nemlich Fingal, der hier ſelbſt erzählt. 


2) Sein gewöhnlicher Wohnſiz in Morven, 


3) Ein ſchortiſcher Held, und einer yon Fingals frühern 
Iugendfteunden, | 


4) Ein ſchottiſcher Held, und berühmt als Fingals Pfle- 
gevater und Erzieher, nach dem Tod ſeines Vaters 
Comhals, der an eben dem Tag in einem Treffen 
blieb, an Welchem Fingal gebohren Wurde. 


eyes; for he remembered the ſteps of his father, 
on his own green hills, I darkened in my place; 
duſky thoughts rolled over my ſoul, The kings 
of Erin roſe before me 5), I half-unſheated my 
ſword, — Slowly approached the chiefs ; they 
lifted up their ſilent eyes 6), like a ridge of clouds, 
they wait for the burſting forth of my voice: it 
was to them a wind from heaven, to roll the miſt 


away 7). 


I bade my white ſails to riſe, before the 
roar of Cona's wind, Three hundred youths 8) 
look» 


5) Nemlich vor ſeinem Geiſte. Die Worte ſagen alſo 
eben ſo viel, als: ich dachte an Erins Könige 
Zuriik, 

6) Fingals Helden werden uns im Offian immer fo 
geſchildert, daſs fie jede ſeiner geringſten Bewe- 
gungen mit pünktlichſter Sorgfalt beobachteten, 
um ihr eigenes Verhalten darnach zu ſtimmen. 
Sehr oft war ein bloſser Blik oder Wink ihres 
Gehiethers hinreichend, fie zu den Wichtigſten Un- 
ternehmungen zu entflammen, 


7) Das heiſst ;, der Ton ſeiner Stimme War ihnen der 
müchtigſte Antrieb in die dichteſten Reihen der 
Feinde einzudringen, und ſie gleich Nebelwolken 
vor ſich hinzujagen. 


8) So ſtark War nemlich Fingals Gefolge, das ihn bei 
dieſer 
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looked from their waves, on Fingal's boſſy ſhield. 
High on the maſt it hung, and marked the dark- 
blue ſea 9). — But when the night came down, 
I ſtruck, at times, the warning boſs 10) : I 
ſtruck and looked on high, for fiery - haired Ul- 
erin 11). 


* 


Nor wanting was the ſtar of heaven: it tra- 
velled red between the clouds: I purſued the lo- 
vely beam, on the faint- gleaming deep. — With 
morning Erin 12) roſe in miſt, We came into 
the bay of Moilena, where its blue waters tum- 
bled, in the boſom of echoing woods. — Here 
Cormac 13) in his ſecret hall, avoided the ſtrength 

F 4 of 
dieſer Reiſe begleitete. — Sein Schild diente gleich- 
ſam zur Admiralflagge, 

9) Nemlich dureh den Lichtſchimmer, den es auf die 
Oberfläche des Meeres wart, 

10) Vermuthlich um die Zerſtreuung ſeines kleinen Ge- 
ſchwaders zu verhüten. 


11) Ein Stern, deſſen Stellung am Horizont die alten 
Schotten und Irrlinder bei ihren nächtlichen See- 
reiſen ſehr gut zu benüzen Wuſsten. 


12) Das heiſst hier: die nördliche Küſte von Irrland, 


13) König des nördlichen Irrlands, und Urgrosvater 
des jüngern Cormacs, deſſen Tod in der vorherge- 


henden Erzählung geſchildert wurde. 
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of Colculla 14). Nor he alone avoids the foc: 
the blue eye of Ros-crana 15) is there, white- 
handed maid, the daughter of the king. 


Grey on his pointleſs ſpear, came forth the 
aged ſteps of Cormac, He ſmiled, from his wa- 
ving locks, but grief was in his ſoul. He ſaw 
us few before him, and his figh aroſe. — I ſee 
the arms of Trenmor ; and theſe are the ſteps of 
the king 16)! Fingal thou art a beam of ligltt to 

Cor- 


14) Cclculla, ein irrlindiſcher Prinz, aus dem ſüdlichen 
Theil der Inſel, und Qheim der beiden Brüder Cath- 
mor und Cqgibar. Cormac war damals mit ihm 
in einen Krieg verwikelt. 


15) Fingals erſte Gattin und Mutter des Offians. Sie 
war alſo von Geburth eine irrländiſche Prinzeſsin 
aus Conars Familie, — Nach der Tradition war 
fie ein Urbild von Schönheit, und das Wunder 
ihrer Zeiten. 


16) Wir finden es durch mehrere Stellen unſers Dichters 
beſtättigt, Caſs 'chon die Körperbildung der ſchot- 
tiſchen Helden von Stande, ſo wie ihr ganzes Be- 
tragen, ungemein viel auszeichnendes hatte, und 
gleich beim erſten Blik ihre Abkunft und ihren 
Rang zu erkennen gab. — Macpherſon glaubt; 
daſs, auſſer dem Einffuſs, den ihre frühe Iugender- 
ziehung hierauf haben konnte, eine groſse Sorg- 
falt der Schotten, jede Art von Meſalliance zu 


ver- 
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Cormac's darkened ſoul. — Early is thy fame, my 
ſon : but ſtrong are the foes of Erin. They are 
like the roar of ſtreams in the land, ſon of car- 
borne Comhal 17). 


Yet they may be rolled away, I ſaid in my 
riſing ſoul. We are not of the race of the feeble, 
king of blue - ſhielded hoſts. Why ſhould fear 
come amongſt us, like a ghoſt of night? The 
ſoul of the valiant grows, as foes increaſe in the 
field, Roll no darkneſs king of Erin, on the 
young in war 18). 


The burſting tears of the king came down. 
He ſeized my hand in filence. — Race of the 
daring Trenmor, I roll no cloud before thee. 
Thou burneſt in the fire of thy fathers. I be- 
hold thy fame. It marks thy courſe in battles, 
like a ftream of light. — But, wait the coming 


3 Cair- 


vermeiden, eine Haupturſache davon geweſen iſt, — 
Die Bemerkungen, die man erſt noch neuerlich an 
den Einwohnern der Societätsinſeln, und nament- 
lich an den Otahiten machte, könnte dieſer Ver- 
muthung allerdings einige Wahrſcheinlichkeit geben. 


17) Denn dieſs War der eigentliche Vater des Fingals. 
M. ſ. No. VI. Note 5. Seite 30. 


18) Das heiſst: Benimm meinen jungen Kriegern den 
Muth nicht. Mach' fie nicht zaghaft. 
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Cairbar 19): my ſon muſt join thy ſword. He 
calls the ſons of Ullin, from all their diſtant 
{treams. | 


We came to the hall of the king, where it 
roſe in the midſt of rocks: rocks, on whoſe dark 
ſides were the marks of ſtreams of old. Broad 
oaks bend around with their moſs : the thick birch 
waves its green head. Half-hid in her ſhady 
grove, Roſcrana raiſed the ſong. Her white hands 
roſe on the narp. I beheld her blue- rolling 
eyes. She was like a ſpirit of heaven half- folded 
in the ſkirt of a cloud 20). | 

| | Three 


19) Cairbar war der Sohn dieſes Cormacs. Er folgte 
ſeinem Vater in der Regierung; genoſs fie aber 
nicht lange. Ihm ſuccedirte ſein Sohn Artho, der 
Vater jenes jiingern Cormacs, den Cairbar, Cath- 
mors Bruder, ſo grauſam ermordete. M. ſ. die 
zwölfte Erzählung. — Dieſe Geſchlechtsfolge giebt 
uns einen neuen Grund an, aus dem uns begreit- 
lich Wird, Warum ſich Fingal mit ſo viel Eifer für 
dieſen Prinzen verwendete. M. ſ. No. XI. Note 1. 
Seite 60. 


20) Reizvolle Mädchen mit Geiſtern zu vergleichen, 
gehört zu Oſſians Lieblingsparallelen, die er unge- 
mein häufig gebraucht. Nach den Begriffen, die 
ſich die alten Schotten von Geiſtern machten, War 


die Vergleichung höchſt paſſend. Sehr oft erhiel- 
ten 
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Three days we feaſted at Moilena: ſhe roſe 
bright amidſt my troubled ſoul 21). — Cormac 
beheld me dark, He gave the white - boſomed 
maid, — She came with bending eye, amidſt the 
wandering of her heavy locks. — She came, — 
Straight the battle roared 22), — Colculla ruſhed; 
— T ſeized my ſpear, My ſword roſe with my 
people, againſt the ridgy foe. Alnecma fled, 
Colculla fell. Fingal returned with fame, 


He is renowned, o Fillan, who fights, in the 
ſtrength of his people 23). The bard purſues his 
ſteps, thro* the land of the foe. — But he who 
fights alone; few are his deeds to other times. 

H 4 He 


ten fie den mahleriſchen, ungemein ſtark bezeich- 
nenden Namen der rain.-bows on ſtreams, 
oder der gliding ſun-beams on the hills, 


21) Das heiſst: Sie, oder beſſer; ihr Bild, ſchwebte 
immer voll Liebreiz vor mir, 


22) Wie mahleriſch weiſs der Dichter den wiirkſamen 
Einfluſs zu ſchildern, den dieſes Mädchen auf Fin - 
gals Heldenmuth hatte. 


23) Ein ſanfter Verweiſs für ſeinen Sohn Fillan, der 
fich in einem kurz vorhergegangenen Treffen zu 
ſehr von ſeinem Gefolge entfernt hatte, und mit zu 
Wenig Vorſicht in die Feinde eingedrungen War. 


92 „ 
le ſhines, to- day, a mighty light. To- morrow, 
he is low. One ſong contains his fame. His 


name is on one dark field, He is forget, but 
where his tomb ſends forth the tufts of graſs 24). 


| XVI. 
SULMALLA and CATHMOR, 


— Finga took his deathful ſpear, and ſtruck 
the deeply - ſounding ſhield 1) : his ſhield that 
| hung high in night, the diſmal ſign of war! — 
Ghoſts fled on every fide, and rolled their ga- 
thered forms on the wind 2). — Thrice from the 
winding vale aroſe the voice of death. The harps 


of k 


24) Das heiſst: Man kennt ihn nirgend, als da, wo 
er begraben liegt, 


XIV. 


1) Zum Zeichen fiir ſeine Krieger, ſich zum berorſte- 
henden Treffen bereit zu halten. 


2) Zur traurigen Vorbedeutung der groſsen Niederlage, 


die beim Treffen erfolgen ſollte. 
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of the bards, untouched , ſound mournful over 
the hill 3)- 


He ſtruck again the ſhield : battles roſe in 
the dreams of his hoſt, The wide- tumbling ſtrife 
is gleaming over their ſouls, Blue - ſhielded kings 
deſcend to war. Backward- looking armies fly; 
and mighty deeds are half-hid, in the bright 
gleams of ſteel 4). 


But when the third ſound aroſe; deer ſtar- 
ted from the clefts of their rocks. The ſcreams 
of fowl are heard, in the deſart, as each flew, 

| frigh- 


3) M. ſ. No, XII. Note 9. Seite 79, — Nach damaliger 
Meinung gaben die Harfen der Barden eines be- 
rühmten Helden, des Abends vor ſeinem Tode, je- 
desmal einen Trauerton von ſich. Man hielt ihn, 
nach Offians Ausdruk, für die leichte Berührung 
vorüberwandelnder Geiſter, denen man die Kannt. 
niſs künftiger Begebenheiten zutraute. Dieſer Ton 
erhält auch öfters den Namen einer Warning 
voice of the death; davon iſt aber the ris. 

Ting of the voice of death, das unſer Dich- 
ter unmittelbar vor dieſer Stelle genannt hat, zu 
unterſcheiden. Unter dem leztern iſt das Gewim- 
mer der Schuzgeiſter jener Helden zu verſtehen, die 
im nächſten Treffen erliegen ſollten. 


4) Oder mit andern Worten: Schon ſchwangen die 
Krieger die Waffen zu muthigen Thaten, 


94 — 


frighted, on his blaſt, — The ſons of Albion 5) 
half- roſe, and half- aſſumed their ſpears. — But 
ſilence rolled back on the hoſt: they knew the 
ſhield of the king. Sleep returned to their eyes : 
the field was dark and ſtill, 


No ſleep was thine in darkneſs, blue - eyed 
daughter of Conmor 6) ! Sulmalla 7) heard the 
| dread- 


5) Iſt hier der Name von Cathmors Kriegern. Eigent- 
lich Waren freilich auch dieſe Sons of Erin, 
und ſo Werden ſie öfters genennt. Das Prädikat 
der Sons of Albion erhält hier aber Cathmors 
Armee vermuthlich deſswegen, weil er von den 
alten Belgen, die damals Albion, das heiſst, Eng. 
land, bewohnten, und von Welchen die Firbolgs, 
die Bewohner des ſüdlichen Irrlands, über die Cath- 
mor commandirte, eigentlich abſtammten, eine 
Unterſtiizung an Mannſchatt erhalten hatte. 


6) Gebiether von Innishuna, einer Gegend in Südbrit- 
tanien, der Küſte von Irrland gegenüber. 


7) Sulmalla War Conmors Tochter und Cathmors Ge- 
liebte. Sie begleitete leztern, ohne ſein Wiſſen, 
Wie ſie dachte, unter der Rüſtung eines jungen 
Kriegers, bei ſeinem Feldzug wider Fingaln. Cath- 
mor hatte ſich kurz vorher einige Zeit bei ihrem 
Vater in Innishuna aufgehalten, dem er ſehr Wich- 
tige Dienſte gegen einen ſeiner ſeindſeeligen Nach- 
barn leiſtete, und da entſpan ſich Sulmallens Liebe 
zu ihm. 
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dreadful ſhield, and roſe, amidſt the night, — 
Her ſteps are towards the king of Atha 8), — 
Can danger ſhake his daring ſoul ! In doubt the 
ſtands, with bending eyes. Heaven burns with 
all its ſtars. 


Again the ſhield refounds i — She ruſhed, — 
She ſtopt. — Her voice half-roſe, It failed, — 
She ſaw him, amidſt his arms, that gleamed to 
heaven's fire. She ſaw him dim in his locks, 
that roſe to nightly wind. — Away, for fear, ſhe 


turned ſteps. — ,,Why ſhould the king of Erin 


awake? Thou art not a dream to his reſt 9), 
daughter of Inishuna.“ 


More dreadful rung the ſhield. Sulmalla 
ſtarts, Her helmet falls. Loud echoed Lubar's 
rock, as over it rolled the ſteel 10), — Burſting 

from 


$) Dieſs War eben Cathmor, Er führt dieſen Namen 
von Atha, dem Wohnſiz der Könige im ſüdlichen 
Irrland, : 


9) Sie ſcheint ſagen zu Wollen: Er denkt nicht an dich; 
glaubt dich ferne von hier, und Wie könnteſt du 
alſo Einfluſs auf ſeine Träume zu haben hoffen? — 


10) Der Dichter hat Wirklich ein ſehr bequemes Mittel 
gewählt, Sulmallen aus ihrer ängſtlichen Verlegen. 
heit zu befreyen, Wie fie es machen ſollte, um 
Cathe 


from the dreams of night, Cathmor half - roſe, 
beneath his tree, He ſaw the form of the maid, 
above him, on the rock. A red ſtar, with twink- 
ling beam, looked down thro” her floating hair, 
Who comes through night to Cathmor, in the dark 
| ſeaſon of his dreams? Bring*ſt thou ought of 
war? Who art thou ſon of night? — Stand'ſt 
thou before me, a form of the times of old? A 


voice from the fold of a cloud 11), to warn me 
of Erin's danger ? 


Nor traveller of night am I, nor voice from 
folded cloud: but I warn thee of the danger of 
Erin. Doſt thou hear that ſound ? It is not the 
feeble, king of Atha, that rolls his ſigns on 
night. 


Let 


Cathmorn aus ſeinem Schlummer zu bringen. Ihn 
ſelbſt zu weken, Wäre in einem manichfaltigen 
Betracht für fie gefährlich geweſen, und ein län- 
gerer Schlummer des Cathmors ſchien nicht minder 
gefährlich für ihn ſelbſt zu ſeyn. — Wie gelegen 
entfiel ihr alſo der Helm, durch deſſen Geklirre 
Cathmor nothwendig erwachen muſste. 


11) Oder mit andern Worten: Biſt du ein Warnender 
Geiſt, 
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Let the warrior roll his ſings; to Catł mor 
they are the ſounds of harps. My joy is great, 
voice of night, and burns over all my thoughts. 
This is the muſic of kings, on lonely hills, by 
night; when they light their daring ſouls, the ſons 
of mighty deeds! The feeble swells alone, in the 
valley of the breeze; where miſts lift their mor- 
ning ſkirts, from the blue - winding ſtreams, — Not 
feeble, thou leader of heroes, were they , the 
fathers of my race. They dwelt in the darkneſs 
of battle; in their diſtant lands. Yet delights not 
my ſoul, in the ſigns of death! — He, who ne- 
ver yields 12), comes forth: awake the bard of 
peace ! | 


Like a rock with its trickling waters, ſtood 
Cathmor in his tears 13). Her voice came, a 
breeze, on his ſoul, and waked the memory of 
her land; where ſhe dwelt by her peaceful ſtreams; 
before he came to the war of Conmor, 


Daugh- 


x2) Dieſs war denn alſo Fio6n-ghall na buai”, 
M. ſ. No, VI. Note 11. Seite 32, | 


13) Wie erhaben, und zugleich wie paſſend! Cathmor 
ein Fels, — ſo zeigt er ſich immer, — und doch. 
ward er yon Thränen betriufelt! 
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Daughter of ſtrangers, he ſaid; [ſhe trem- 
bling turned away] 14) long have 1 marked in 
her armour, the young pine of Inishuna. — But 
my ſoul, I ſaid, is folded in a ſtorm. Why ſhould 
that beam ariſe, till my ſteps return in peace ? 
Have I *Þeen pale in thy preſence , when thou 
bidſt me to fear the king? — The time of dan- 
ger, o maid, is the ſeaſon of my ſoul; for then 
it ſwells, a mighty ſtream, and rolls me on 
the foe, 


oe * r 8 


Beneath the moſs- covered rocks of Lona, 
near his own winding ſtream; grey in his locks 
of age, dwells Clonmal 15) king of harps. Above 
im is his echoing oak, and the dun bounding of 
roes. The noiſe of our ſtrife reaches his ear 16), 
as he bends in the thoughts of years, There let 
thy reſt be, Sulmalla, untill our battle ceaſe, Un- 
till I return, in my arms, from the ſkirts of the 

evening 


14) Sie bebte zitternd zuriik! — Weil fe nemlich nicht 
vermuthet hatte, von ihm gekannt zu ſeyn. 


15) Clonmal war, wie ſich aus ſeinem abgeſonderten 
Leben ſchlieſsen laſst, ein Druide. 


16) Das heiſst, ſeine Höhle liegt zunichſt am Schlacht- 
feld. 


It 


* 


"I" 


evening miſt that riſes, on Lona 17), round the 
dwelling of my love. 


A light fell on the ſoul of the maid; it roſe 
kindled before the king. She turned her face to 
Cathmor; her locks are ſtruggling with winds. 
Sooner ſhall the eagle of heaven be torn, from 
the ſtream of his roaring wind, when he ſees the 
dun prey, before him, the young ſons of the 
bounding roe, than thou, o Cathmor, be turned 
from the ſtrife of renown. — Soon may I ſee 
thee warrior ſrom the ſkirts of the evening miſt, 
when it is rolled around me, on Lona of the 
ſtreams, While yet thou art diſtant far, ſtrike, 
Cathmor, ſtrike the ſhield, that joy may returti 
to my darkned foul, as I lean on the moſly rock, 
But if thou ſhouldſt fall; — I am in the land of 
ſtrangers! — O ſend thy voice, from thy cloud, 
to the maid of Inishuna, 


Young branch of green - headed Lumon 18), 
why doſt thou ſhake in the ſtorm? Often has 


Cathmor returned, from darkly -rolling wars. 
Ihe darts of death are but hail to me; they have 


G 2 often 


17) Ein Thal in Moilena. 


18) Ein Berg in Innishuna, 


often bounded from my ſhield. I have riſen brigh- 
tened from battle, like a meteor from a ſtormy 
cloud, Return not, fair beam, from thy vale, 
when the roar of battle grows. Then might the 
foe eſcape, as from my fathers of old. 


They told to Sonmor 19), of Clunar 20), 
ſlain by Corinac 21) the giver of ſhells. Three 
days darkned Sonmor over his brother's fall, — 
His ſpouſe beheld the ſilent king, and foreſaw his 
ſteps to war. She prepared the bow in ſecret, 
to attend her blue - ſhielded hero, 


To her dwelt darkneſs, at Atha 22), when 
the warrior moved to his fields. — From their 


hundred ſtreams, by night, poured down the ſons 
of 


19) Cathmors Groſsyater, = Das Paſſende dieſer Epi- 
ſode muſste Cathmors Abſicht bei Sulmallen unge- 
mein günſtig ſeyn, 

20) Sonmors Bruder. Beide Waren zween Prinzen aus 
dem ſüdlichen Irrland. | 


21) König des nördlichen Irrlands aus Conars Familie, 
Eben der Cormac, der uns in der dreizehnten Er- 


zühlung als Roſcranens Vater genannt wird, NM. | 


ſ. No. XIII, Note 13, und 15. Seite $7, 88. 


2%) Sonmors Wohnſiz. 
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of Alnecma 23). They had heard the ſhield of 
the king, and their rage aroſe, In clanging arms 
they moved along, towards Ullin the land of 
groves. Sonmor ſtruck his ſhield, at times, the 
leader of the war. 


Far behind followed Sulallin 24), over the 
ftreamy hills. She was à light on the mountain, 
when they croſſed the vale below. Her ſteps 
were ſtately on the vale, when they roſe on tie 
moſſy hill. — She feared to approach the king, 
who left her in Atha of hinds 25), But when 
the rozr of battle roſe; when hoſt was rolled on 
hoſt; when Sonmor burit, like the fire of hea- 
ven in clouds, with her ſpreading hair came Su- 
lallin, for ſhe trembled for her king. — He ſtopt 
the ruſhing ſtrife to ſave the love of heroes, — 
The foe fled by night; Clunar flept without his 
blood; the blood which ought to be poured upon 
the warrior's tomb, 


G 3 Nor 

23) Der ältere Name von Connaught, einer Provinz im 
ſüdlichen Irrland, 
| 24) Sonmors Gattin. 


25) Und der, folglich ihr kihnes Unternehmen nicht 
gebilligt haben würde. 
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Nor roſe the rage of Sonmor, but his days 
were dark and flow. Sulallin wandered by her 
grey ſtreams, with her tearful eyes. Often did 
ſhe look, on the hero, when he was folded in 
his thoughts. But ſhe ſhrunk from his eyes, 
and turned her lone ſteps away. — Battles roſe, 
like a tempeſt, and drove the miſt from his ſoul. 
He beheld, with joy her ſteps in the hall, and 
the white - riſing of her hands on the harp, 


. 
CATHMORS DEATH. 


— Tue ſun looked forth from his cloud. The 
hundred ſtreams of Moilena ſhone, Slow roſe the 
blue columns of miſt, againſt the glittering hill. 
— Where are the mighty kings? 1) — Nor by 
that ſtream, nor wood, are they! — I hear the 
clang of arms! — Their ſtriſe is in the boſom 
of miſt, — Such is the contending of ſpirits in 
2 nightly cloud, when they ſtrive for the wintry 

wings 


"XV, 


T) Fingal und Cathmor, die allbereits im Zweikampf 
begriffen Waren. 
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wings of winds, and the rolling of the foam- 
covered waves. 


I ruſhed along. The grey miſt roſe. — — 
Tall, olexming , they ſtood at Lubar, — Cathmor 
leancd againſt a rock. His half- fallen ſhield re- 
ceived the ſtream, that leapt from the moſs abo- 
ve. — Towards him is the ſtride of Fingal; he 
ſaw the hero's blood. His ſword fell ſlowly to 
his ſide. — He ſpoke, midſt his darkening joy. 


Yields the race of Borbar- duthul 2) ? Or 
ſtill does he lift the ſpear ? Not unheard is thy 
name, in Selma, in the green dwelling of ſtran- 
gers. It has come, like the breeze of his deſart, 
to the ear of Fingal, Come to my hill of feaſts: 
the mighty fail, at times. No fire am I, to 
lowlaid foes : I rejoice not over the fall of the 
brave. — To cloſe the wound is mine: I have 
known the herbs of the hills 3). I ſeized their 
fair heads, on high, as they waved by their ſe- 

G 4 \cret 


2) König von Atha. Er war Sonmors Sohn und Cath- 
mors Vater. 


3) Fingal iſt noch heut zu Tage bei den Hochländern 
ſeiner chirurgiſchen und botaniſchen Kinntnifſe we. 
gen ungemein berühmt, 
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cret ſtreams. — Thou art dark and ſilent, king 
of Athe of ſtrangers, 


By Atha of the ſtreams, he ſaid, there riſes 


2 moſſy rock. On its head is the wandering of 
boughs, within the courſe of winds. Dark, in 
its face, is a cave with is own loud rill. — 
There have I heard the tread of ſtrangers, when 
they paſſed to my hall of ſhells 4). Joy roſe like 
a flame, on my foul: I bleſt the echoing rock. 
Here be my. dwelling in darkneſs, in my graſſy 
vale. From this I ſhall mount the breeze, that 
purſues my thiſtle's beard ; or look down on blue- 
winding Atha, from its wandering miſt. 


Why ſpeaks the king of the tomb? — Oſſian 
the warrior has failed! — Joy meet thy ſoul, 
like a ſtream, Cathmor friend of ſtrangers, — 
My fon I hear the call of years; tliey take my 
ſpear as they paſs along, Why does not Fingal, 
they ſeem to fay, reſt within his hall? Doſt thou 
always deliglit in blood? In the tears of the ſad ? 
— No: ye darkly -rolling years, Fingal delights 
not in blood. Tears are wintry ſtreams that waſte 
away my ſoul. But, when I lie down to reſt, 

then 


4) M. ſ. No, XI, Note x4, Seite 63. 
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then comes the mighty voice of war. It awakes 
me, in my hall, and calls forth all my ſteel. — 
It ſhall call it forth no more; Oſſian, take thou 
thy father's ſpear. Lift it in battle, when the 
proud ariſe. 


My fathers, Oſſian, trace my ſteps; my deeds 


are pleaſant to their eyes, Wherever I come forth 


to battle, on my field, are their columns of 
miſt, — But mine arm reſcued the feeble; the 
haughty found my rage was fire, Never over the 
fallen did mine eye rejoice 5). For this my fa- 
thers ſhall meet me, at the gates of their airy 
halls, tall, with robes of light, with mildly- kind- 
led eyes 6). But to the proud in arms, they are 
darkened moons in heaven, which ſend the fire of 
night, red- wandering over their face, 

G 5 Father 


5) Und wie viele Beweiſe finden ſich nicht ſchon, in 
dieſer kleinen Sammlung von Oſſians Erzählungen, 
für die Wahrheit dieſes Ausſpruchs.; 


6) Die alten Celten dachten ſich alſo doch eine Art 
von Belohnurg oder Strafe, die ſie nach dieſem 
Leben zu er Warten hätten. Würdige Helden Wur- 
den mit einladendem Blik in den luftigen Hallen 
ihrer verſtorbenen Väter empfangen; unwürdige 


aber mit ſtrafendem Ernſt in eine andere Gegend 
verwieſen, 


Father of heroes, Trenmor , dweller of ed- 
dying winds! I give thy ſpear to Oſſian, let thine 
eye rejoice. Thee have I ſeen, at times, bright 
from between thy clouds; ſo appear to my ſon, 
when he is to lift the ſpear: then ſhall he re- 
member thy mighty deeds, though thou art now 
but a blaſt, 

He gave the ſpear to my hand, and raiſed, 
at once, a ſtone on high, to ſpeak to future ti- 
mes, With irs grey head of moſs, Beneath he 
placed a ſword in earth, and one bright boſs 
from his ſhield. Dark in thoughts, a+ while, he 
bends; his words, at length, came forth. 

When thou, o ſtone, ſhalt moulder down, 
and loſe thee, in the moſs of years, then ſhall 
the traveller come, and whiſtling paſs away, — 
Thou know'ſt not, feeble wanderer, that fame 
once ſhone on Moilena. Here Fingal reſigned 
his ſpear, after the laſt of his fields. — Paſs 
away, thou empty ſhade; in thy voice there is 
no renown. Thou dwelleſt by ſome peaceful 
ſtream; yet a few years, and thou art gone. No 
one remembers thee, thou dweller of thick mitt ! 
— But Fingal ſhall be clothed with fame, a beam 
of light to other times; for he went forth, in 
echoing ſteel, to ſave the weak in arms. 


XVl. 
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XVI. 
SULMALL A. 


— Grey, at his moſſy cave, is bend the aged 
form of Clonmal 1). The eyes of the bard had 
failed, He leaned forward, on his ſtaff. Bright 
in her locks, before him, Sulmalla liſtened to the 
tale; the tale of the kings of Atha, in the days 
of old. The noiſe of battle had ceaſed in his 
ear: he ſtopt, and raiſed the ſecret ſigh. The 
ſpirits of the dead, they ſaid, often lightened 
over his ſoul, He ſaw the king of Atha low, 
beneath his bending tree. 


Why art thou dark, faid the maid? The 


ſtrife of arms is paſt, Soon ſhall he come to thy 
cave, over thy winding ſtreams 2). The ſun 
looks from the rocks of the weſt. The mitts of 
the lake ariſe. Grey, they ſpread on that hill, 
the ruſhy dwelling of roes. From the miſt ſhall 
my king appear! Behold! he comes in his arms. 
Come to the cave of Clonmal, o my beſt belo- 


ved ! | It 


MY: 
1) M. ſ. No. XIV, Note 15. Seite 98. — Fs wird in 


unſerm Dichter allen Druiden der damaligen Zeit 
die Gabe der Weiſſagung beigelegt. 

2) Cathmor hatte verſprochen, nach geendigtem Tref- 
fen zu ihr in Clonmalens Höhle zu kommen, M. 
f. die vierzehnte Erzählung. | 
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It was the ſpirit of Cathmor, ſtalking large, 
a gleaming form 3). He ſunk by the hollow 
ſtream, that roared between the hills. — „It was 
but the hunter, ſhe ſaid, who ſearches for the 
bed of roe. His ſteps are not forth to War; his 
ſpouſe expects him wich night. — He ſhall, whiſt- 
ling, return, with the ſpoils of the dark - brown 
hinds.“ — Her eyes are turned to the hill; again 
the ſtately form came down, She roſe in the midſt 
of joy. He retired in miſt, Gradual vaniſh his 
limbs of ſmoak, and mix with the mountain wind 4). 
— Then ſhe knew that he fel]! „King of Erin 
art thou low?“ — Let Offian forget her grief; 
it waſtes the ſoul of age 5). 
* 
APPEN. 


3) Auch in dieſer Erſeheinung erfüllte Cathmor Sul- 
mallens lezte Bitte an ihn und ſein geleiſtetes Ver. 
ſprechen. 

4) M. f. No. IX. Note 11. Seite 46. 

5) Indeſſen hatte doch, der ſo zärtlich empfindende 
Barde, des unglüklichen Mädchens damals nicht 
ver geſſen, als fie des Troſtes am meiſten bedurfte. 
— Er beſuchte fie, Wie uns die Tradition ſagt, o- 
gleich des folgenden Tages, nach jenem entſchei— 

denden Treffen zwiſchen Cathmorn und ſeinem 
Vater, und leiſtete ihr die ſreundſchaftsvollſte Un- 


terſtüzung. 
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Ibn hielt es nicht für nöthig, dieſem Appendix noch ein 0 
beſonderes Wort-Regiſter anzuhängen, Wie ſich für : 8 
den Haupttheil des Buchs am Schluſs des engliſchen f 
Textes angegeben findet; weil ich ſicher vorausſezen 


zu dürfen glaubte, daſs die Lehrlinge im Engliſchen, , 
Welche Oſſian's Tales bis zu dieſem Abſchnitt | | 5 
geleſen haben, ſich gewiſs auch ſo viel Wort- und tl 
Phraſenkinntniſs eingeſammelt haben werden, daſs 10 
fe bei dieſen Anhangs-Stüken jenes Apparats nicht tl 
weiter benöthigt ſeyn Werden. — Dunkelſcheinende 11 
Ausdrüke werde ich indeſſen durch einige Woite in 1 

beigeſezten Anmerkungen zu erläutern ſuchen; ſollte 
das aber für einige Leſer dieſes Buchs noch nicht | a 
C( 


hinreichend ſeyn, ſo verweiſe ich fie auf irgend ein 
gutes Diktionair, oder in Ermanglu-g deſſelben, 
auf Arnolds Vocabulary, nach Roglers Aus. 
gabe, das doch, für jeden Lehrling im Engliſchen, | 
ein eben ſo nöthiges, als leicht anzuſchaffendes 
Handbuch iſt. 
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I. 
To the Sun. 


O thou that rolleſt above, round as the ſhield 
of my fathers! Whence 1) are thy beams, o 
Sun! thy everlaſting 2) light ? Thou comeſt 
forth, in thy awful 3) beauty, and the ſtars hi- 
des 4) themſelves in the ſky. The moon, cold 
and pale ſinks in the weſtern wave. But thou 
thyſelf moveſt alone: who can be a companion 
of thy courſe! The oaks of the mountains fall : 
the mountains themſelves decay 5) with years; 
the ocean ſhrinks 6) and grows again: the moon 
herſelf is loſt in heaven; but thou art for ever 
the ſame; rejoicing in the brightneſs of thy 
courſe 7). When the world is dark with tem- 

peſts ; 

I. 

1) Woher? 2) Immerwährend, beſtindig fortdauernd. 
3) Ehrwürdig, Ehrfurcht gebietend, 4) Sich ver- 
hüllen. 5) Vergehen, verfallen, abnehmen. 6) Zu- 
rüke tretten, [auf das Meer angewendet] einſiken 
oder verſiegen. — Der Ocean verſiegt und ſchwellt 
wieder empor; nemlich zur Zeit der Ebbe und 
Fluth, 7) Eine Hendiadis: du freuſt dich des Glan- 


zes deines Laufes, das heiſst:; du freuſt dich deiner 
glinzenden Laufbahn, 


peſts; when thunder rolls, and lightning flies, 
thou lookeſt in thy beauty, from the clouds, 


and laugheſt at the ſtorm, But to Oſſian, thou 


lookeſt in vain; for he beholds thy beams no 
more $); whether thy yellow hair flows on the 
eaſtern clouds, or thou trembleſt at the gates 9) 
of the weſt, But thou art perhaps, like me, for 
a ſeaſon 10), and thy years will have an end. 
'Thou ſhalt ſleep in thy clouds, careleſs of the 
voice of morning. — Exult then, o Sun, in 
the ſtrenght of thy youth! Age is dark and un- 
lovely; it is like the glimmering light of the 
moon, when it ſhines through broken clouds, 


and the miſt is on the hills; the blaſt of the | 


north is on the plain; the traveller ſhrinks in 
the midſt of his journey. 


II. 
To the Moon. 


D. of heaven, fait art thou! The ſilen⸗ 
ce of thy face is pleaſant. Thou comeſt forth 
in lovelineſs: the ſtars attend thy blue ſteps in 
the eaſt, The clouds rejoice in thy preſence, 

0 


$) Nemlich Wegen ſeiner Blindheit. M. ſ. Note 
Ii, Seite 38. 9) Pforte. 10) Nur eine Zeit lang, 
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o moon, and brighten their darkbrown ſides. 
Who is like thee in heaven, daughter of the 
night ? The ſtars are aſhamed in thy preſence, 
and turn aſide their green I) ſparkling eyes, — 
Whither doſt thou retire from thy courſe, when 
the darkneſs of thy countenance grows? 2) Haſt 
thou thy hall like Offion ? Dwelleſt thou in the 
ſhadow of grief? 3) Have thy ſiſters fallen from 
heaven? 4) Are they who rejoiced with thee, 
at night, no more? — Yes! — they have fal- 
len, fair light! and thou doſt often retire to 
mourn, — But thou thyſelf ſhalt fail, one night, 
and leave thy blue path in heaven, The ſtars 

| will 

II, 


1) Eigentlich grün, friſch, von einem lebhaften Anſe- 
hen; daher green ſparkling helliunkelnd, 


2) Wenn diiſteres Dunkel dein Antliz umwächſt; 
nemlich im abnehmenden Mond, 


3) Eigentlich im Schatten des Grams, das heiſst: in 
dunkler, trüber Einſamkeit, — Der Dichter ſcheint 
ſich die Verfinſterung des Mondes ſo zu denken, 
als ob er ſich mit Trauerflor umhiillte, 


4) In Beziehung auf die anſcheinende Trauer des Mon- 
des geſagt. — Haſt du vielleicht Geſchwiſtrigte 
gehabt, Wie ſie die andern Sterne haben, und haſt 

du vielleicht jene Geſchwiſtrigte verlohren, und 
detrauerſt fie nun 


4 


will then lift their green 5) heads: they who 
were aſhamed in thy preſence, will rejoice. 


1 Thou art now clothed with thy brightneſs 6): 


| look from thy gates in the ſky. Burſt the cloud, 


forth; that the ſhaggy mountains may brighten, 
and the ocean roll its blue waves in light, 


II. 
To the evening ſtar. 


Star of the deſcending 1) night! fair is thy light 
in the weſt! Thou lifteſt thy unſhorn 2) head 


green hier wieder durch hell, funkelnd ods: 
glänzend zu überſezen iſt, 


6) Du biſt nun mit Strahlglanz umkleidet. 
III. 
I) Sinkend, — Stern der finkenden Nacht; weil de 


Abendſtern gewöhnlich dann erſcheint, wenn dic 
Nacht herabzuſinken beginnt. 


ſtrahlend Haupt aus deiner Wolke empor. 


o wind, that the daughter of night may look 


from 


5) Der Zuſammenhang lehrt es deutlich, das. | 


2) Ungeſchorn, weil es nicht glatt iſt, keine ebere | 
Kugelform zeigt, wie die Mondſcheibe; ſondery | 
Strahlen von ſich wirft, folghch: du hebſt dein“ 
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from thy cloud: thy ſteps are ſtately on thy hill. 
What doſt thou behold in the plain? The ftor- 
my winds are laid. The murmur of the torrent 
comes from afar 3). Roaring waves climb the 
diſtant rock. The flies of evening are on. their 
feeble wings, and the hum of their courſe is on 


the field 4). What doſt thou behold, fair light? 
But thou doſt ſmile and depart. The waves co- 
4 me with joy around thee, and bathe thy lovely 
hair. Farewel, thou filent beam! — Let the 
light of Offians ſoul ariſe 5)! — 


r 


H 2 IV. 


3) Man hört es nemlich bei nächtlicher Stille viel 
deutlicher, als über Tags, beim lärmenden Gewiih- 
le. 


4) Ihr nahend Geſumme ſauſst langſt dem Gefielde, 


5) Nemlich: das Licht der Seele, das ihn zu den 
Songs of Selma begeiſtern ſollte, zu welchen 


obige Apoſtrophe an den Abendſtern die Einlei- 
tung War, 


IV. 


COLMAR and COLMAL. 
A Poem 1). 


Pleafant is the voice of thy ſong, thou lonely 
dweller of the ſtream, along the narrow vale, 
My ſoul awakes, o ſtranger! in the midſt of my 
hall. I ſtretch my hand to the ſpear, as in the 
days of other years. — 1 ſtrech my hand, but 
it is feeble ; and the ſigh of my boſom grows 2), 
— Wilt thou not liſten 3), ſon of the rock, to 
the ſong of Ollian? My foul is full of other 
times 4); the joy of my youth returns. Thus 

| the 

2 IV, 

1) Dieſes Heldengedicht, oder beſſer: dieſe Erzählung 
in poetiſcher Einkleidung, wurde, wie viele an- 
dere Erzählungen des Offians, einem der erſten 
chriſtlichen Miſſionaire gewidmet, die nach Schotr- 
land gekommen find, An ihn haben wir alſo auch 
bei den offianiſchen Benennungen dweller of 


the rock, ſon of the rock, ſtranger &. 
zu denken. 


2) Wachſen, emporſchwellen, — Der Seufzer ſchwill: 
mir den Buſen, 


* 


3) Horchen 25 zuhören. 


4) Nemlich voll von 1den Begebenheiten ehemalige 
Zeiten. | 


&# 


ten 
tt; 


uch 


&c. 


wilt 


liger 


the ſun appears in the weſt, after the ſteps of 
his brightneſs have moved behind a ſtorm; the 
green hills lift their dewy heads: the blue ſtre- 
ams rejoice in the vale. The aged hero comes 
forth on his ſtaff, and his gray hair glitters in 
the beam. | 


Doſt thou not behold, ſon of the rock, a 
ſhield in Offian's hall? It is marked with the 
ſtrokes of battle; and the brightneſs of its boſſes 
has failed 5). That ſhield the great Dunthalmo 6) 
bore, the chief of ſtreamy Teutha, — Dunthal- 
mo bore it in battle, before he fell by Offian's 


ſpear. Liſten, ſon of the rock, to the tale of 
other years, — 


H 3 Rath» 


5) Verſchimmern, ſeinen Glanz verliehren. 


6) Er War Gebiether einer Gegend an dem ſo gleich 
genannten Teutha, im ſüdlichen Schottland; wor. 
unter wahrſcheinlich der Fluſs Tweed zu verſtehen 
iſt, Jener Dunthalmo iſt Wegen ſeines Ehrgeizes 
und ſeiner Grauſamkeit in der ſchottiſchen Ge- 
ſehichte ſehr übel berüchtigt. 


Rathmor 7) was a chief of Clutha. The 
feeble dwelt in his hall, The gates of Rathmor 
were never cloſed; his feaſt was always ſpread, 
The ſons of the ſtranger came, and bleſſed the 
generous chief of Clutha. Bards raiſed the ſong, 
and touched the harp: and joy brightened on 
the face of the mournfull. — Dunthalmo came, 
in his pride, and ruſhed in the combat of Rath- 
mor. The chief of Clutha $) overcame 9): the 
rage of Dunthalmo roſe. — He came, by night 10), 
with his warriors: and the mighty Rathmor fell. 


He fell in his halls, where his feaſt was often 
ſpread for ſtrangers, — 


Colmar and Calthon were young, the ſons | 
of car - borne Rathmor. They came, in the joy | 
| of 


7) Rathmor war Eigenthumsherr einer Gegend am 
Fluſs Clutha, dem hentigen Clyde, und hat in der 
ſchottiſchen Geſchichte den Nachruhm eines gros- 
miithigen und gaſtireyen Helden; der auch in den | 
ſo gleich folgenden Prädikaten, die ihm von un- 
ſerm Dichter beigelegt werden, eine neue Beſtät- 
tigung erhält. | 


8) Nemlich Rathmor. 
9) siegen, die Oberhand erhalten. 


ro) Er gieng alſo auf einen feigen Meuchelmord aus, |: ö 
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of youth, into their father's hall. They behold 
him in his blood, and their burſting tears deſ- 
cend. — The ſoul of Dunthalmo melted, when 
he ſaw the children of youth ; he brought them 
to Alteutha's 11) walls; they grew in the houſe 
of their ſoe. — They bent the bow in his pre- 
ſence; and came forth to his battles. 


They ſaw the fallen walls of their fathers; 
they ſaw the green thorn in the hall. Their 
tears deſcended in ſecret; and, at times, their 
faces were mou-nful., Dunthalmo beheld their 
grief: his darkening ſoul deſigned their death 12). 
He cloſed them in two caves, on the echoing | 
banks of Teutha. The ſun did not come there 
with his beams; nor the moon of heaven by 
night, The ſons of Rathmor remained in dark- 
neſs, and foreſaw their death. 


H 4 The 


11) Altentha , oder auch Balteutha, war eine Stadt 
am Clyde, im ſüdlichen Schottland, der bei der 
Gratſchaft Annendale entſpringt. 


12) Er beſchloſs nemlich auch fie meuchelmörderiſcher 
Weiſe hinrichten zu laſſen; weil er befürchtete, 
ſie möchten, da ſie nun er wachſen Waren, den 
ehehin durch Dunthalmo begangenen Meuchelmord 
ihres Vaters Rathmor an ihm rächen. 5 


The daughter of Dunthalmo wept in ſilence, 
the fairhaired , blue- eyed Colmal. Her eye had 
rolled in ſecret 13) on Colmar: his lovelineſs 
ſwelled in her ſoul. She trembled for her war- 
rior ; but what could Colmal do? Her arm could 
not lift the ſpear; nor was the fword formed 
for her ſide. Her white breaſt never roſe be- 
neath a mail. Neither was her eye the terror 
of heroes. What canſt thou do, o Colmal ! for 
the falling chief? Her ſteps are unequal; her 
hair is looſe : her eye looks wildly through her 
tears. — She came, by night, to the hall; and 
armed her lovely form in ſteel; the ſteel of a 
young warrior,, who fell in the firſt of his batt- 
les. — She came to the cave of Colmar, and 
looſed the thong from his hands. 


Ariſe, fon of Rathmor , ſhe ſaid, ariſe, the 
night is dark. Let us fly to the king of Sel- 
ma 14), chief of fallen Clutha! I am the ſon of 

Lam- 


23) Nach unſerer Art zu reden; fie hatte manche ver- 
ſtohlne Blike auf ihn geworfen. 


14) Nemlich zu Fingal the ſupporter of the 
feeble hand, In welchem riihrenden Licht 
zeigt ſich uns nicht durch ſolche hiſtoriſche Züge 
die eben ſo thatige als uneigennützige Groſsmuth 
jenes Helden, 
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Lamgal 15) who dwelt in thy father's hall, I 
heard of thy dark dwelling in the cave, and my 
ſoul aroſe. Ariſe, ſon of Rathmor, for the night 
is dark. — 


Bleſt voice, replied the chief, comeſt thou 
from the durkly rolling clouds 16)? — For of- 
ten the ghoſts of his fathers deſcend to Colmar's 
dreams, ſince the ſun has retired from his eyes 
and darkneſs has dwelt around him. Or art thou 
the ſon of Lamgal, the chief I often ſaw in 
Clutha ? But ſhall I fly to Fingal, and Calthon 
my brother low 17) ? Shall I fly to Morven 18), 
and the hero cloſed in night ? — No: give me 


that ſpear, ſon of Lamgal, Colmar will defend 
his brother, 


A thouſand warriors, replied the maid, ſtretch 
their ſpears round car - borne Calthon. What 
II 5 can 


15) Der angenommene Name eines Helden, der fich 


ehehin im ſüdlichen Schottland am ;Fluſs Tweed 
auf hielt. | 


16) Das heiſst: Biſt du vielleicht eine Geiſtererſchei- 
nung? . 


17) Nemlich im Gefingniſs. 


18) Fingals Wohnſiz. 
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can Colmar do againſt a hoſt ſo great? Let us 
fly to the king of Morven; he will come with 
battle, His arm is ſtretched forth for the un- 
happy; the lightning of his ſword is round the 
weak. — Ariſe, thou ſon of Rathmor; the ſha- 
des of night will fly away. Dunthalmo will be- 
hold thy ſteps on the field, and thou muſt fall 
in youth, 


The ſighing hero roſe ; his tears deſcend for 
car - borne Calthon, He came with the maid to 
Selma's 19) hall ; but he knew not that it was 
Colmal 20). The helmet cover'd her lovely fa- 
ce; and her breaſt roſe beneath the ſteel. Fin— 
gal returned from the chace, and found the lo— 
vely ſtrangers. They were like two beams of 
light, in the midſt of the hall. 


The king heard the tale of grief; and tur- 
ned his eyes around 21), A thouſand heroes 
half- roſe before him; claiming the war of Teu- 

tha. 


19) Ein Schloſs in Morven, Fingals gewöhnlicher 
Aufentbalts- Ort. 


20) Er hielt ſie nemlich wirklich fiir T.amgals sohn, 
für den ſie ſich ausgegeben hatte. 


21) M. ſ. No. V. Note 20. Seite 28, 
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tha. — I came with my ſpear from the hill, and 
the joy of battle roſe in my breaſt : for the king 
ſpoke to Oſſian in the midſt of the people. 


Son of my ſtrength , he ſaid, take the ſpear 
of Fingal; go to Teutha's mighty ſtream, and 
ſave the car - borne Calthon. — Let thy fame 
return before thee like a pleaſant gale; that my 


ſoul may rejoice over my ſon, who renews the 


renown of our fathers. — Offian! be thou a 
ſtorm in battle; but mild when the foes are low ! 
— It was thus my fame aroſe, o my fon ! and 
be thou like Selma's chief. — When the haughty 
come to my halls, my eyes behold them not. 
But my arm is ſtretched forth to the unhappy. 
My ſword defends the weak 22). 


I rejoiced in the words of the king; and 
took my rattling arms. — Diaran 23) roſe at my 
fide, 


22) Dieſe ganze Apoſtrophe des edeln Fingals, an ſei- 
nen Sohn Oſſian, iſt ein wiirdiges Gegenſtük zu der 
Ermahnung, die er, etwas ſpäter, an ſeinen En- 
kel Oſcar ergehen lieſs. M. ſ. No. VI. Seite 29 
bis 31, | 

23) Diaran und der ſogleich genannte Dargo waren 
zween Iugendfreunde Offians, und ſcheinen damals 
als Officiere bei Fingals Truppen angeſtellt gewe- 
ſen zu ſeyn, 


1 24 —— 
ſide, and Dargo king of ſpears. — Three hund- 


red youths followed our ſteps: the lovely ſtran- 
gers were at my fide. Dunthalmo heard the 


| ſound of our approach, he gathered the ſtrength 24) 


of Teutha. — He ſtood on a hill with his hoſt; 
they were like rocks broken with thunder ; when 
their bent trees are ſinged and bare, and the 
ſtreams of their chinks have failed. 


The ſtream of Teutha rolled, in its pride, 
before the gloomy foe, I ſent a bard to Dun- 
thalmo, to offer the combat of the plain 25); 
but he ſmiled in the darkneſs of his pride 26). — 
His unſettled hoſt moved on the hill ; like the 


mountain cloud, when the blaſt has entered its 


womb, and ſcatters the curling gloom on every 
fide. 


They brought Calthon to Teutha's bank with 
2 thouſand thongs 27). The chief is ſad, but 
lo- 

24) Nemlich die Mannſchaft, das Kriegsheer, 


25) Um nemlich durch einen entſcheidenden Zweikampf 
zwiſchen den Anfiihrern der beiden feindlichen 
Heere einer blutigen Schlacht vorzubeugen. 


26) Er ſchien es alſo nicht zu Wagen, jenen erbotte- 
nen Zweikampf anzunehmen. 


27) Das heiſst: ſchwehr' gefeſſelt. 
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lovely, and his eye is on his friends; for we 
ſtood in our arms, on the oppoſite bank of 
Teutha. Dunthalmo came with his ſpear, and 
pierced the hero's 28) ſide; he rolled on the 
bank in his blood, and we heard his broken 
ſighs. 


Colmar ruſhed in the ſtream, I bounded 
forward on my ſpear. Teutha's race 29) fell 
before us. Night came rolling down. Dunthal- 
mo reſted on a rock, amidſt an aged wood, 
The rage of his boſom burned againſt the car- 
borne Colmar. — But Colmar ſtood in his griefs; 
he mourned the fallen Calthon; Calthon ſlain in 
youth, before his fame aroſe, 


bade the ſong of woe 30) to riſe, to ſooth 
the mournful chief; but he ſtood beneath a tree 


and 


28) Nemlich Calthons. 
29) Sein Gefolge; ſein Heer, 


30) Den Trauergeſang; nemlich zur Ehre des erlegenen 
Calthon, Eben dadurch aber auch zur Beruhigung 
ſeines Bruders Colmar; weil, nach den Begritfen 
der alten Caledonier, die Ruhe der Geiſter von 
verſtorbenen Helden davon abhängig War, daſs 


ſie, nach ihrem Tode, durch einen Grabgeſang be- 
ehrt wurden, | | 
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and often threw his ſpear on earth. — The hu— 
mide eye of Colmal rolled near in a ſecret tear: 
ſhe foreſaw the fall of Dunthalmo, or of Clu- 
tha's battling chief. 


Now half the night had paſſed away. Si- 


lence and darkneſs were on the field; ſleep re- 


ſted on the eyes of the heroes, Colmar's ſett- 


| ling ſoul was ſtill 31). His eyes were half clo- 


ſed; but the murmur of Teutha had not yet fai- 


led in his ear. 


Now the ghoſt of Calthon came near with 
his open wounds; he bent over the chief and 
ſighning ſaid to him. 


| Sleeps the ſon of Rathmor in his might, and 
his brother is low? Did we not riſe to the 
chace together, and purſue the dark - brown 
hinds ? Calthon was not forgot till he fell; till 
death had blaſted his youth. I lie pale beneath 
the rock of Lona, O let Colmar riſe ! the mor- 
ning 


31) Vielleicht havprſichlich zur Folge des Trauerge- 
ſangs, Womit Oſſian den Tod ſeines Bruders feyern 
lieſe. | 
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* 

ö 
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* 
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ning comes with its beams; and Dunthalmo will 


diſhonour 32) the fallen. 


He paſſed away in his blaſt, The riſing Col- 
mar ſaw the ſteps of his departure. — He rut- 
hed in the ſound of his ſteel; and unhappy Col- 
mal roſe, She followed her hero through night, 
and dragged her ſpear behind. — But when Col- 
mar came to Lona's rock 33), he found his fal- 
len brother. — The rage of his boſom roſe, and 
he ruſhed among the foe. The groans of death 
aſcend. They cloſe around the chief, — He is 
bound in the midſt, and brought to gloomy 
Dunthalmo. — The ſhout of joy aroſe; and the 
hills of night replied. — 


I ſtarted at the ſound : and took my fathers 
ſpear. Diaran roſe at my ſide; and the youth- 
ful ſtrength of Dargo, We miſſed the chief of 
Clutha, and our ſouls were fad. — 1 dreaded 
the departure of my fame; the pride of my va- 
lour roſe. | 

Sons 
32) Er würde Wahrſcheinlich ſeinen Leichnam den 

Raubvögeln preiſs gegeben, und folglich keines 

ehrenvollen Begräbniſſes gewürdiget haben, 


Woran dieſen Helden ſo vieles gelegen War. 


33) Ein Fels im ſüdlichen Schottland, nahe am Fluſs 
Teutha oder Tweed, 


— 
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Sons of Morven, I ſaid, it is not thus our 
fathers fought. They reſted not on the field of 


ſtrangers, when the foe did not fall before them. 


— 'Their ſtrength was like the eagles of heaven; 
their renown is in the ſong. But our people 
fall by degrees, and our fame begins to depart, 
— What ſhall the king of Morven ſay, if Oſſian 
conquers not at Teutha? Riſe in your ſteel, ye 
warriors, and follow the ſound of Oſſians cour- 
ſe. He will not return, but renowned, to the 
echoing walls of Selma, 


Morning roſe on the blue waters of Teu- 
tha ; Colmal ſtood before me in tears. She told 
of the chief of Clutha : and thrice the ſpear fell 
from her hand. My wrath turned againſt the 
ſtranger ; for my ſoul trembled for Colmar. 


Son of the feeble hand, I ſaid, do Teutha's 
warriors fight with tears? The battle is not 
won with griefs ; nor dwells the ſigh in the ſoul 
of war. — Go to the deer of Carmun 34) or 
the lowing herds of Teutha, — But leave theſe 
arms thou ſon of fear; a warrior may lift them 
in battle, — 


I tore the mail ſrom her ſhoulders; her ſno- 


wy breaſt appeared. She bent her red face to 
the 


34) Ein Hügel im ſüdlichen Schottland. 
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the ground. — I looked in ſilence to the chiefs, 
The ſpear fell from my hand; and the ſigh of 
my boſom roſe. — But when I heard the name 


of the maid, my crowding tears deſcended 35). 


T bleſſed the lovely beam of youth, and bade 
the battle move, 


Why, ſon of the rock , ſhould Offian tell, 
how Teutha's warriors died 36)? They are now 
forgot in their land; and their tombs are not 
found on the heath. — Years came on with tem- 
peſts; and the green mounds 37) mouldered a- 
way. — Scarce is the grave of Dunthalmo ſeen, 
or the place, where he fell by the ſpear of Oſ- 
ſian, — Some gray warrior, half blind with age, 
ſitting by night at the flaming oak of the hall, 

tells 


35) Weil er ſich nemlich zum Mitleid gegen ein Mid. 
chen hingeriſſen fühlte, das der traurigen Alter- 
native ausgeſezt War, entweder ihren Vater oder 
ihren Geliebten hingeoptert zu ſehen, 


36) Die Weitere Erzählung Würde nemlich zu vortheil- 
haft für ihn ausgefallen ſeyn; daher es der beſchei- 
dene Dichter für gut fand, fie eben da abzubre- 
chen, Wo er als Held am meiſten geglänzt haben 
würde. 


37) Die Grabhügel. 


— ͤ —— U— — 5 
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tells now my actions to his ſons, and the fall 
of the dark Dunthalmo, The faces of youth 
bend ſidelong towards his voice; ſurprize and 
joy burn in their eyes. — 


J found the ſon of Rathmor 38) bound to 
an oak; my ſword cut the thongs from his hands, 
And I gave him the white boſomed Colmal. — 
They dwelt in the halls of Teutha; and Oſſian 
returned to Selma. 


38) Nemlich Colmara; 


Erklärung 
der 
Worte dieſes Leſebuchs, 
nach 
der Folge der Erzählungen, 
| die 
in demſelben enthalten ſind, 
nebſt beigefügten 
grammatiſchen Anmerkung en. 


12 


— — —.— . —˙ m . - — — no . 
— —— — 


——— —— — th 


. — — 


—:—jʒ—t— 


— 


— —— 


— — 


133 


Erklärung 
der 


worte diefes Lefebuchs, 


nach der Folge 
der darin enthaltenen Erzählungen. 


I 


To fall, fallen, Impf. oak, Eiche. 
fell. a). noiſy, brauſsend. 
by, durch. ſtream, Strom. 
ſword, Schwerd. to come, fommen.Impf. 
at, bei. came. b) 
13 cave, 


a) Fell iſt das Imperfecum vom Verbo to fall, 


fallen, und eben daher ein Verbum irregulare; 
weil es ſein Imperfectum mit Veranderung des Vo- 
kals a, und nicht mit Hinzuſezung der Paragog- 
ſylbe [ed] oder {'d] formirt; da es ſonſt heiſsen 
müſste: falle d oder fall'd, Die hieher gehori- 
ge Regel findet fich in Arnolds engliſcher Gram- 
matik, nach der Ausgabe von 1763. und allen fol- 
genden, Seite 55. 


) Come iſt gleichfalls ein Verbum irregulare, weil 


das Impferfectum und Supinum, oder, wie dieſes 
leztere ſonſt noch genannt wird, das Participium 
perfecti paſſivi dieſes Verbi , ſich nicht regelmiſsig 


vom Praeſenti, mit Beiſezung der Sylbe (ed, ] oder, 
da 
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cave, Höhle, Aluft, Fair,/chbn.Comp arat, 


Grotte. fairer c). Superla- 
and, und. t i v. taireſt, 
to ſpeak,/prechen,/agen. among, unter. 
Impf. ſpoke. woman, Frau, Mädchen. 
loyely, liebenswiirdig. plur. women, dq) 
* * * daughter, Tochter. 
why ? 


da es ſich auf einen Vokal endigt, mit Hinzmügung 
des Con ſonants d, ableiten lafſet, Z. B. comed. 
Man ſehe Arnolds Grammatik Seite 48 und 56. — 
Eine Regel, die aut alle ahrliche Fälle angewendet 
Werden kann. Die Verba ſind regularia, Wenn ſie 
dem Praeſen:i ed oder d, an Ende beitigen, um 
das Imperiectum oder Supinum zu formiren 5 und 
irregularia, wenn die Formation der beiden lez- 
tern auf eine andre Art geſchieht. 


Q Faireſt, der Superlativus fimplex vom Poſitivus | 


fair; Comparativus fairer. Eine Comparation 


der gewöhnlichen Art. Weniger gebräuchlich iſt - 


bei dieſem Adjectivo die Comparatio compoſita, 
Wenn ſchon ſehr gebräuchlich bei vielen andern. 
Nach lezterer hätte der Comparativus mare fair, 
der Superlativus moſt fair. Man ſehe Arnolds 
Grammatik Seite 37 und 38. 

d) Women, der Pluralis vom Singularis Woman, 
Eine der wenigen Ausnahmen von Nominibus ſub. 
ſtantivis, die ihren Plural ohne Beifügung eines s,! 
blos mit Abänderung des Endigungsſylbe formiren. 
M. ſ. Arnolds Grammatik; Seite 35 und 36. 
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why? warum? 
circie of ſtones, ein ſtei- 
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tree, Baum. 7) 
groan, Sauſsen. 


nigt Gefielde. to be, ſeyn. — The trees 
cave of the rock, Felſen= groan is in the wind. 
kluft. Der Wind durchſauſ- 
alone, alleine. ſet die Baume. 
to murmur, brauſsen. e) lake, ein See. 
hoarlely , /chauerlich, to be troubled, ſtiirmeng 
fircitterlich. unruh'g ſeyn. 
old, alt. before, vor. 
I 4 --- thoth 


e) The ſtream murmurs hoarſely, — Aus dem [s,] 


; Welches der ſonſtigen Infinitiv -Endung to mur- 
a mur beigefügt iſt, läſst ſich erkennen, daſs die- 
y ſes Verbum hier in der dritten Perſon Singularis, 
Praeſentis, Indicativi geſezt iſt, — Eine ſehr dien- 
th liche Regel, die in allen ähnlichen Fällen Anwen- 
: dung erlaubt. M. ſ. Arnolds Grammatik S. 48. 
t 
8 7) The old etre e's groan is in the Wind.) Tree's iſt 
K der Genitivus poſſeſſivus, und wird hier geſezr, 


;, i ſtatt: the groan of the old tree, — Dies apoſtro- 
phirte ['s], oder auch, wenn ſich ein Wort auf 
einen Vokal endigt, die Sylbe | es, findet jedesmal 


ns | | 

—_ ſtart, wenn ein Subſtantivum im Genitivo einem 
N 1 andern Subſtantivo vergeſezt wird, und daher ſei- 
By | ne Nota caſus of verliehrt, M. ſ. Arnolds Gram. 


matik Seite 74, 
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thou, du, (to) thee, like, gleich. h) 
dir. g) ſnow, Schnee. 


dark, 


diiſter. | on, auf, an, um. 


to be, /eyn. are, ſind. 3 heath, Haide, Nur. 
plural. praeſ, in» thy, dein. 


dicat, hair, Haar, 
cloud, Volle. miſt, Nebel. 
ſky, Himmel, Luft, Ae when, wenn. 
ther. It, er; 85: ) 
but, aber. to curl, ſich kriuſeln. 


to 


&) Before thee.) Thee iſt der Aceuſativus vom Pro- 


nomine thou, und wird hier deswegen geſezt, 
Weil die Praepoſitio before jedesmal dieſen Ca- 
ſum regiert, ſo Wie auch die Praepoſtiones at, 
by, for, toward &c. M. ſ. Arnolds Gramma- 
tik. Seite 40 und 199, 


5) Like ſnow,) — Sollte eigentlich heiſſen; like to 


1) 


the mow; weil like einen Dativum regiert. Aber 
das Caſuszeichen to, Wird vor Subſtant'vis öfters 
ausgelaſſen, Welches leztere faſt jederzeit geſchieht, 
Wenn vor denſelben die Adverbia like, unlike, 
nigh, near oder next zu ſtehen kommen. M. 
ſ. Arnolds Grammatik. Seite 76. 

It curls. — [t iſt das Pronomen neutrum, das 
hier deswegen in dieſem Genere geſezt wird, weil 
es fich auf das Subſtantivum miſt bezieht, wele 


ches, wie gewöhnlich alle lebloſe Dinge, im 
Genere neutro gebraucht wird, M. ſ. Arnolds 
Grammatik. Seite 36, 


to ſhine, glinzen, ſchei- 
nen. 

beam, Strahl, 

weſt, eſt. 

breaſt, Bruſt. 

two, ZWwey. 

ſmooth, glatt. 

rock, Fels. 

to ſee, ſelen. Supin. 
ſeen, geſelen. k) 

from, von. (am, bet) 

Branno of the ſtreams, 
Der firomigte Bran- 
10. 

arm, Arm. 


white, weiſs, 
pillar, Heiler. 
hall, Halle. 
mighty, miichtig. 
$0; 


From whence ? woher? 


white - armed, 19ei/Sar= 
migt, 

maid, Madchen. 

to reply, ver/ezen. 
Impf. replied. |) 

gloomy, diiſier, Come 
parat. more gloomy. 
Superlat. moſt m) 

I'S gloomy. 


) Seen iſt eigentlich das Supinum von to ſee, Es 
ſteht aber hier ellyptiſch, anſtatr: that are to 
be ſeen, die zu ſehen find, nnd liſsr fich daher 
am beſten iiberſezen durch: zu ſehen am &c. 


1) Replied,) von to reply, ſollte als Verbum regulare 


eigentlich formirt ſeyn; replyd, Aber bei Verbis, 
die ſich auf y endigen, wird dieſer Vokal in dem 
Imperfecto gewöhnlich in ſie] verwandelt. M. ſ. 
Arnolds Grammatik. Seite 48. 

m) Moſt gloomy.) Bei dieſem Adjectivo findet ſich die 
periphraſtiſche oder zuſammengeſezte Art der Com- 
paration; (gloomy, more gloomy, moſt gloomy.) 
Es köpnte anch geſagt werden gloomy, gloomier, 
gloomieſt, nach der Analogie von mighty, mightier, 


migh« 
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gloomy. 

man, Mann, Plur, 
men, Manner. u) 

brow, Augbraun. 

terrible, /chreklich, 

red, roth. 

Tolling, rollend, 

eye, Auge. 


to do, than. Does Swa- 


ran appear? Er ſcheint 
Swaran? 0) 
ſea, See. 


what, welcher, welche, 
welches. 

foe, Feind. — What of 
the foe ? /as machen 
die Feinde? 

*F „ * 

Hill, Z:gel, 

ty return, Zuritke Rome 
men. 


dark - brown, dunkel- 
braun. 
hind, Rehe. 
three, 


mightieſt, doch finden fich fiir dieſe leztere Art der 
Comparation bei dem angegebencn AdjeQtivo 


gloomy, in guten Schrittſtellern , nur gar iuflerſt 


Wenig Beiſpiele. M f, Arnolds Grammatik. S. 38. 


n) Men, vom Singulari man, Ein irregulaires Sub- 


ſtantivum, das im Plurali eigentlich mans haben 


ſollte, aber jedesmal men hat. 


Grammatik Seite 36. 


M. ſ. Arnolds 


o) Does Swaran appear, ) iſt die periphraſtiſche Flection 
des Verbi appear; ſtatt der einfachen dritten 
Perſon Singularis, Praeſentis, Indicativi appears. 
— Sie kömmt fehr häufig vor. Ganz gewöhnlich 
aber gebraucht man das Verbum auxiliare do vor 
einem andern Verbo, wenn man mit demſelben im 
Praeſenti oder Imperfecto fragt oder verneinet. M. 
ſ. Arnolds Grammatik Seite 87. | 


4 
94 
15 

Tos. 
WS | 
3 
uh + 


three, dre, 

to have, haben, 

to ſlay, erlegen. Sup. 
ſlain, erlegt. 

with, mit. 

my, mein, meine. 

bended, Bogen. 

yew, von Eibenlolx. 

long- bounding, weit- 
hiipfend, 

dog, Hund. 

chace, Jagd. 

lovely, lzebenswitrdig, 

to love, lieben. 

as, wie, gleichwie, als. 

ſoul, Seele. 

one, einer, eine, eines, p) 

ſtately, ſtattlich. 

deer, ein Thier, Hirſch, 
Rehe, 

for, / Nr. 
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high, Hochi. 

his, ſein. 

branchy, zakzgt, àſtigt, 
2weigigt, ſiiimmigt, 

head, Kopf, Geweihe. 

fleet, /chnell, /i'ichtig. 

foot, Fuſs. plur, feet, 

his foot of wind, ſein 
fliegender Fuſs, 

IE X „ * 

Calm, ruhig. 

not, nicht, 

hard, hart, 

heart, Herz, 

but, doch, 

ſon, Sohn. 

love, die Liebe, der Ge- 
liebte. 

a ſun - beam, ein Sonnen- 
ſtrakl, 


day, Tag. 
ſtorm, 


2) One ſtately deer;) ftatt one hätte auch geſagt 
werden können a,] was bei andern Gelegenheiten 


oft genug geſchieht. 


Es ſollte hier aber durch 


one eigentlich die Zahl ausgedrükt Werden, — 


ein Rehe. 
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ſtorm, Sturm, 

to ſee, ſelen. Impf. 
law. 

her-, hier. 

to wait, erwarten. 

coming , kommend, die 
Ankunft , von to co- 
me. 9g) 

Xx „ * 

Long, lange. 

I ſhall, ich ſoll. 

to ſay, ſagen. Impf. 
ſaid. 

blood, Blut. 

for him, auf ihn, 

I will, ich will, 

to raiſe, aufrichten, er- 
ricliten. 


tomb, Grab, Grabmahl. 
to fix, richten, befelti- 


gen. 
ſtrong, ſtark. 


OLE "IT. 

To fall, fallen, Supin. 
fallen, 

tearful, thrinend, — of 
the tearful eye, thri- 
nenden Bliks. | 

echoing, widerhallend. 

youth, Hung ling. 

a breaſt of ſnow, ein 
ſchneeigter Buſen. 

he, er, — that, wel- 
cher. ) 

firſt, der Erſte, Beriihme 
teſte. 


ſtran- 


g) The coming.) Coming iſt eigentlich das Partici- 
pium Praeſentis vom Verbo to come; es vertritt 
aber hier zugleich die Stelle eines Subſtantivi, das 


die Handlung ſeines Verbi anzeigt. 


Grammatik Seite 92. 


) He that wird in Idieſer Stelle ſtatt des Pronominis | 


M. ſ. Arnolds 


relativi who, which &c. gebraucht. Gewöhn- 
licher Wird ſonſt geſprochen: „Who was the firſt.“ 
M. ſ. Arnolds Grammatik Seite $1. 
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ſtranger, Fremdling. 

ocean, Ocean. 

in deed, in der That. 

cruel, grau/am. 

to give, geben. Impf. 
gave. 

0 . 

tear, die Thrane. — He 
gave the {word to her 
tears. Er gab dem be- 
thriinten Miidchen das 
Schwerd, 

ſhe, ſie. 

to pierce, durchbohren. 

manly, männlich. 

bank, Ufer. 

a mountain- ſtream, ein 
Berg ſtrom. 

to ſtretch out, aus ſtre- 
ken, 

* „ * 

Cold, kalt. 

to feel, fuhlen. 

dream, Traum. 

night, Nacht. — The 


dream of her night. ihr 


nächtlicher Traum. 


to riſe, erheben, errich- 
ten. 

hunter, Jäger. 

to praiſe, preiſsen, lob- 
ſprechen, ſeegnen. 

to draw from = heraus- 


zZiehen. Impf. drew, 
ſteel, Stahl, 


„ 


In all her tears, — noch 
thrù nenden Bliks. 

white, weiſs. 

ſide, Seite. 


to ſpread, ausbreiten, 


ver/ſpreiten. 
ſpread. 
fair, /chin. 
locks, die Loken. 
ground, der Grund, Bo- 
den, die Erde. 
burſting, hör ſtend. 
to ſound, entquellen. 
to ſtain, befleken. 
red, Růithe, d. i. Blut. 
to roll. rollen. 
death, Tod. 


Impf. 


to 
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to lay, liegen. 

cave, Hohle. 

to anſwer, antworten, 
widerhallen. 

groan, Aechzen, Seuf- 
zen, Stöhnen. 


II. 

In other days, in vorigen 
Zeiten. 

veſsel, ein Schiff. 

bound, hiipfen, (von 
Schiffen gebraucht,) 
ſeegeln. 

waves, Wogen, Wellen. 

plain, Ebene, Aue, Trift. 

to ariſe, ſich erheben. 
Imp f. aroſe, 

to meet, entgegenkoms 
Men. 

race, Geſchlecht, 

ſhield, Schild, 

there, da: 

youth, Fingling, 

long, lange. 

to ſtrive, /ireben, Impf. 
trove, | 


— 


for, um, toegen. 

ſpotted, flekkigt. 

bull, Stier. 

to low, briillen, 

heath, Haide, Trift, 

each, jeder. 

to claim, Anſpruch ma- 
chen, fordern, verlau- 
gen. 

own, eigen. 

death, Tod. 

often, oft. 

point, Spie. 

ſteel, Stahl. — Death 
was often at the point 
of their ſteel. Sie 
kiimpften d ſters t6ds 


liche Kimpfe. 


*X „ * 


Side by ſide, Seite an 
Seite. 

hero, Held. 

to fight, klimpfen, fecli- 
ten. Impf. fought. 

ſtranger, ein Fremder. 


flee 


1 
t 
e 


A 
$4 
4 
8, 


flee oder fly, fliehen. 
Impf. fled, 

whoſe, we//en, Genit. 
von who. 

name, Name. 

fair, /chin, 

than, als. a) 

ah, ach! 

why , warum ? 

to ſee, /ehen, Imp f. ſaw. 

to leap, ſpringen, hiip- 
fen. b) 


like, gleich. 


ſnow, Schnee. 


wrath, Grimm, Zorn, 
chief, Gebiether, Held, 
Anfihrer. 
to return, Zuritkkehren, 
* „ 
Graſsy, gra/s:icht. 
bank, Uſer. 
ſun-beam, Sonnenſtrahl. 
to fall, fallen. Impf. 
fell. 
fierce, trozig, 
vale, Thal. 
where, 190. 
ſiſter, Schweſter. 
all 


s) Fairer than the name.) — Auf den Comparativus 
folgt jedesmal das Adverbium than, und nicht 
as, ob es gleich ſonſt mit than gleichbedeutend 
iſt, Z. B. „as great as myſelf,“ ſo groſs als ich 
ſelbſt. M. ſ. A. G. S. 80. 


b) They ſaw him leaping.) = Das Participinm lea- 
ping wird hier, ſo wie in vielen andern Fillen, 


ſtatt des Infinitivi leap gebraucht. M. ſ. A, G. 


d. 90. 
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all alone, ganz allei- 
ne. c) 

to raiſe, erheben. 

ſong of grief, Trauerge- 
ſang. 

to ting, ſingen. 
ſung. | 

action, That. 

youth, J*ugling, 

ſecret, geleim. — The 
youth of her ſecret 
ſoul. Den heimlichen 
Liebling ilirer Svele. 

to mourn, betrauern. 

field of blood, Blutge- 
fielde, Schlachtfeld, 

ſtill, noch immer. 

to hope, hofſen. 

return, die Riikkehr. 


Impf, 


is ſeen from her robe, 
(war zu ſehen) ſchim- 
merte dursh ihr Ge- 
wand. d) 

moon, Mond. 

night, Nacht. 

voice, Stimme. 

ſoft oder ſoften, ſanft, 
mild. 

harp, Harfe. 

to raiſe, erheben. 

ſoul, Seele. 

to be fixed, 
ſeyn. 

look, Blik. — the ſecret 
look of her eye was 
his. Er war der ver- 

ſtohlene lit thres Au- 


ges. 


geheftet 


thine, 


e) All alone;) ganz alleine. — Das engliſche all 
hat in ſeiner Bedeutung die vollkommenſte Achn- 


lichkeit mit dem franzöſiſchen tout. 


Das heiſst: 


es muſs bald durch all, alles, bald durch 
ganz iiberſezt werden. Z. B. God is all in all.“ 
Gott iſt alles in allen; und „all the day,“ den 
ganzen Tag. M. ſ. A. G. S. 83. | 
4) Man ſehe in der Phraſeologie No, I. die Anmer- 


kung Litt, k, Seite 137, 
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thine, (hier /o viel als within, innerhalb. 


thy) dein. e) 
mighty, michtig. 
war, Krieg. 
1 
To take, nehmen. Impf. 
took, 


Cairbar came and ſaid, 
ſo viel als: ſaid the co- 
ming Cairbar , /agte 

der kommende Cair- 


armour, R, ſtung, Har- 
ni{ch, 


heart, Herz. 


to beat, /chlagen. 1 mp f, 
beat. 5 


againſt, gegen, an. 

diſtracted, verwirrt. 

pale, erblaſst, bleich. 

to flee oder fly, fliehen, 
Impf. flew oder fled, 


bar. to find, finden. Impf. 
on high, in der Hihe, 


* | ſound, 
=_ hoch oben. 60 
| ) Thine arm, — Thine iſt eigentlich das Prono- 
12 men poſſeſſivum abſolutum, Welches hier des Wohl- 
5 1 lauts wegen, ſtatt des Pronominis poſſeſſivi con- 


junctivi thy gebraucht wird; weil ſonſt der aus- 
zuſprechende Endvokal dieſes Wortes (y) mit dem 
Antangsvokal des Subſtantivi (a) collidiren, und 
folglich im Leſen einigen Miſslaut oder eine Härte 
veruiſachen Würde. — Thy arm. — Groſse Aehn- | 
lichkeit findet ſich in dieſem Vertabren mit der 
Verwechslung des franzöſiſchen Pronominis poſſeſ- 


ſivi teminini generis. Z. B. ma gegen das Proro- 

1 0 * . * . 

4 men maſculini generis, mon wenn fich ein Sub« 
ſtantivum temininum mit einem Vokal anfängt, 

n 


Z. B. mon ame, mon epé e. — Inwiſchen iſt 
es eine Delikatefſe, die von engliſchen Schrittſtel- 
lern nicht durchgehends beobachtet wird, 


K 


to die, ſterben. how, wie ? 
to reſt, ruhen. breaker of the ſhields, 
duſt, Staub, Schildebrecher, 
lonely, einſam. well, wohkl. 
yew, Eiben baum. to remember, erinnern. 
to ſpring, ent / pringen. noble, edel. 

Imp f. ſprung. tall, /chlank, 
to wiſh, winſchen. fair, /chon. 


to meet, ſich begegnen, 
ſich zuſammenneigen. 

bard, Barde, Dicliter, 
Singer. 

to preſerve, aufbewak- 
ren. 

to repeat, wiederholen, 
bekanntmaclen. 

future times, kiinftige 
Zeiten, Nachwelt, 
Afterwelt. 


III. 


Unhappy, unglaublich. 

hand, Hand. 

ſince, ſeitdem. 

to ſlay, erlegen. Impf. 
ſlew, 

friend, Freund. 


rain - bow, Regenbogen. 

hill, Hitgel. 

to learn, lernen. 

to win, gewinnen. 
Impf. won. 


friendſhip, Freund- 

 ſchafjt. 

to move, ſchreiten, ge- 
ns | 


together, zu/ammen, ge- 
meinſchafilich. 
one, ein, eine. 
our, un ſer. 
bed, Bette. 
A. VB 
Spouſe, Gattin. 


to cover, bedeken, uber- 
2iehen. 


light, Lickt, Schimmer, 


Glanx. 
beauty, 


4 
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beauty, Schönheit. 

heart, Herz. 

houſe, Haus. 

pride, Stolz. 

to give, gehen. 

half, die Hälfte. 

herd, Herde. 

no more, nicht melir, 

niclit linger. 

to remain, bleiben. 

to divide, theilen, ab- 
theilen. 

dark, dier. 

to let, laſſen. 

ſeat, Woluſix. 

juſtice, Gerechtighett. 


to depart, ſich entfernen, - 


entweiclen, fortge- 


hen. ; 
to go, gelen. Impf. 
went, (vom alten Ver- 


bo to wend.) 
to give, geben. 
gave. 


Impf. 


III. 
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to riſe, fich erheben, 

Impf. roſe. 
R 7 * 

to Begin, anfangen, an- 
lieben. Imp f. began, 
oder begun. 

to pain, veinigen, gqudlen. 

to hear, hören. 

to roll, rollen. 

over, Aber. 

ghoſt, Geiſt, Geſpenſ, 

to wander near one, Je- 
mand niiher tretten.a) 

to mourn, betrauern. 

wound, Funde. 

to pour out, vergieſsen, 
aus/ch:iitten, 

heaving, wallend. 

fair - haired, ſchinhag- 
rigt, ſchingelokt, 

the friend of my ſecret 

thoughts, mein ver- 

trauteſter Freund. 


to liſt, erheben. 


K. 0 — 


a) Shall wander near thee, — N. ſ. No, I. 


Litt. h. Seite 136. 
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to weep, Weinen. Impf. 
wept. 

fourth, der vierte. 

to conſent, einwilligen, 

fight, Kampf. 

I can, ich kan. 
could. 

to behold, ſehen, be- 
trachten. 

grave, Grab. 

to avoid, vermeiden. 

to ſlide, abglit/chen, 

helmet, Helm. 

to ſound, erklirren, er- 
tönen, erklingen. 

ſlippery, ſchllipſerig. 

ſmile, Licheln. 

year, Jahr. 

ſtrong , ſtark. — Thy 
years are not ſtrong 
for ſteel. — Du bift 
dem Stahlkampf noch 
nicht gewackſen. 

to yield, ichen, ſich 


beſiegt geben. 
* * * 


Impf. 


faultering, ſtammelnd, 
ſtotternd. 


boſſy, wolbigt. 

to defend, ſich verthej- 
digen. ; 

to be laden, 
ſeyn. 

grief, Gram, Jammer. 

for, denn. 

to ſigh, /eufzen. 

chink of a rock, eine Fel- 
[enkluft. 

to liſt, emporheben, 

high, Hoch. 

edge, Schiirfe. 


beladen 


IV. 


To drink, trinken. 
Impf. drunk. 

to reply, widerhallen. 

voice, Stimme, Gebelle. 

dog, Hund. 

face, Autliz. 

mildneſs, Milde. 

love, Liebe, Geliebte. 

to appear, gleichen. 

among, unter. 


WO. 
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woman, Frau, Mad- 
chen. a) 

wing, Schwinge. 

raven, ein Rabe. 

to teach, lehren. Impf. 
taught. 

bow-ſtring, Bogen ſeline. 

to ſound. /urren,ertonen. 


ſoret, ein Forſt, Wald, 


Hain. 

to meet, ſich begegnen, 
treffen. Impf. met. 

Often met their eyes of 
love. Der liebenden 
Blike trafen ſich öf- 
ters. 

courſe, Lauf, Gang, 
Pfad. 
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Their courſe in the chace 
was one, Sie wan- 
delten eines Pfades 
Zur Jagd. 

Happy were their words 
in ſecret, ſie diinkten 
fich gliiklich beim 
lieimliclien Fliiſtern. 

to watch, bewachen, be- 
lauſchen, belauern. 

lone, einſam. 

ſtep, Schritt, Tritt. 

EE 

One day, einſtens. 

tired, erm/ides. 

to conceal, verhilllen, 
verbergen. 

cave, Hilhle. 

K 3 wouns 


IV. 


4) Woman iſt eine allgemeine Geſchlec! :sbenennung, 


wie das deutſche Apellativ : Frauenzimmer, oder 
das franzöſiſche Dame; (Welchen beiden freilich 
noch eigentlicher das engliſche Lady entſpricht) 
und wird daher bald yon Frauen, bald ven Mäd- 


chen gebrancht. 


Dei unſerm Dichter kömmt es 


mehrentheils in der leztern Bedeutung vor. 


— * 
— — —e— — ů —— — - * * — 
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to weep, Weinen. Impf. 
wept. 

fourth, der vierte. 

to conſent, einwilligen, 

tight, Kampf. 

I can, ich kan, Impf. 
could. 

to behold, ſehen, be- 
tracliten. 

grave, Grab. 

to avoid, vermeiden. 

to ſlide, abglit/chen. 

helmet, Helm. 

to ſound, erklirren, er- 
tönen, erklingen, 

ſlippery, ſclligſerig. 

ſmile, Licheln. 

year, Jahr. 

ſtrong, ſtark. — Thy 
years are not ſtrong 
for ſteel. — Di bift 
dem Stahlkampf nocli 
nicht gewacliſen. 

to yield, weichen, ficli 


beſiegt geben. 
* * * 


faultering, ſtammelnd, 
ſtotternd. 


boſſy, wolb:gt. | \ 
to defend, /ich verthei- | 
digen. : | x 
to be laden, beladen r 
feyn. 4 t 
grief, Gram, Jammer. 
for, denn. 7 
to ſigh, /eufzen. t 
chink of a rock, eine Fel- 0 
ſenkluft. 
to liſt, emporheben. t 
high, Hochi. 
edge, Schr fe. 0 
IV. 
C 


To drink, trinken. 
Impf. drunk. 

to reply, widerhallen. 

voice, Stimme, Gebelle. 

dog, Hund. 

face, Antliz. 

mildneſs, Milde. 

love, Liebe, Geliebte. 

to appear, gleichen, 


among, unter. 


Wo- 


woman, Frau, Nud- 
chen. a) 

wing, Sc inge. 

raven, ein Rabe. 

to teach, leren. Impf. 
taught. 

boyw-ſtring, Bogen ſeline. 

to ſound /trren,ertunen. 

ſoret. ein Forſi, Wald, 
Fain. 

to meet, „eli begegnen, 
tre//en. Im pf. met. 

Oſten met their eyes of 
love. Der liebenden 
Jlike trafen ſich f- 
ters. 

courſe, Lauf, Gang, 
Pfad. 
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Their courſe in the chace 
was one, Sie Wai 
delten eines Pfades 
ZUY Hagd. 

Happy were their words 
in ſecret, ſie d'inkten 
ſich beim 
heimlichen Fliiſteru. 


gliiklich 


to watch, bewwachen, be- 
lauſclhen, belauern. 
lone, enam. 
ſtep, Schritt, Tritt. 
* 4 
One day, en/tens. 
tired, erm/ides. 
to conceal, verhillen, 
verbergen. 
cave, Hille. 


K 3 wouns 


IV. 


4) Woman iſt eine allgemeine Geſchlechesbenennung, 


wie das deutſche Apellativ : Frauenzimmer, oder 


das franzöſiſche Dame; (Welchen beiden treilich 
noch eigentlicher das engliſche Lady entſpricht) 
und Wird daher bald von Frauen, bald von Mäd- 
chen gebraucht. Bei 
mehrentheils in der leztern Bedeutung vor. 


unſerm Dichter kömmt es 
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wounted, gecohulicl. 

haunt, Aufeutlialt. 

to hang, hingen. Impf. 
hung. 

arms, [/affen, R'iſtung. 

thong, Leder, Haut, Rie- 
me. 

there were, da waren. h) 

ſounding, klirrend. 

to reſt, bleiben. 

light, Licht, Schimmer, 

deer, Hirſch, Rehe. 

to appear, er/cheinen, 
fich zeigen. 

brow, Bogen, [/Glbung, 
Hijhe. 

ſoon, bald. 

to fear, fiirchten. 

to haunt, beſuchei. 

among, unter. 

* 


— —— — — — 


To go, gelen. Impf. 
went. 
I will, ich ill. Impf, 


would, 

to ty, verſucken, erpro- 
ben, 

to cloath, kleiden. 

with, mit. 

armour, Aiſiurg, Har- 
niſch. 

to ſtride, /chreiten, 
Imp f. ſtrode. 

to think, denen. Impf. 
thought. 

ſoe, Feind. 

to beat, ſchlagen. Impf. 
beat. | 

high, hoch, empor. 

colour, Farbe. 

to change, fich verde 


dern. 
dark- 


5) There were. Das Verbum imperſonale, there 


is; there ares 


there was, there were 


&c, iſt der Bedeutung nach ganz vollkommen das 


franzöſiſche il y a, il y avoir &c. 


und muſs 


folglich bald durch: es iſt, es war, bald es giebt, 


es findet {ich u. ſ. W. überſert werden, 


G. 8. Ct. 


M. ſ. A. 


darkneſs, Dunkel, Fin- 
ſterniſs. 

to dim, verdunkeln. 
Imp f. dimmed. c) 

to draw, /painen. 
Imp f. drew. 

bow, Bogen. 

arrow, Prell. 

to flee oder fly, fliegen. 
Impf. flew. 

to run, reuneu. Impf. 
run oder ran. 

wildneſs, Maldigłeit. 

ſtep, Tritt. 

to call, ruffen. 

no anſwer, keine Ant- 
wort, 

lonely, einſam. 

at length, endlich. 

2 heaving heart, ein wal- 
lender Buſen. 

around, herum. 

feathered, befiedert. 


dart, Pſeil, 
to ſink, inen. Impf. 
ſunk, 


„ 


hunter, Jdger. 
to find, finden, Impf. 
found. 
hapleſs, ungl:iiklick, 
pair, Paar. 
afterwards, nachmals. 
to walk, gelen, wane 
deln. 
much, viel, plu r. many. 
ſilent, /chweigend, ſtill. 
round, herum. 
dwelling, Wohnung. 
fleet, Notte. 
to fight, fechten. Impf. 
fought. ; 
ſtranger, ein Fremder. 
to ſearch, ſuchen. 
field, Schlachtfeld. 
K 4 to 


„) Dimmed his eyes, Dimmed das Imperfectum 


von to dim, Das (m) am Ende Wird im Imper- 


feto Wiederholt, weil das Verbum einſylbigt iſt, 
und einen kurzen Vokal hat. M. ſ. A. G. S. 48. 


er — — — — 
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to kill, erlegen. 

mighty, m(ichtig. 

to throw, huinwegrer- 
fen, hinweg ſchleu- 
dern. Impf. threw, 

manly, miunlich. 

to ſleep, ſchlaſen. 

noiſe, Gerduſche, Sau- 
ſen. 

ſounding, brau/send. 

ſurge, See. 

green, grun, grinbe- 
wachſen, 

mariner, Sclufſer. 

to bound, H'p/en, pfli- 
gen, ſchiſſen. 

waves, /ogen, ellen, 

V. 

To ſet, /izen. Imp f. fat. 

ſhell, eine Mu/chel. 

woody, waldicht, hay- 
nicht. 

to call, ruffen, 


gray - haired, grauhaga- 
r1gt. 


often, & ſters. 
to ſing, ingen. Impf. 
ſung, oder ſang. 


round the circle, um den 
Areiſs. 


to hear, Hören. Impf, 


heard. 
cry, das Schreyen, Ruf- 
fen, Flehen. 
to turn, ſich wenden. 
field, Schlacktfeld. 
valiant, der Tapſere, 


to ſay, ſagen. Impf. 
ſaid, 


ſea-ſurrounded, von der 
Ser umſloſſen. 


to tell, ſagen. Impf. 
told. 


defart, Vite. 


to give, geben. Impf. 
gave. 


lovely, liebensw"rdig. 
Superl. lovelieſt. a) 
ever, 


#) Lovely; im Comparativ: lovelier, im Super- 


lativ: lovelieft. — Wenn fich ein engliſches 
Ad. 


. *' 


— — — — 


ever, jemals. 
to heave, heben, tragen. 
white, 10,8. 
foam, Schaum. 
generous, edel. 
brave, tap/er. 
ſecret, gelleim. 
„* „ 
Fair - haired, ſchinliaa- 
ri gt. 
to go, gelien, kommen. 
Imp f. went. 
kindled, flammend. 


to fly, /liegen, Impf. 
flew. | 

before, vor. 

to bound, Hupen, riu- 
dern, ſchiffen. 

wel-ome, willkommen. 

dark-brow *d, mit fin- 


ſterm Augbraun. 
might, Macht. — Heroes 
of might, miichtige 


Helden. 


boar 7 
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lonely, 2am. 

iſle, Inſel. 

to ſeaſt, ſchmauſsen. 

to purſue, verfolgen. 

Ever, wildes 
Schein, 

fame, Ruff, Rulim. 

to reach, erreichen, æu 
elwas gelangen. 

to dwell, 00e en. 

to deſign, heſclilieſsen. 

death, Tod. 

to doubt, Miſstrauen in 
Jemand ſezen. 

to keep, verizalren, be- 
halten. Impf. kept. 

ſons of death, Mord er. 

to be afraid, furchtſam 
werden, in Angſt ge- 


rathen. 


to flee, fliehen. Impf. 
fled, 

ſprightly, fröhlich. 
K 5 mirth, 


AdjeQivum im Poſitivo au v endivt; fo wird die- 


ſer Vokal bei der Comparation des Worts in (ie) 
verwandelt. M. ſ. A G. S. 37 und 38. 
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mirth, Freude. 


to ariſe, ſich erheben. 
Impf. aroſe. 


trembling, zitternd, 

harp, ar/e. 

to ſtring, ſchlagen, riih- 
ren. Tmpf. ſtrung. 

heaving, wallend. 

ſweet, //, ſanft. 

to praiſe, erlieben, beſin- 


gen. 
high - deſcended, von 


edler Abkunſt , hoch- 
gebohren. 

to overhear, kdren, be- 
horchen. b) 


to leave, ſaſſen, verlaſſen. 
Impf. left. 


ſigh, Seu ⁊er. 


— 


beauty, Schinkett. 

moon, Mond, 

cloud, [/olke. 

eaſt, Of. 

lovelinets, Liebreix. 

around, nmher. 

ſtep, Tritt. 

to be like, gleichen. 

ſtolen, verſtolilen, heim- 
lich. 

blue, blau. 

to roll, rollen, (bltken.) 

to bleſs, /eegnen, glik- 


lichpreiſen. Impf. 
bleſt. 
& =; 4 


third, der dritte. 
beam, Strahl. 
to 


þ) To overhear ift hier fo viel als hear, — Er. 


ſteres heiſs eigentlich Verhören, nimmt dann 


aber auch die Bedeutung von Belauſchen, Behor- 


chen, an. 


Die Praepoſitiones der Engländer Wer- 


den in zuſammengeſezten Worten öfters per Ellipſin 


Weggelaſſen, aber auch öſters per Pleonaſmum bei- 
gefügt. Lezteres geſchicht beſonders olt bei Ver- 
bis, die mit Praepoſit. verbunden find, M. ſ. A. G. 
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to ſhine, ſcheinen. Impf. 
ſhone. 


wood, Wald, Hayn. 
boar, Eber, Mla— 


ſclueiu. 


to move - forth, fort- 
ſclireiten. 

to ſpend, 2ubringen. 
Impf. ſpent. 

red, roth, 

to ſpeak, ſpreclien. 
Impf. ſpoke. 

to truſt, trauen. 

pride, Stolz, — heart of 
pride, ſtolges Herz. 

within, tunerhalb. 

to place, anordnen, aruf- 
ſtellen. 

to beware, /ich uten. 


to remember, ſich erin- 
nern. 


to ſave, retten. 
wrath, Grimm. 
with unconcern , ſtand- 


haft. 
to echo, ertonen, wider- 
hallen. 


to convene, 2u/ammen- 
kommen, ſicli ver am- 
mein, | 
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meteor , Meteor, Luft- 
erſcheinung. 


hither, hieher. 

to cry, /chreien, rufen. 

to be ſtained, beſlekt 
ſeyn. 

in vain, vergebens. 

looſe, loſs, flatternd. 

to heave, ſich heben, | 

foam, Schaum. 

ſtreamy, ſtrd mend. 

to pierce, durckbohren. 

wreath, rbel. 

to ſlide, abolit/chen. 


to deepen, ſich vertiefen, 
verhallen. 


to eve, anbliken. 
valiant, tapfer. 


to take, ergreifen. 
Impf. took. 


gloom, ein d'itres Ge- 
t /e. 


to roar, heranbrauſsen. 
to dye, erliegen, ſtorben. 
pale, erbla /st. 


bounding, h'ipſend, (vu- 
dernd.) 


to cloſe, rerſchiteſsen, 
(legen.) 


to 
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to aſcend, /ich erheben, 

dark, diiſter. 

dwelling, Bewolnung, 
(Begriibnijs.) 


VI. 


Attentive, aufmerk/am. 

leaning, gelehnt, ge- 
ſiiizt. 

to ſet, /izen, Im pf. ſar. 

to whiſtle, uin. 

through, durch. 

aged, veraltet, grau. 

thought, Gedaike. 

near, nahe, bei. 

bending, /chwankend, 
biumend, 


to ſtand, ſlehen, Impf. 
ſtood. 


ſwelling, /clueellend. 

ſhining, das Sclieinen, 
Glänzen, Bliz. 

to glory, /ich freuen, 

ſlolz werden, 

to purſue, verfolgen, 

nachfolgen, erjagen, 

einholen , ſicli erwer- 

ben, 


to live, leben. 


to light,kiimpſen. Impf. 
fought, 


to bend, beugen, uieder- 
driiken. 


to ſpare, ver/chonen, 


a feeble hand, ein 
Schwacher. 


tide, Kanal. 

to move, berwwegen. 
to aſk, anflehen. 
aid, Hil/e. 
ſupport, Stiize. 


injured, gekrinkt, beler- 
digt. 


a weak, ein Srlugacher. 


to reſt, ( ſicher) rulien. 
behind, Hinter. 
lightening, Blix. 


* 83 


Then, damals, 

heath, Haide. 

few, wenige. 

train, Gefolge. 

white-ſailed, 1w2r/s/eeg-+ 
ligt. | 

boat, Boot. 


to 


Lt 


1 


to appear, er/cheinen, 
ſich xeigen. 

far off, in der Ferne. 

to ride, reuten, ſcluwe- 
ben. Tmpf. ride, 
rode, rod, 

blaſt, Lind, Sturm. 

ſoon, bald. 

to approach,ſich nd eru. 

. roſy, roſigt. 

cheek, unge. 

calm, ruhig. 

to defend, verthiaidigen, 
beſch'izen, beiſtehen, 

unmatched, unbeſieglich, 
unvergleichlich. - My 


ſwortd is not unmat- 


ched. —MeinSchuwerd 
hat noch ſeines Glei- 
chen. 
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dauntleſs, furchtloſs,un- | 
erſchroken, 

to reply, erwiedern. 

ſupporter, St!ize, Erret- 
ter, Befreyer. 

to own, fiir eigen erten- 
nen. — The king 
ownes me. Ich bin die 
Tochter des K dnigs, 

unhappy, ungliklich, 


to behold, ſehen, dafiir 
halten. Impf. be- 
held. 


warrior, Arieger. 
ſide, Seite. 
rempeſt, Sturm. 


to ſhun, vermeiden, ent- 
flielien. a) 
* * * 
Peace, Friede, Ruhe. 
gloomy, diiſter. 


L 2 ſome, 


VI. 


a) Shun, ich entflohe, 


Das Praeſens ſhun muſs in 


dieſer Stelle als das Imperfectum ſhuned überſezt 
werden. — Eine Verwechslung von zweien Tem- 
poribus, die auch bei andern Nationen, und na- 


mentlich den Lateinern und Franzoſen, ungemein 
hauſig vorkömmt, 


M. ſ. A. G. S. 87. 


ſome, irgend ein. b) 

lone, ein/am, 

cave, Hille. 

to conceal, verbergen. 

to threaten, arohen. 

to rejvice, ſich erfreuen. 

to pity, Mitleid haben, 
bedauern. 

dreadful, fiirchterlich, 

afar, in der Ferne. 

high - bended, hochwal- 
lend, hochbiumend, 

ſlicet, Seegel. 

either, jeglich, 

rider, Reuter. Rider of 
the ſtorm. Sturmbò n- 
diger. 

to partake, theilen, mit- 
genie/Sen. 

trembling, ⁊itternd. 

to draw, ſpannen. 
Imp fr. drew. 


unerring, unirrend, niclit 
ver/ehlend. 

to lay, legen. Impf. 
laid. 


' ſtone, Stein. 


ſuch, /o, ſolclier. c) 
to ſeek, /uchen, 


VII. 
Mountain, Berg. 
ſhowery, regneri/ch. 
to hear, hiren. Imp. 

heard. 
to ceaſe, aufhiren, 
to mourn, trauern. 
to paſs away, vergehen, 
verflie/sen. 
mournful,” trauernd. 
forlorn, verlaſſen. 
dark - brown, dunkel- 
braun. 
ro 


) Some. Die etwas manichfaltigen Bedeutungen 
dieſes Pronomnis finden ſich in Arnolds Gramma- 


tik. Seite 85. 


s) Such, ein Pronomen, deſſen Anwendung in A. G. 


S. SS gelehrt wird, 


de 
de 


— 


to ſeek, ſuchen, erben. 
Impf. ſought, 

to deny, ver/agen. 

to deſpiſe, verachten. 

graceful, re:izvoll. 

to go in ſuit of a maid, 
fich um ein Miidchen 
beicerben. a) 

ſable, ſandigt. 

ſurge, Uſer. 

twelve, 2z0lf. | 

ſounding, raſſelnd, klir- 
rend. 

mail, Panzer. 

from whence ? oller? 
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eaſy, leicht. 

to win, gewinnen. 
Imp f. won, wan. 

to bleſs, /eegnen, Impf. 
bleſt. — Bleſt be thou, 
geſeegnet ſey du! 

to wait, warten. 

choice, Haul. 

to open, & ien. 

dark - haired , /chwarz- 
haarigt. 

to kindle, auflodern, ent- 
flammen. 

2 * * 


Above, 


VII. 
4) To go in ſuit,) freyen, iſt hier ſo viel, als to 
ſuiter, oder beſſer: to ſearch for a maid, 


— Das engliſche Verbum go als auxiliare in peri- 


phraſtiſchen Konſtruktionen gebraucht, entſpricht 


in ſeiner Anwendung ſehr genau dem franzöſiſchen 
Verbo aller, und Wird vor andern Verbis eben 
ſo ott pleonaſtiſch geſezt als das leztere, Wo es 


aber meiſtentheils ein umſchriebenes Futurum an- 


zeigt. Als: „I'll go to ſee a friend.“ — „le vais 
voir un ami.“ 
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Above, "ber, ober. 

ſtately, flattlich, 

eight, acht, 

to flamme, Fammen. 

wound, ///4de. 

victorious, ſiegreich, 

bulwark, BHBollwerk, 
Schuzwehr. 

wrathful, grimmig. 


to be renowned,ber:iihmt 
ſeyn. 

to meet one. emand auf 
ſtoſſen, es mit jemand 
auſnehmen, Impf. 
met. 6) 

face, Antliz, Geſiclit. 


dagger, Dolch, 


— 


to remember, /ch grin. 
neri, (zu Hilfe neli- 
mei.) c) 


weapon, Gewehr. 
nine-time, neum mal. 
to break, brechen. 
Impf. broke. 
| f N 
to ent, abhauen. Impf. 
cut. 
to ſhake, ch ttelu, er- 


ſellbttern, empor 
ſclihiugen. Impf. 
chook. 


whoever. Jeder der — 


to tell, ſagen. Impf. 
told. 


LO {trive, kimpſen, ſtrei- 
ten, Impf. ftrove. 


for- 


1) To meet, ein Wort das gleichfalls, beinahe in 
jeder Art ſeines Gebrauchs, die treffendſte Achnlich- 


keit mit dem tranzöſitchen ſe rencontrer hat. 


c) The dagger is remembered.) Er erinnerte ſich ſeines 
Dolchs. — It is remembered iſt eigentlich die 


dritte Perſon Singularis, Praeſentis, Indicativi Paſ. 


fivi, in einer wortlichen Ueberſezung hieſse folg— 
lich die ganze Phraſis: der Dolch iſt ſich er- 
innert worden; aber es ergiebt ſich hieraus 
von ſelbſt, daſs dieſer paſſive Ausdruk imperſone! 
zu nehmen iſt, nemlich man erinnerte ſich, Wie 


Ir is told, man ſagt. 


S. A. G. S. 61. 


forſaken, verlaſſe!. 

night, Nacht. 

firm, „ark. 

to ou4ht, n. Imp PF. 
ought, 

unmatched, uniiberwind- 
lich. 


VIII. 


Toward, 2, 
roaring, brauſsend. 
to bound, hiipfen , ſich 


erſcluwingen. 
He cannot bound over 
its courſe, — Er iſt 


ſeines Tritts (Gangs) 
nicht mehr mciclitig. 

boſſy, wolbigt. 

deſart, H'iſte, 

to cry, ruffe, autiworten. 

ſpouſe, Gattin. 

to be weeping, ſtatt to 
weep, Wrinen. 

at home, zu Huuſe, da- 
heim. 

to return, Zurickekehren. 


to yield, weichen, nach- 
geben. 

deed, That. FE 

to conquer, ſegen. 

to follow, /olgen. 

to alliſt, be:/tehen, retten. 

ſtrenght, Starke, Muth. 

to remain, bleiben. 

to draw, ehen. Impf. 
drew. 

to chuſe oder chooſe, 
erwiihlen, 

to refuſe, verweigern, 
aus/chlagen. 

a match, eine gleiche 
Parthey , ein wiirdi- 
ger Gegner, 

race, Geſchleclit. 

one time, emal. 

to raiſe, erleben, errichi- 
ten. 

to ſend, ſenden, ſcliiłen. 

to ſhew, eigen. 


to kindle, entflammen. 


3 
Son of the mournful tale, 


Trauerve runder. 
L to 
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to awaken, erwteken. 
Impf. awoke. a) 

one day, einmal. 

uſeleſs, ungebrauclit un- 
thitig. 

to deſcend, ſich hernie- 
der/chwingen, herab- 
ſiuſten. | 

to cleave, /palten. 
Impf. cleft, clove, 
clave. 

in twain, ent2wey. 

to glitter, glinzen, ſun- 
keln. 

to lift, leben. Impf. 
lift. 

to pierce, durchbolren. 

faint, ermattet, entkriif- 
tet. 

to leave, laſſen, verlaſſen. 
Impf. leſt. 


ruſtling, rauſchend. 

blaſt, Sturm. 

leave, Laub, Blat. 

to wound, verwunden, 

to eſcape, entwi/chen, 
entgehen, ſich retten. 

perhaps, vielleicht, 

to ſearch, /uchen. 

never, niemals. 

foreign, fremd, entfernt. 

to talke, /preclien. 

broad, breit. 

belt, G'iirtel. 

to give ſomewhat to the 
wind, etwas hinweg- 
werſen. 

to pour, ſich ergieſsen. 

to bend, ſich neigen. 

to call, ruffen. 


memory, Denkmabkl. 
nar- 


VIII. 

a) Why doeſt thou awaken my tears?) M. ſ. No. I. 
Litt, o. Seite 133. — Why awakeſt thou my 
tears? Würde alſo bei dieſer interrogativen Re- 
densart nicht ganz ſo gut geſprochen ſeyn, NI. C, 


A. G. S. $7. 
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narrow, eng; a narrow 
houſe, ein Grab, 

to be able, im Stande 
ſeyn. 

faithful, getreu. 

to howl, heulen. 

to uſe, pflegen, in Ge- 
wohnheit haben. 


IX, 

The awful forms, die 
elrwiirdigen Geſtal- 
ten. 

to be low, erlegen /eyn, 

to lie, ly, liegen. Impf. 
lay, laid. 

ſwift, schnell. 

race, Lay. 

to bend, biegen, ſpaunen. 

ſcarce, kaum. 

to be known to one, je- 


to ſleep, ſchlaſen. 

ſoftly, /anft, 

to behold, /ehen. Impf. 
beheld. 

footſtep, Fuſstritt. 

to ceaſe, aufhiren, 

to talk, ſprechen, 

ſtone, Stein, Denkmahkl, 
Grabſtein. 

indeed, wirklich. 

to receive, erhalten. 

to ſtrike, ſtreichen, rithe 
ren, Impf. ſtruck, 

farewell, lebewokl. 

to direct, lenken, leiten. 

cheek, Wange. 

fire, Feuer, a beam of 
fire, eine Feuerſiule. 

traveller, ///anderer. 

to tremble, zittern. 

ſound, das Kniſtern, 


mand bekaunt ſeyn. to begin, anfangen. 
to fall, fallen. a) I mpf, began, begun. 
| L 2 ſtones 

IX. 


s) Why did fall? — Man ſehe die unmittelbar 
vorhergehende Note No, VIII. Lite, a, Seite 162, 


- — 
— 0 
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ſtones with heads of to ſtrike, 


moſs. Steine mit moo- 
ſigten Gipfeln. 
to mark, bezeichnen. 
neighbour, Nachbar. 
valiant, tapfer, muthig. 
to fly, fielen. Impf. 
fled. 
danger, Gefahr. 
* » * 
Silent , 
ruhige 
ſoft - ſmiling , /ſanftli- 
chelnd. 
cloud, //olke. 
to ſhew oder ſhow, 22:- 


gen. 
tower, Thurm. 


ſ{chweigend , 


ſchlagen. 
Impf. ſtruck. b) 

to leave, verlaſſen. 
Impf. left. 

ſorrow, Aummer, Gram 

to wet, benezen., be- 
feucliten. Im pf. wet. 

to meet, entgegen kom- 
men. Impf. met. 

to ſooth, beſiinftigen, 

to ſhake, {chiitteln. 
Impf. ſhook. 

chains, Aetten, 

gate, das Thor. 

glad, froh, freudig. 

mild, /anft, mild. 

generous, edel. 

to 


) Striking — he ſpoke, — Und indem er an 
ſeinen Schild ſchlug, ſagte er, — Dieſe Konftrut - 
tion mit dem Participio finder im Engliſchen ganz 


gewöhnlich ſtatt, ſo oft im Deutſchen zwey Ver- 


ba durch und, als, fo, indem, nachdem, 


da, wenn, u. ſ. W. verbunden werden, war- 
nach man fich denn alſo auch beim Teberſezen 
gusm Fngliſchen ins Deutſche zu richten hat. M. 
. A. G. Seite 92 und 93. 


to purſue, verfolgen, 
jagen. c) 


noiſe , Geriuſch, Ge-. 


to/se. 

ear, Oli. 

in my ſight, vor meinen 
Augen. 

panting, /chnobend, 

to ſet, untergehen , ſich 
ſezen, Imp f. ſat. d) 
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age, das Alter. e) 
thine eyes, deine Au- 
gen. F) 
* 8 
To anſwer, antworten. 
old, alt. 


to hum, ſummen, ſiugen, 
trillern. 
ſurly, trozig. 
L 3 leaf- 


c) Purſuing, Dieſes Participium wird in Beziehung 
aut das vorhergegangene: Gelchoſſa may be on 
Cromla, gebraucht, Denn mit den Auxiliaren may 
be verbunden, bildet es das Verbum periphraſti- 
cum, ſhe may be purſu ing, das heiſst in der 
einfachen Konſtruktions-Art: ſhe may purſue, 

M. . A. 6. $. gm. 

a) Setting, von to ſet, NM. ſ. Note 5) Seite 164, 
Weil dieſes Verbum einſylbigt iſt, und ſich aut ei- 
nen Conſonanten endigt, vor dem ein kurzer Vokal 
ſteht, ſo muſs der Endigungs-Conſonant bei ſeiner 


Sylbenvermehrung verdoppelt werden, wie bei 


fie verfolgt vielleicht &c, 


beg, beggeſt, — ſin, ſinneſt, u. ſ. W. 
M. ſ. A. G. 8. 48. 

) Age iſt hier ſo viel als an aged man, ein Greiſs, 
Eine Verwechslung des Abſtracti mit dem Concreto, 
die bei Engländern, und vorzüglich bei ihren Dich- 
tern ungemein häufig vorkömmt. i 

F) Thine eyes, ſtatt thy Gra N. Mo. 
Litt, e, Seite 145. 
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leafleſs, laublo/s. 

to enter, hineintretten, 

dreadful, firchterlich. 

to yield, weichen, ſich 
beſiegt geben. 

to carry, fortf uren. 

to remain, bleiben. 

to wait, warten. 

peace, Friede. 

dream, Traum, Er ſchei- 
nung. 

to ſound. erthnen, blaſen. 

to aſcend, beſteigen. 

falling, ſtr zend. 

to vary, verandern. 

to roll, rollen. 

ſign, Zeichn. 

to take, ergreifen. Impf. 
tock. | 

2 ſmile, ein Liicheln. 

to brighten, gla ne. 

to place a word by one's 
ſide, ein Schi erd um- 
girten. 

dagger, Dolch. 

to glitter, funkeln. 


. 


. 


to whiſtle, ſummen, pfei- 
fen, ziſcliein. 


* * Oo 


Wreath, ein Kräuſsel, | 


IWirbel. | 
to aſcend, auffleigen,ſich | 

erheben. | 
to ſtrike , /chlagen. 


Impf. ſtruck. 
heaving, wallend, 
tearful, thrinend, wet - 

nend. 
to fear, firchten, 
hoary, rauh, grau, be- 

reift. 
tender, zart. 
to bend, /pannen, 
hind, Rehe. 
to haſte, ezlen, 
in vain, vergebens. 
wrathful, grimmig, 
fierce, ro2!g, 
all pale, ganz bleich, 
to run down, herabflie/- 
ſen. 
to reſt, ausrulien. 
a litt- 


2 little while, eine kleine 
Weile. 

to dye, ſterben. 

to ſleep, /chlafen. g) 

ſo ſoon, /o bald, 

ſhady, /chattigt. 

to mourn, trauern. 

beſide, neben. 

hunter, Häger. 

above, iber. 

KX * * 

To reach, erreiclien, ge- 
langen. 

hither, heller. 

unequalled, ohne ſeines 
gleicſien. 

to lie, liegen. Impf. 
laid. 

to weep, weinen. 
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to grow, emporio achiſen. 
Im pf. grew. 

oak, Eiche. 

deſart, /{"'iſte. 

acroſs, Aber, der Quere 
nach, 

to whiter, verwelken. 

renowned, beriikmt. 

calm, ruhig. 

the bow of the ſhower, 
der Regenbogen. 

far diſtant, in der Ferne. 

too, auch. 

one day, einmal. 

grief, Gram, Jammer. 

to lie oder ly, liegen. 
Impf. lay, oder laid. 

to be gone, vergangen 
(geſtorben) ſeyn. 

L 4 to 


t) And ſleepeſt thou ſo ſoon?! ſtatt and doſrt 
thou ſleep ſo ſoon? Dieſe Stelle kann zum 


Beweiſs dienen, daſs auch bei interrogativen Re. 


densarten, das auxiliare to do mit dem jedesma- 


ligen Hauptzeit wort eben nicht nothwendig, 


und in allen Fällen, verbunden werden muſs. 
M. ſ. No, I. Litt. o. Seite 138. und A. G. 8. 87. 


— 


— — . ——— CCI _ 
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to perceive, bemerken. 

forlorn, verlaſſen. 

dark, fin/ter, verfinſlert, 
blind. 

to think, denken, glau- 
ben, daf'ir Halten. 
I m pf. thought, 

long ſince, lange ſeitdem. 

to have fallen aſleep, 


ent/chlafen ſeyn. 
ruler, Leiter, Lenker. 


X. 
Companion, Ge uh te. a) 
grove, Hayn. 
to appear, er/cheinen, 

fich eigen. 
through, durch. 


to bind, binden. Impl. 
bound. 

to roar, brauſsen, with- 
len. 

along, lingſ/t. 

preſence, Gegenwart.,— 
From its preſence, vor 
ihm. 

to ſlay, er ſchlagen, erle- 
gen. Impf. flew. 

to behold, ſehen, Impf. 
beheld. 

to tell, /agen, erzihlen, 
Im pf. told. 

to ſtand, ſlelen. Impt. 
ſtood. | 

2 pillar of fire, eng 
F. ver / dule, 

bright, 


a) Companion of the ſtorm;) Als ein Gefahrre dex 
Sturms. Das Adverbium cemparandi as muſs hier 


folzlich mit einverſtanden werden, — Ganz dic 


8 


miſche Art von Kanſtruktion; Boreae ſocius, 


acquora domitat. 


Im Engliſchen kommt fie 


bei ahe ſo häufig vor als im Lateiniſchen. Seit dem 
Erſcheinen von Klopſtoks Meſſias iſt fie auch 
in unſrer Sprache nicht ganz ſelten. 


bright, glauzend, fun- 
kelnd. 


valour, Muth, Tapfer- 
ket, 

to prepare, bereiten. 

to call, ruffen. 

blooming, bl'ihend. 

to feaſt, ein Gaſtmall 
halten, einem Gaſl- 
mahl beiwohnen. 

tower, Thurm. 

to get, gerwinnen, erhal- 
ten, erlangen. Impf. 
got, gat. 

choice, Hull. 

to yield, weichen, nach- 
geben. 

the ſhell of joy, die froh- 

liche Muſchel (die er- 

heiternde Schale.) 


to go round, herum ge- 
hen. 


praiſe, Lob. 

now when, als nun. 
gray, graulicli. 
morn, Morgen. 


) And walking = waited, 


Litt, b. Seite 164. 
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to launch oder lanch, ein 
Schiff vom Lande ab- 
ſtoſsen, die Anker lich- 
ten. 
to walk, gelen, (ſce- » 
geln.) b) 
ſhore, Ufer. 
to Wait, erwarten. 
ruſhing, ſlitrzend, trei- 
bend, (giinſtig.) 
loud, laut, brauſſend. 
diſtant, ferne. 
* * * 
Covered, bedekt. 
over, uber. 


covered over, ganz be- 
dekt. 


ſteel, Stahl. 

red, roth. 

cheek, Wange. 

ſkin, Haut. 

ſmiling, lächelnd. 

to ſpeak , ſprechen. 
I mpf. ſpoke. 

to ſtay, ſteheu, warten. 
L 5 to 

M. ſ. No. VIII. 
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to conquer, beſiegen. 
to meet, entgegen kom- 
men. Impf. met. — 


My ſword has often 


met the brave. Mein 

Schwerd nahm es 6f- 

ters ſchon mit dem 

Muthigen auf. 

wiſe, weiſe, Klug. 

to ſhun, vermeiden. 

bow, Bogen. 

feeble, /chuwach. 

to retire, ſich entfernen, 
zurikbegeben., 

to exult, frohloken. 

ſound, das Getine. 

virgin, Jungfrau, Mid- 
chen. 5 

to gather, ſich ver ſam- 
meln. 

to ſigh, ſeuſæen. 

to admire, bewundern. 

length, Liinge. 

to carry, tragen, empor- 
heben. 


to lift, aufheben, aF. 


ſchwingen, 


glittering, funkelnd, 

point, Spie. G 

angry, aujwallend, auf- 
fahrend, hizig, xor- 
nig. 

mother, Mutter. 

to look, blikken. 

deep, Tieſe, das Meer. 

to ſlay, erlegen. Impf. 
ſlew. 


* „ * 


Strong, ſtark, er ſtas kt. 

a feathered dart, ein be- 
fiederter Pfeil. 

to learn, lernen. 

to pierce, durchbohren. 

to throw down, e der- 
werfen , ablegen. 
I m pf. threw. 

a heavy mail, ein ſcluveh- 
res Fanzer. 


to be covered, bedekt, 


geriiſtet, gekarniſclit, 
bepanzert ſeyn. 

all over, Aber und iber, 

am gangen Leibe. 

; firſt, 


ſirſt, zu erl. c) 

heaving, das allen. 

ſiſter, Schweſter, 

to ſee, /ehen, Impf. 
ſaw. 

a face of youth, ein ju- 
gendliches Antliz. 

to drop,tropfen,flie/sen, 
entfallen. Impf. 
dropped und dropt. d) 

to bend, neigen. 

ground, Grund, Erdbo- 
den. 

beam, Strallil. 

to meet, begegnen, er- 
ſcheinen. 
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cave, Hohle. © 

to reviſit, wieder beſu- 
chen. 

fields of the ſun, ſonnigte 
Gefielde. - 

aching, /chmerzend. 

to begin, beginnen. 
I m pf. began, begun. 

bounding, kiipfend, ſee- 
gelnd. 

thunder, Donner. 

pride, Stolz. 

to ſhake, /chiitteln, er- 
heben. Im p f. ſhook. 

to ſend, ſenden. Im p f. 


ſent. 
he 


e) Firſt ſollte eigentlich heiſſen at firſt, Aber die 


Praepoſitiones werden öfters ausgelaſſen. 


A. G. S. 100. 


M. ſ. 


4) The ſpear dropt from his hand.) Der Speer entſiel 
ſeiner Hand, Dropt ſollte als das ImperfeQum - 
eines Verbi regularis eigentlich geſchrieben ſeyn 
dropped; es wird aber ſehr oft contrahirt, und be · 
kommt bei der Contraction ein It, ſtatt der Endi- 
gungsſylbe ſped,] nach der Analogie von bleſs, 
bleſt für bleſſed, und preſs, 7 für 
preſſed, M. ſ. A. G. S. 48. 5 
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he ſent his horn abroad, 
er lie/s ſein Horn ertò- 
nen. 


to deſcend, herabkom- 
Men. 


to give, geben. Impf. 


gave. 

XI. 

To ſpread , ausbreiten, 

to attend, begleiten. 

to take, ergreifen. 

to bid, bitten, einladen, 

gebieten, heiſſen, be- 
felilen. Impf. bad, 
bid. | 

to day, heute. 

to morrow, morgen. 

to break, brechen. 

weak, /chwach. 


ſtrife , Streit Kampf, 
Zwiſt. 


to burn, eatbrennen. 

to brighten, glänzen. 
round, rund, umher. 
to ſpread, ſich verbreiten. 
coaſt, KM liſte. 


thought. 


ſtranger, ein Fremder. 

bank, Her. 

path, Pfad. 

to lead, leiten, Fuhren. 
Impf. led. 

to dwell, wohnen. 
Impf. dwelt, 

to avoid, vermeiden. 


to ſtride, /chreiten, her- 
anziehen, Impf. 
ſtrode. 

grey, grau. 


howling, das Heulen. 

to reach, reichen, erto- 
nen. 

departing, ver/chuvin- 
dend. 

ſad, traurig. 

to dread, fiirchten, 

thought, Gedanke. Ge- 
ſinnung, Ent/chlieſ- 
ſung. 

to meet, entgegen kom- 
men. Impf. met, 

to conceal, verkiillen, 
verbergen, verheimli- 


chen, 
ſmile, 


ſmile, Licheln, 
to ſpread, verſpreiten, 


znbereiten, zZurichten. 


to reſound, ertonen. 

to brighten, glinzen, 

hoſt, Heer, Ge/chwader, 
Armee. 


parting, ver/chwindend, © 


to hide, verkiillen. 
* * * 

Darkneſs, Dunkel, Fin- 
ſternijs. 

to gather, ſich xuſam- 
menxielien. 

to ceaſe, aufhiren, (ver- 
ſtummen.) 

at once, auf einmal, 

clang , der Klang, das 
Geklirre. 


a ſong of woe, em 
Trauergeſang, ein 
Klagelied. 


to ſeize, ergreifen, ſaſſen. 

to glitter, funkeln, glin- 
zen, flrahlen, ſchim- 
mern. 

pride, Stolz, Ruhm. 
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to yield, abtretten , Je> 


mand iberlaſſen. 

gift, Ge/chenk, 

injured, gekrinkt, belei- 
digt. 

to ſcatter, æerſtreuen, in 
die Flucht ſchlagen. 

gladneſs, Freude. 

nor- neither, weder — 
noch, 

feeble, /chiwach , olin- 
miichtig. 

weak in ſoul, feig. 


clanging, klirrend,kling- 


end. 
to frighten, ſchreken. 
Are thy words ſo mighty? 

Spricliſt du ſo ſtolæ? 
becauſe, weil. 
little men, feige Krieger. 
to vaniſh,ver/chwinden. 
thin, dunn. 
to turn, wenden, kehren. 
equal, gleich. 
renowned, beriihmt, e- 

renvoll, glorreich. 

XX „* * 
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Growing, dringend, 
(lierbeieilend.) 

to unſheat, aus der Schei- 
de zielen. 

wonted, gewohnt, ge- 
td linlic h. 

ſwelling, ſchiwellend. 

hoſt, Heer. 

yet, noch text, xur eit. a) 

angry, erboſst , er- 
grimmt. 

to ſhrink , 2urkſinken, 
2urikſchaudern.lmpf. 
ſhrunk, ſhrank. 

to creep, ſich verkrie- 
chen. 

forward, vorwarts, 

knee, das Ruie. 

to ſuſtain, unter ſtugen, 
aufrecliterlialten. 

ſtill, noch immer. 

forchead, Stirne. 


s) He is not fallen 


to divide, teilen. 

ſhattered, zerſchmeztert, 
zer ſcheitert. 

to ſhake, ab/chiitteln, 

ſhaggy, buſchigt, 

never more, nie mehr ! 

to lean, ſich lehnen, ſii- 
Zen, 

boſſy, w3lbigt, 

ſhout, Ge/chrey. 

crowded, pedringt, 


(reiſſend, brauſsend, 


fauſſend.) 
alone, allein. 
to join, fich vereinigen. 
to ruſh, /{iirzen, eilen. 
to ſtride, /chreiten, 
Impf. ſtrode. 
in the ſoul, innerlich, von 
Grund aus, bis ins In- 
nerſte, 
wrath, Grimm. 
/ . 


XI. 
yet, Noch iſt er izt nicht 


erlegen. — Die gehörige Anwendung des Adver- 
G. 8. 95. gelehrt. 


bii yet wird in A, 


ro 


to 


iſt 


to foreſee, voraus/ehen, 
Impf. foreſaw. - 
to arrive, ankommen. 


to withſtand, H/ider- 
ſtand leiſten, ſich 1i- 
der/ezen. Impf, 
withſtood, 


rage, WWuth. 
to puriue, verfolgen. 


„ 


To darken, ver finſtern. 


to turn his back, ſich 
ſeitwiirts kehren. 
to weep, weinen. Impf. 
wept. 
to ſtrive, ſtreben, ſich be- 
milieu. Impf. ſtrove. 
to hide, verbergen. 


to whiſtle, ſiuſseln, ſur- 
ren, pfeifen. 

to mix, vermiſchen, ver- 
mengen, (unterbre- 

chen.) 

to beat, ſchlagen, pochen. 

to ought, ſollen, miiſſen. 

to cut off, ab/chneiden, 
losreiſſen. | 

grief, Jammer, Nummer. 

to depart, ſich entfernen. 


by degrees, ſiufenweiſe, 


nach und nach, einer 
nach dem andern. 
laſt,» der lezte. 
to paſs away, vergehen, 
ver ſcluvinden. 
vrithout, one. 
grey, grau. b) 
nor, 


þ) I ſhall fit a grey cloud, in my hall.) Gleich 
einer graulichen Wolke werd* ich in meiner Halle 
ſizen. Es iſt alſo vor den Worten a grey cloud 
noch das Adverbium comparandi, like oder as 
zu ſuppliren, M. ſ. No, X. Litt, a, Seite 168. und 
Arnolds Grammatik Seite 115 und 116. 
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nor, nicht melir. c) 

dear, theuer. 

to vaniſh, ver /ſclnoinden. 

to mourn, trauern. 

ſlain, erſchlagen, erle- 

gen. 

low, erlegen. 

to be howling, Heulen. 

groan, Scufzen, Stöhnen. 

ſudden, plözlich. 

burſt, das Borflen, Her- 

. vorbrechen, Heraus- 
ftrimen. 

to melt, /chm?/zen. 

to carry, hren. 

torrent, Strom. 

hereaſter, nachmals. 

to raiſe, hinwegnehmen, 
(verſchiemmen.) 

four, vier. 

roaring, brauſſend. 


— 


car-borne,im Mugen ge- 
tragen, (edel, hockge- 
bohren.) 
mortal, ſlerblich. 
perhaps, vzelleicht. 
ſhadow, Schatten. 
dropping, tr@ufelnd. 
to forget, vergeſſen. 
Impf. forgot, forgat. 
to diſperſe, æerſtreuen. 
new-waked, aus neue 
erwekt. 
XR „ * 
To pour, vergieſsen. 
ſtrength, Starke, Muth. 
valiant, der Tapfere, Mu- 
thige. 
ſtar, 2in Stern, 
to ſhine, ſcheinen, leuch- 
ten, glanxen. Impf. 
ſhone. 
terror, 


e Nor ſhall I hear; iſt ſo viel als no more 
| ſhall I hear. = Nor muſs alſo in dieſer Stelle 

' von dem Ad verbio v or; noch, unterſchieden wer- 
den, Lezteres entſpricht jedesmal dem neither, 


oder auch dem nor; Weder. 


Z.B. „Neither ſhe 


nor he,** — „Nor we nor ye!“ M. ſ. A. G. S. 97. 


terror, Schreken, 

thus, /o. 

to paſs, vergehen, ver- 
ſ[chwingen. 

Selma of harps, das har- 
fenreiche Selma. 

weakneſs, Schwiiche. 

to bend, ſich neigen. 

to receive, empfangen, 
aufnelimen. 

hence, von hinnen. 

to end, ſicht enden. 

life, das Leben. 


XII, 

Tale, eins Erzihlung. 
ſetting, untergehend. 
yellow, gelb, goldgelb, 

blond. _ 
mournful, trauernd. 
unconſtant, unſidt, 
at length, endlich. 


do gather, ſich ver ſam- 


meln, zu/ſammenariin- 
gen. 
to look, khervorbliken. 
edge, Saum. | 


ghoſt, ein Geiſt, 
darkening, verfinſternd. 


ſtride, Schritt, Aus- 
ſchritt. 


to extend, ſich verlàn- 


dim, dimernd. 

blaſt, Sturm, Hiille des 
IWindes. 

to rejoice, ſich erfreuen, 
frohloken, 

eaſtern, d ſtlich. 

to bathe, baden. 


ſhower, Regen, Regen- 
ſchauer. 


poliſhed, geglittet, glan- 
Zend. 


ſtud, Heft, Knopf. 
thrice, dreimal, 
to ſtrive, ſich bemiihen, 
Impf. ſtrove, 
to draw, ziehen, aus2ie- 
hen. Impf. drew. 
to fail, ſehlen, verfehlen, 
ermangeln, unterlaſ- 
ſen, ohumiichtig ſeyn. 
to ſpread, ver /preiten. 
to ſet, untergelien. 
M =W 
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to behold, ſehen, be- 
trachten, kennen. 
Impf. beheld, 

heavy, /chwehr. 

ſurely, ſicher, gewiſs. 

rage, Wuth, 

wrath, Grimm, Zorn. 

to return, 2uriikekehren. 

to promiſe, ver/prechen. 

to-night, bei Nacht. 

in ſilence, /chweigend. 

to flow, flieſſen,triiufeln. 
Impf. flew, flowd. 

to hide, verhiillen, ver- 
bergen. 

to perceive, bemerken. 

grief, Kummer, 

low, erlegen. 

to burſt, hervorbirſten, 

moſly, moſsigt. 

to ruſh, ſiiirzen, rennen, 
eilen. 

I cannot, ich kan nicht. 

to lift, erheben. 

ſoon, bald. 


to be renewed, erneuert 


Werden. 


deed, That. 

to take, nehmen, ergrei- 
fen. 

both, beide. 

ſparkling, funkelnd. 

to ſadden, traurig ma- 
chen. In Trauer ver- 
ſexen. 

to bend, ſich beugen. 

lone, einſam. | 

to touch, beriithren. 

trembling, zitternd. 

ſtring, Saite. 

low, dumpf, diiſter. 
E 
Diſtance, Entfernung. 
death, Tod. 
to ſcatter, ſich æer- 
ſtreuen. 

to lay, liegen. 

plain, Ebene. 

to grow, aufwachſen, 

ruddy, rthlich. 

fearleſs, furchtloſs, un- 
er/chroken. 

to look forth, hervorbli- 
ken, 


EX» 


li- 


extinguiſhed, verliſcnt. 
ſudden, plozlich. 
ruſtling, rauſchend. 
wing, Schwinge, Fittich. 
to prevail, ſiegen, uber- 
winden. 
to reply, ver/ezen. 
pleaſant, angenehm. 
ear, das Oli. 
to move, ſich bewegen, 
gelien. 
unerring, unirrend, ſei- 
nes Ziels niclit ver feh- 
lend. ; 
to tell, ſprechen, reden, 
erzihlen, Impf. 
told. 


to feel, fiihlen, Impf. 
felt. | 


eaſt, Oft. 
to ſeem, ſcheinen. 
at firſt, æuerſt, anfangs. 


crowd, Gedringe, Hau- 
fen. 


to ſtride, ſchreiten, ge- 
hen. 


to glitter, glinzen. 
perhaps, vielleicht. 


renown, Ruhm, 

hail i Heil dir! 

unlovely, unhold, diiſter. 

whither, wohin. | 

ſpeed, Eile, Eilſertig- 
keit. 

Whither doeſt thou turn 


thy ſpeed? Wohin 
eilſt du? 
to paſs, fortgehen, fort- 


ſchreiten, fortfahren. 
to ſeize, faſſen, ergrei- 
fen. 

bold, ih, muthig, un- 
ternehmend. 

to enter, eindringen, 
durchbohren, 

duſt, Staub, 

to ſmoke, rauchen, dam · 
pſen. 5 

bleſt, geſeegnet. 

to cloſe, ver/chlieſsen. 

W WEN. 

In the midſt of darkneſs. 
Mitten im Dunkeln, 
d. h. in ein difteres 
Gefangniſs. 

M 2 | to 
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to fear, ſich fiirchten, 
ſcheuen. | 

to ſtretch, ausſtreben, 
ZUuken, 

to pine, trauern. 

cave, Holle. 

to pain, peinigen, quii- 
len. 

thought, Gedanke. 

a feeble hand of war, 
ein Ffeigmiithiger 
Krieger. 

to be ſtained, beflekt 
ſeyn. 

brave, tapfer. 

to looſe,entledigen, loſs- 
laſſen. | 

after, nachdem. 

to have failed, vergan- 
gen , verſchwunden 
ſeyn. 

to come forth, hervor- 
kommen. 

at the words, auf die 
Worte, auf den Be- 
felil. 55 

plain, Fliiche, 


to travel, wandern, ſich 
voriiberziehen. | 

to aid, helfen, beiſtehen, 

to revenge, richen, 

vapour, Dunſt. 

to hover, /chweben. 

marſhy, moſsigt, ſum- 
pfigt, /chlammigt. 


lake, See, Teich. 


leſt, damit nicht. 

dwelling, Wohnung. 

to ſend forth, hervor- 
enden, abſchieſsen, 
um ſich her verbreiten. 

dart, Pfeil. 

XIII. 

Beneath, unter. 

oak, Eiclie. 

broken, zerbrochen. 

far - diſtant, in weiter 
Entfernung. 

to turn away, hinweg- 
wenden. 

to remember, ſich erin- 
nern. 

to darken, ſinſter, diiſter, 
trüb innig werden. 


in 


by 
Ls 


er 


12 


in- 


ſter , 
* 
in 
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in my place, da wo ich to bid, befehlen, gebie- 


ſaſs. 

duſky, diifter. 

to unſheat, entblo/sen. 

ſlowly, lang/am. 

to approach, ſich nihern. 

to lift up, emporheben, 

ridge, Reihe, 

to wait for a thing,etwas 
erwarten. 

the burſting forth, das 
Hervorbörſten, Aus- 
ſtröhmen. 


ten, (laſſen.) a) 

to hang, hangen. Im pf 
hung. 

to. mark, bezeichnen. 

to ſtrike, ſchlagen. 
Impf. ſtruck, 

at times, bisweilen. 

warning, warnend. 

boſs, Bukel eines Schil. 
des. 

to look on high, auf- 
bliken, 

M 3 fiery- 


XIII. 


s) I bade my white ſails to riſe.) — Ich lie ſs mei- 


ne weiſsen Seegel erheben. Das Verbum to bid 
Wird ungemein oft als ein Auxiliare gebraucht, 
da es denn jedesmal mit dem lateiniſchen j uſſi 
die genauſte Aechnlichkeit hat, und folglich im 
Dentſchen am bequemſten durch laſſen überſezt 
werden kan. Es verdient bei dieſer Phraſe zugleich 
noch angemerkt zu werden, daſs Arnolds Regel: 
„Bei den Verbis to bid, dare, can, may, 
„make, muſt, u, ſ. W. wird die Nota Infiniti 
„vi to weggelaſſen;“ die Seite 90. in ſeiner eng- 
liſchen Grammatik ohne alle Einſchränkung ange- 
geben wird, allerdings zuweilen Ausnahmen leidet. 
Dies lehrt die vorliegende Konſtruktion: „I bade 


32» * O riſe.““ 


fiery - haired , feuerha- 
rigt, goldlokkigt. 

to be wanting, ausblei- 
ben, ich nicht ſehen, 
bemerken laſſen. 

between, 2wi/chen. b) 

to travel, wandern, her- 
vorkommen. 

to purſue, nachfolgen. 

faint - gleaming , bleich- 
ſchimmernd, blaſs er- 
leuchtet. 

deep, Tiefe, See, Meer. 

bay, eine Bay, Bucht. 

to tumble, taumeln, [ich 
wilzen, (ich zerſloſ- 
ſen, zerſliiuben.) 


to avoid, vermeiden, aus- 


weichen. 
pointleſs, ſpizlos,/iumpf. 


to ſmile, liicheln. 

waving, wallend. 

grief, Gram, Kummer. 

ſigh, Seufzer. 

early, friihzeitig. 

yet, und doch. 

to roll away, hinwegrol- 
len, verjagen, in die 
Flucht ſchlagen. 

riſing, hebend, aufſtre- 
bend, aufwallend. 

hoſt, Heer, Geſchwader. 

amongſt, unter. c) 

to grow, heranwachſen, 
ſtark werden. 

to increaſe, ſich vermeh- 
ren, 

darkneſs, Dunkel, Triib- 
ſinn, Bangigheit. 


daring, 


5) Bei der Praepoſitio between (bertwixt) iſt zu 
merken, daſs fie gemeiniglich einen Dualem an- 


zeigt, das heiſst; nur dann gebraucht wird, wenn 
von zweien Dingen die Rede iſt; ſo wie among 


(amongſr) wenn man von mehrern Dingen re- 
det. M. ſ. A. G. S. 102, und 103. 


ec) Amongſt. 
Anmerkung. 


Man ſehe die nichſtyorhergehende 


te 


Pa 


daring, muthig, 

to roll a cloud before 
one, jemand umwdvl- 
ken, in Trauer ver- 
ſexen. 

to burn, brennen. 

to join, ſich vereinigen. 

broad, breit, (buſchigt.) 

thick, dicht, dik, 

birch, Birke. 

to wave, /chwanken, 

m/ irbeln. 

head, Aop/, Spie, Gi- 
pfel. 

ſhady, /chattigt. 

grove, Hayn. 

folded, (in Falten) ver- 


_ kiillt. 
ſkirt, Saum. 


the wandering, das //al- 
len. 


ſtraight, plozlich. 

to ruſh, heranſtiirzen. 

ridgy, in Furchen oder 
Reihen geſtellt, ge- 
furcht, gereiht. 

to ſhine, ſcheinen, leuch- 
ten, glänzen. 


to contain, in ſich ent- 
Halten. 

tuft, Buſch, Raſe. 

XIV. 

Deathful, tödlich, ſieg- 
reich. 

deeply - ſounding , tief- 
tonend. | 

to hang, hdngen. Imp f. 
hung. 

diſmal, /chreklich, fiirch- 
terlich, 

ſign, Eeiclien, Merkmal. 

thrice, dreimal. 

untouch'd, wunberiihrt, 
ohne beriithrt xu 
werden. | 

to ſound, tõnen, klingen. 

mournful, kliglich. 

wide-tumbling, ich weit 
verbreitend. 

to gleam,glanzen,ſchim- 
mern, leuchten. 

backward - looking, ritk- 
wiirtsblikend, 

to ſtart, aufſtarren, auf- 
ſchreken. 

M 4 cleft, - 
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cleft, Kluft. 

the ſcreams of fowl, das 
Aechzen, Schuvirren, 
Iammergeſclire der 
Vögel. 


frighted, voll Angſt, voll 


Schrekens. 
to aſſume, ergreiſen. 
ſleep, Schlaf. 
ſtill, ruhig. 
amidſt, mitten. a) 
danger, Gefahr. 
to ſhake, er/chiiltern. 
Impf. ſhook, 
daring, muthig. 
in doubt, zweifelhaft. 


bending, niedergeſenkt, 
nicdergeſchlagen. 

to burn, brennen. 

flame, Flamme, (Stern.) 

to reſound, aufs neue er- 
tönen. 

to ſtop, an ſich halten, 
aufhalten, einhalten. 

to fail, aufhijren, olin- 
miichtig werden, (ver- 
ſtummen.) 

to ring, ert nen, lingen. 
Im pf. rung, rang. 

burſting, börſtend, auf- 
fahrend. 

to look down,hernieder- 
bliken. 

floa- 


> 4 4 : 
) Amidſt the night) Eigentlich; Mitten in Nacht. 


Beſſer; bei Nacht; — da es noch finſter War; eh' 
es noch Tag war. Das amidft, midft und in 


the midſt der Engländer, beſtimmt, nach dem 


gewöhnlichen Gebrauch dieſer Worte, eben ſo We- 


nig eine mathematiſche Mitte, als das au milieu 


der Franzoſen, das in medio der Römer, das 
ev meow der Griechen, das JJ der Hebräer, 
und die gleichgeltenden Ausdrüke der meiſten übri- 
gen Nationen. 
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floating, flatternd. 

ſeaſon, Zeit. 

ought , etwas, (Nach- 
rickt.) 

fold, Verfaltung, Ver- 


eclite, Gedringe. 


to warn, warnen. 

a traveller of night, ein 
nůchitlicer //anderer. 

to dwell alone, einſam 
woknen. 

valley, Thal. 

breeze, Liiftchen, Siuſ- 
eln. 

ſkirt, Saum. 

leader, Anführer. 

IS OUS. 
Trikling, triufelnd. 


water, I/aſſer. 

a breeze, einLiiftchen.b) 

to wake, erwehken. 

memory, Andenken. 

peaceful, friedlich. 

to turn away, ſich hin- 
wegwenden. 

to mark, bemerhken. 

pine, Fickte, Sproſſe. 

till, bis. 

pale, bla/s, bleich, 

when, well. 

to bid, bitten, ermalinen, 
befehlen, Impf. ba- 
de. c) 

ſeaſon, bequemer, er- 
winſchter Eeitpunck, 
Gelegenheit. 

NM 5 own, 


) A breeze.) Gleich einem Lüftchen. — Und et- 
Was Weiter unten: „My ſoul ſwells a mighty 
sſtream.““ Mir ſchwellt die Seele gleich einem 
mächtigen Strom. M. ſ. No. X. Litt. a. Seite 168. 


When thou bidſt me to fear.) M. ſ. No. XIII. Lit. a. 
Seite 181. | 
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own, eigen. d) 

echoing, au/ send, brau /. 
ſend. 

dun, dunkel, braun, e) 

noiſe, Get6/e, 

to reach, reichen. 

to ceaſe, aufhören, ſich 
ent/cheiden. 

untill, bis. 

kindled, flammend. 

to be ſtruggling, ſich 
ſtriuben, kimpſen, 
ringen. 

eagle, Adler. 

to be torn, ⁊erriſſen, 
fortgeriſſen werden, 
von to tear. 


prey, Beute. 
while, widhkrend. 
branch, Zerg, Sproſs- 
ling. 


to ſhake, erzittern. 
hail, Hagel. 
to bound,hiipfen, abglit- 
ſchen. 
meteor , 
nung. 
to eſcape, entwiſchen. 
ſlain, erlegt. 
to darken , finſter, tief- 
ſinnig ſeyn, trauern. 
ſpouſe, Gattin. 
to attend, hegleiten. 
to 


Lufterſchei- 


4) Near his own winding ſtream.) Neben ſeinem 


ſchlingelnden Strom, 


Das Adjectivum own ift 


hier, wie öfters, pleonaſtiſch geſezt, denn ſeine Be- 


deutung liegt ſchon im Pronomine his. M. ſ. A. G. 


8. 117. 


„) The dun bounding of roes; ſo viel als: the 
dun, bounding roes, die briunlichen hiipfen- 
den Rehe. — Es iſt in dieſer Phraſe per Enallagen 
das Subſtantivum pro Adjectivo gebraucht. — Eine 
Verſezung die bei Dichtern ſehr häufig vorkömmt. 


M. . A. 6. 8.11. 


= 


to pour down, fich her- 
abgieſsen,(herabkom- 
men.) 

clanging, klingend, klir- 
rend. 

to croſs a vale, {ber ein 
Thal gehen, 

ſpreading , ver/ſpreitet, 
flatternd. 

to ſave, retten. 

nor, eben nicht. 

folded, ver/altet, ver- 
hlt, vertieft, ver- 
ſunken. 

to ſhrink, zur!ikebeben. 
Impf. ſhrunk. 

to drive, treiben. Impf. 
drove. 

XV. 

To ſhine, glänzen. 
Impf. ſhone. 

ſlow, lang ſam, 

column, Säule. 


nor- nor, weder-noch. a) . 
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contending, Kampf. 

wintry wing, ſidbigter 
Fittig. 

gleaming, ſchimmernd, 
glinzend, 

to leap, ſtiirzen. Impf. 
leapt, 

to fail, ſchiwacl werden, 
erliegen. 

to cloſe , verſchlieſsen, 
heilen. 

herb, Araut. 

to ſeize the heads of 
herbs on high, Aräu- 
ter pfliiken. 

to wave, ſchwanken,ſich 
hin und her neigen. 

bough, Aſt, Zweig. 

in its face, innerhalb. 

a loud rill, ein rie/seln- 
der Bach. b) 


tread, Tritt. 
a thiſfle's beard, ein Di- 


flelbard, Diſtelkopf. 


to 


V. | 
«) Nor by that ſtream, nor wood are they.) M. ſ. 


No. XI, Litt. c. Seite 176. 
5 Its own lond rill.) M. ſ. No, XIV. Litt. d. S. 186. 
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to mount, beſteigen. 

call, Ruff. 

to paſs along, voritber- 
gehen. 

to delight, ſich freuen. 

a ſad, ein Trauernder. 

wintry, fliirmiſch. 

to waſte, verzehren. 

a proud, ein Stolzer, 
Hochmiithiger. 

to trace the ſteps, — die 
Pfade bezeichnen, 

wherever, wohin nur, 
wohin immer. 


to reſcue, retten, be- 
freien. 


haugtty, hochmiithig. 

gate, Thor, Pforte, 

airy, luftig. 

tall, erhaben. 

a robe of light, einLicht- 
gewand. 

mildly - kindled , mild- 
ſtrahlend , /anfibli- 
kend. 


eddging, ſiiirmend , to- 
bend. | 


to place, legen. 


— 


earth, Erde. 

a bright boſs, eine ſchim- 
mernde Bukel eines 
Schildes. 

a- while, eine eile, eine 
Zeitlang. 

to moulder, ver modern, 
in Staub zerfallen. 

to loſe, ſich verliehren, 
verſinken, ver ſcluvin- 
den. 

to reſign, abtretten, je- 
mand liber geben. 

empty, leer, eitel, niclitig. 

to be clothed, umkleidet 
ſeyn. 
XVI. 

To have failed, ge- 
ſchuiicht, erblindet 
ſeyn. 

ſtaff, Stab. 

to liſten, lauſchen. 

tale, Ereihlung. 

to have ceaſed, voriiber 
ſeyn. 

to ſtop, inhalten. 

ſigh, Seufzer. 

to 


anne 
— — —— — 


to lighten, erleuchten. 

to be paſt, voriiber ſeyn. 

ſun, Sonne. 

weſt, I/elt. 

lake, See, Teich. 

to ſpread, ſich verſprei- 
ten, ausbreiten. 

ruſhy, ſtiirzend, ſteil. 

to appear,er/cheinen,ſich 
zeigen, kommen. 

to ſtalk, heranſchiceben. 

hollow, heulend, dumpf- 
to nend. 

to roar, brauſsen, 

hunter, Jager. 


to ſearch, ſuchen, auf- 


ſpiikren. 

a bed, ein Lager. 
to expect, erwarten. 
ſpoil, Beute. 


„ 

again, wieder, noch ein- 
mal. 

to retire, ſich zurlike 
ziehen. 

in the midſt of joy, voll 
Freude. a) 

gradual, ſlufenweis,nach 
und nach. 

to vaniſh,ver/chwinden, 

limbs, die Glieder. 

ſmoak, Dunſt, Nebel. 

to mix, ſich vermiſchen, 

to know, wiſſen,merken, 
Im pf, knew. 

to forget, vergeſſen. 
Im pf. forgot, forgat. 

grief, Gram, Iammer. 

to waſte, verzehren, (in 
Wehmuth zerſchmel- 
Zen.) 


gem ng 


Regi- 


XVI. 
#) In the midſt of joy.) Man ſehe No. XIV. Lit. a. 


Seite 184. 


Regiſter 
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bequemern Anwendung der Worterklärung von 
Oſſians Tales, nach der Folge der Erzäh- 
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